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Tin Eintagsparlament in Aegypten. Umschau .

Jusammenkrill und Auslösung.
Ausschreibung der Neuwahlen .

v. v . London , 24. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ei« kurzes Telegramm aus Kairo meldete gestern nacht , dah das

neue ägyptische Parlament , das gestern vormittag
Zum ersten Mal zusammengetreten war , aufgelöst wurde .
Wie gemeldet wird , find durch königliches Dekret die Neuwahlen
f ü t den 2 3. Mai und die Wiedereröfsnung des Parlaments
auf den 1. Zunj festgesetzt worden .

Die Vorgeschichte der Auflösung.
Demisfionsbejchluh des Kabinetts wegen der Wahl Zaglul Paschas
tum Kammerpräsidenten . — Ablehnung des Gesuchs und Auslösungs¬

dekret . — Hoffnung der Zaglulisten auf einen neuen Sieg ,
v. n . London , 24. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber die Vorgänge vor der Auflösung liegen folgende Stach-

lichten vor :

Zaglul Paickc hielt eine Ansprache , wobei er seinen Dank
tär seine Wahl zum Präsidenten aussprach . Als Präsident wolle

keine Partei repräsentieren , er wolle den Respekt vor der Ver -
Fassung achten . In diesem Augenblick erschien iin Saal

Ministerpräsident S i w a r Pascha , der sofort nach der Wahl
Zaglui Paschas dem König Fuad die Eesainidemission des

Kabinetts angeboten hatte ,
töc dieser aber ablehnte . Er ermächtigte den Ministerpräsidenten
iofort das Auflosungsdekret zu verlesen . Als Siwar Pascha
l 'n Saal erschien , sollten die Vizepräsidenten gewählt werden . Der
Mini >rerpräsident bestieg aber sofort die Tribüne und verlas das
Auflösungsdekret . Die Zaglulisten stießen Triumphschreie aus , weil
!' e fei ' überzeugt sind , dah die Neuwahl ihnen große Erfolge be-
bescheren were . Das Parlament hat im ganzen Ig Stunden gelebt .

Erklärungen S ?war Paschas.
V. o . London , 24 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der „Times " - Korrespondent in Kairo hatte eine Unterre -

düng mit dem Ministerpräsidenten Siwar Pascha , wobei dieser er -
klärte , daß die Wahl Zaglul Paschas zum Präsidenten unbedingt
zur Auflösung führen müsse, denn die Wahl hätte klar bewiesen , daß
die Mehrheit die Absicht habe , die unglückselige Politik fortzusetzen ,
die zu dem englischen Ultimatum geführt hatte . Die Situation sei
also dieselbe wie vor der Auflösung der Kammer im Monat Dezem -
der . Infolgedessen bliebe nichts anderes übrig , als das Parlament
aufzulösen .

Das Fvchgulachlsn .
Einigung über die InNruktwnen der Dotschaster-

Konferenz.
t . D . London , 24 . März . lDrahtmeldung unseres B - r chterstatters . )

Der diplomatische Mitarbeiter des Daily Telegraph " erklärt , die alli -
irrten Regierungen seien stch endlich über die Instruktionen
einig geworden , die die Botschafterkonferenz der Fachkommission
wegen des Gutachtens über den Bericht der M .litärkontrollkommisfion
geben soll. Die Botschafterkonferenz werde nunmehr sofort
zusammentreten , um diese Instruktionen auszuarbeiten .

Die Bedrückung öer deutschen Minderheiten
in Siebenbürgen .

* Bukarest , 24 . März lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
„Aoerul " teil : mit , daß eine Kommisston der protestantischen Organi -
sationen Amerikas und Englands , welche Rumänien bereiste und
insbesondere die Gebiete der nation «len Minderheiten studierte , nach
ihrer Rückkehr einen Beschluß gefaßt hat . in welchem es u . a. heißt :

»Es ist festgestellt , daß Rumänien fortfährt , die Bestimmungen
des Vertrages von Trianon über den Schutz der Minderhei en zu ver -
letzten. Insbesondere Siebenbürgen dem geknechtetsten Land
Europas , ist und bleibt eine gefahrvolle Stelle für den Weltfrieden .

Kölner Jone und Rheinlandkoiiirolle.
Der Kampf zwischen Paris und

London .
Verschleppung der Sicherheitsfrage . — Der Ring
Um Aeuijchland . — Eme zweideutige Reuternole .

F .H . Paris , 24 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ie letzten Instruktionen , die der französische Ministerpräsident Her -
riot dem französischen Botschafter in London de Fleuriaut erteilen
^ ird , dürften sich , wie verlautet , nicht so sehr auf den Sicherheit ^

Ertrag , als auf die Frage beziehen , die nunmehr im Vordergrund
®e* politischen Erörterungen stehen wird , nämlich die Räumung der
Kölner Zone . Der Sicherheitsvertrag wird aller Wahrscheinlich -
** it nach vorläufig weit in den Hintergrund treten , weil zunächst ein -

die Angelegenheit gerogelt werden muß , die sich wohl nicht mehr
^ " ge hinausziehen lassen wird .

j England hat deutlich zu verstehen gegeben , daß es eine Lösung
der Kölner Frage wünsche, Frankreich scheint aber ebenso ent -
schlössen zu sein , diese Räumung vorläufig nicht zuzulassen , weil

*8 noch immer an dem Gedanken festhält , dah die Räumung mit dem
Sicherheitvproblem in Verbindung gesetzt werden soll,

^ « ß man den Abschluß eines Sicherheitsvertrages wünscht , kann
*aum behauptet werden . Dennoch will man die Räumung nur unter

Bedingung zugestehen , daß das Problem der künftigen Militär -

Entrolle nach Frankreichs Wünschen gelöst wird , d - h. in den Teilen
Rheinlande , die dem Versailler Vertrag gemäß geräumt werden

süssen , sollen ständige Unterkommissionen des Völkerbundes einge -
setzt werden . Natürlich steht davon im Friedensvertrag kein Wort ,

in Frankreich glaubt man , durch Verhandlungen wweit zu ge -
^ ngen , daß dieser Wunsch durchgesetzt wird . Um die ^e eine Frage

sich also der Kampf zwi 'chen London und Paris jetzt abspielen ,
° ess« n Ausgang seibstverständlich vollkommen unsicher ist.

Was den
Sicherheitsvertrag

klangt , so kann nach den heutigen Ausführungen des „Petit Iour -
" als "

, das bekanntlich Loucheur gehört , kaum mehr eine Hoff-
*u «8 bestehen , daß wenigstens in der nächsten Zeit hier ein entschei -

^ nder Schritt nach vorwärts getan wird . Natürlich werden die

gründe dafür Deutschland ( !) zugeschoben , obwohl gar kein Zweifel

stehen kann , daß die zahllo ' en Bedingungen , die Frankreich an den

Abschluß des Sicherheitsvertvages knüpft , schon allein die Annahme
Uich England vollkommen ausgeschlossen erscheinen lassen . Das

^ it Journal " erfährt , daß , wenn die neuen Sicherheitsanträgs
nicht ebenso wie der Dawesplan an die Stelle des Versailler Ver -

^ ages fetzen sollten — was Frawkreich niemals Zulassen könnte
ie er Sicherheitsvertrag kaum Interesse für die Mehrheit der Deut -

!̂ en hätte . Die französrche öffentliche Meinung wünsche eine loyale

Abmachung mit Deutschland auf der Grundlage de? Versailler Ver -
" ages , aber Ungeduld , einen solchen Vertrag abzuschließen , beweise

in Frankreich nicht .
Frankreich w?Ile vor allem den bedingunaslosen Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund .
* • Vi u - .+ ausgeschlossen , daß vor diesem Eintritt irgendwelche Ve -

Zungen wegen des Paktes stattfinden , obwohl die enntfi
'
che Re -

^ " una diesen Wunsch Hütte . Deutschland müsse die Völkerbunds -

akte so annehmen , daß es keine territorialen Bedingungen aufstelle .
Außerdem aber mußte England die bindende Verpflichtung eingehen ,
daß , wenn Frankreich gezwungen wäre , den „Respekt der polnischen
und tschechoslowakischen Grenze zu sichern"

, Mithilfe zu gewähren .
Auch in London scheint man es wohl infolge des französischen
Widerstsndes mit den Verhandlungen nicht sehr eilig zu haben .

Heute Nacht veröffentlichte Reuter eine mehr als zweideutige Note ,
worin es heißt , daß man in gut informierten englischen Kreisen kein -
Bestätigung der bisher in England verbreiteten Nachricht habe er -
halten können , wonach die Verhandlungen zwischen Großbritannien
und Frankreich und den übrigen Regierungen bereits einen Fortschritt
gemacht hätten . Man erklärt , daß kein Grund für die Annahme be-
stehe, daß England irgend welche Vorschläge wegen Abschlusses eines
Vertrages erhalten habe , von dem Frankreich ausgeschlossen sei.
„Alle Geschichten von Verhandlungen ", sagt Reuter wörtlich , scheinen
übertrieben - Großbritannien und Frankreich sprechen nicht offiziell
und nur gelegentlich miteinander , um zu sehen , ob man bei der Rege -
lung der schwebenden Fragen irgend welch« Klarheit erzielen könnte .
Auch mit Italien wird gesprochen , aber es handelt sich dabei nur
um « ine allgemeine Aussprache , und die Annahme ist irrtümlich , daß
England ein Projekt für einen Pakt vorbereitet oder bereits vor -
gelegt habe . Was den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund an -
belangt , so hat Großbritannien Deutschland immer geraten , be -
dingungslos einzutreten .

Ein Fragebogen aus London ?
F . TL Paris , 24. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die innerpolitische Situation in Deutschland wird von den verichie -
denen Korrespondenten der Pariser Zeitungen in Berlin verschieden -
artig beurteilt . Der Korrespondent des „Journal " behauptet , daß
Dr . Luther und Dr Stresemann aus dem „Kampf mit den Deutsch-
nationalen " s !) als Sieger hervorgegangen seien . Sie hätten den
Führern der Deutlcbnationalen auch bekanntgegeben , daß sie die Ab -
sicht hätten , die Verhandlungen mit der Entente wegen des Sicher -
beitsvertrages fortzusetzen . Infolgedessen stünden deutsche
Schritte in alliierten Haupt st ädten unmittelbar be-
vor . Außerdem aber werde Deutschland schon in der nächsten Zeit
auf einige fragen antworten müssen , die ihm aus London in
der letzten Woche zugegangen feien .

Sieben- oder Neunmächtepakt .
v.o . London , 24 . Mär ^ lDrabtmeldung unseres Berichterstatters . )

Zu der Frage der schwebenden Verhandlungen über das Zustande -
kommen eines Sickerheitsproblems erklärt der „Daily Telegraph "

,
man würde auch Verl >andlungen mit Belgien und Italien führen ,
nachher auck mit Polen und der TichechoNomakei was aber nicht be-
deute , daß Grokbrtannien bereit sein würde , einen Pakt zu unter -
zeichnen , der die Grenze der beiden letztgenannten Länder gegen
Deutschland garantiere . Wenn man von einem Siebenmärbtevakt
spreche dürfe man das nickt aus den Augen lassen . Schließlich führt
der Mitarbeiter des ..Dailv Telegrapb " an . daß seinen Insorma -
tionen ?»solge Iugoslanien und Rumänien kein Interesse
daran hätten als 8 . oder 9 . Mmfct einem solchen Bunde beizutreten
Der Standv 'inkt dieser beiden Länder , die keine aemeinsame Grenze
mit Deutschlank hätt ->n . sei ein qam anderer Auch der verschiedent -
lich ermäbnte Gedanke . da & Polen , die Tschechoslowakei . ?!uaoslaiien
, ' nd Rumänien einen Biin * geaen Deutschland schien
könnten obne Frankreich ie» nicht erst ?u nehmen da diese Länder
ohne Frankreich heute nicht stark genug seien , um Deutschland Wider -
stand zu leisten .

24 . März 1925.
Es ist schon immer so gewesen und wird wohl auch in aller Zu «

kunft so bleiben , daß in Zeiten politischer Hochspannung die Erre -
gung von den Gemütern Besitz ergreift und erklärlicherweise nach
Ventilen sucht , und daß diese allgemeine Nervosität einen Nähr »
boden abgibt , aus dem Gerüchte so zahlreich und verschieden wie
Sumpfpflanzen an warmen Sommertagen sprießen . Sie selbst tun
dann ihr redlich Teil zur weiteren Verwirrung der Geister , zumal
wenn solche Krisengerüchte noch mit einem ganz bestimmten Zweck
in die Welt gesetzt werden , in die Reihe derjenigen eine Bresche zu
legen , die bei dieser Präsidentenwahl sich zur Einheit zusammen -
schlössen . Kein Wunder , wenn auch in der letzten Woche
vor der Volkswahl des Reichspräsidenten trübe Quellen
fließen , die nach dem Willen der Vrunnenbohrer zum reißenden Bache
anschwellen sollten , um Dämme zu unterwühlen , die sich hindernd in
den Weg stellen . Erfreulich ist, daß der Versuch mißglückt ist, nach-
dem er zwei Tage lang doch einigermaßen Verwirrung anrichten
konnte , bedauerlich aber ist , daß er mit verwerflichen Mitteln unter
namrnen wurde , und daß man , weil man ehrlichen , offenen Kamp !
scheute u . wußte , daß ihm der Erfolg versagt lein mußte , sich hinter die
billige Anonymität dunkler Briefschreiber verschanzte . Es zeugt sicher
lich auch nicht von einer besonders hohen Selbsteinschätzung eines
Parlamentariers , wenn er sich dazu erniedrigt , aus dem Reichstage
heraus auf dem amtlichen Papier des Reichstages mit Schreibmo -
schine hergestellte Briefe an verschiedene Redaktionen der Linkspresse
zu versenden und , was man selbst im schriftlichen Verkehr mit Pro -
zeßgegnern nicht tut , die Namensunterschrift zu vergessen . Gerade
ein Parlamentarier hätte sich sagen müssen , daß er mit dem unge -
schriebenen Namenszug ein neues Kapitel der republikanischen Par »
lamentsgeschichte beginnt , das zu dem wenig Erfreulichen noch mehr
Unerfreuliches fügt .

*
Die Frage , wer an die Linksblätter den Brief versandte , der „Ent «

hüllungen " über einen angeblichen Konflikt zwischen Deutschnationalen
und Reichsregierung enthielt , und auf welcher Seite der anonyme
Briefschreiber sitzt , ist noch völlig offen . An der Aufllärung hat nicht
nur die deutschnationale Partei als zunächst interessiert « in Interesse ,
sondern alle dief -nigen , denen Reinheit auch in politischen und par -
lamentarischen Dingen Vernunft ? - und Herzenssache ist. Dieses In -
terelfe muß umso größer sein , weil der Inhalt des Berichtes sich als
gefälscht erwies , zum mindesten mit groben Unwahrheiten und Auf¬
bauschungen arbeitete . Enthüllungen darüber , daß zwischen Regierung
und Regierungsparteien in manchen , oft sehr vielen , Fragen Mei -
nungsverschiedenheiten bestehen nnd bestehen können , sind wirklich
nicht notwendig , weil sie noch stets und bei allen Nationen bestanden
haben . Wenn in diesem Falle , wie der anonyme Briefschreiber wisse»
will , die Deutfchnationalen innen - oder außenpolitische Bedenken
gegen den Kurs der Regierung haben , so ist das ew Recht , das sie
mit derselben Berechtigung für sich in Anspruch nehmen können , wie
etwa eine andere Partei für sich in Anspruch nehmen kann , die Re -
gientngspolitik für homogen ihrer Auffassung der Lage zu erachten .
Etwas anderes ist es um den Grad und die Bekundung der Mei -
nungsverschiedenheiten . Die Richtigstellung der „Enthüllungen " durch
die Deutschnationale Partei und die im heutigen Morgenblatt ver -
öffentlichte Erklärung von zuständiger Stelle , daß in dem Schreiben
der deutschnationalen Reichstagsfraktion kein sachlicher Widerspruch
gegen die Außenpolitik der Regierung enthalten sei, beweist jedenfalls
zur Genüge die Haltlosigkeit der Gerüchte , die von einer Regierung ?-
krise wissen wollten , wie denn der veröffentlichte „Beschluß " der
deutschnationalen Reichstagsfraktion überhaupt nicht existiert .

* -m

Das Kernstück der Anfeindungen von rechts und links gegen dle
von der Reichsregierung betriebene Politik ist ihre Einstellung zum
Völkerbund . Daß Deutschland dem 'Völkerbunds gedank « »
sympathisch gegenübersteht , hat der deutsche Außenminister schon zu
dutzendcn Malen gesagt . Das Abwägen der Vor - und Nachteile unse-
res Eintritts in den Völkerbund von heute ist allerdings unabwend -
bare Pflicht einer Regierung . Auf der Rechten ist man ein entschie-
dener Gegner des bedingungslosen Eintritts . Am letzten Samstag hat
erst noch der deutschnationale Abg . von Freytagh -Loringhoven in
der „ Deutschen Zeitung " einen sehr temperamentvollen Aufsatz gerade
über diese Frage veröffentlicht und „Sicherung gegen eine Politik ,
deren Mißerfolg allein uns vor furchtbarster Gefahr bewahre .

" verlangt .
Dabei darf man nicht übersehen , daß v . Freytagh - Loringhoven stets als
ein stark völkisch infizierter stürmischer Einspänner und das enkant
terrible der deutschnationalen Reichstagsfraktion gegolten hat , die
sich , wie bei der Abstimmung über den Handelsvertrag mit Siam , ge¬
nötigt sah , schon des öfteren von ihm abzurücken . Auf der Linken ver -
langt man nicht weniger stürmisch Anschluß an den Völkerbund um
jeden Preis , zu deren Wortführer sich namentlich der sozialdemokra -
tische Außenpolitiker Breitscheid macht . Als durchaus abwegig muh
aber die Argumentation bezeichnet werden , mit der er jüngst wieder
in einem Aufsatz über die Aussichten des Garantievertrags für den
Völkerbund eine Lanze bricht . Er meint , dem deutschen Widerstand
gegen den Artikel Iii der Völkerbnndsakts , der von den Mitglied -
staaten Militär - und wirtschastspolitische Mitwirkung gegen eine
Macht verlangt , die vom Völkerbund als Friedensbr ^ cher bezeichnet
wird , liege in erster Linie der Gedanke an unsere Beziehungen z«
Rußland zu Grunde . Au ? diesem Widerstand schöpfe das Ausland das

Mißtrauen , daß wir eines Tages allein oder im Bunde mit Sowjet -

rußland über Polen herfallen wollten . Es wird wobl » ' cht allzuviel «

geben , die in dieser Frage außenpolitisch so naiv d °nken wie 5>rn
Rudolf Breitscheid . Um seiner freundlichen — durch Rußlands Schull »

nicht immer allzu freundlichen — Beziehungen zum Sowjetstaate
willen würde Deutschland gewiß nicht den Anschluß an die anderen

europäischen Staaten verpassen . Ausschlaggebend für unseren Stand -

runkt kann nur das rein deutsche Interesse sein , das eben in eritei .
Linie darauf abzielt , deutschen Baden nicht zum Kriegsscha ' >vla ^

europäischer Händel werden zu lassen , wenn an unserer ungeschützt/

Ostgrenze feindliche Nachbarn handgemein werden .
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Dr. Jarres in München.
Vegeistsrler Empfang

in Ser bayerischen KauplslaS ! .
v . München , 24. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Den Höhepunkt des Wahlkampfes um den neuen Reichspräsidenten
bilden hier zweifellos die beiden Tage , lie iet Kandidat des Reichs -
blccks, Dr . Jarres , in München , dem Entitehunzsort der Kandi -
datur Held , weilt . Dr . Jarres kam gestern abend um VJa Uhr
am Hauptbahnhof , von Nürnberg ' omnend , an . Zu seinem
Empfang hatten sich namhafte politische Persönlichkeiten am Bahn -
Hof eingefunden . An der Spitze des Empfangskomitees begrüßte
Iustizminister Dr . E ü r t n 11 den Gast . Als Jarres die Empfangs -
halle des Bahnhofs betrat , wurden ihm

begeisterte Ovationen von der zahlreichen Voltsmenge
dargebracht . Am Abend fand ein großer Presseempfang im
. .Bayerischen Hof" statt , wo ungefähr zweihundert geladene Per -
sonlichkeiten versammelt waren . Vor allem war auch die p f ä l z i s ch e
Presse zahlreich vertreten . Generalstaatsanwalt Nortz , der
Vorsitzende des Reichsblocks , hielt die Begrüßungsansprache und
stellte Jarres als Kandidaten der nichtsozialistischen Parten vor .
Hauptschriftleiter Gerlich begrüßte Dr . Jarres im Namen der
bayerischen Presse .

In einstündiger Red .! legte Dr . Jarres sein Programm darHaus
dem besonders zwei Punkte hervorgehoben zu weiden verdienen .
Ausführlich ging der Redner auf die

Beziehungen zwischen Reich und Ländern
Hierbei erklärte Jarres unter Zustimmung der Zuhörer , daß die
bayerische Denkschrift zur Verfassung einerseits große Beachtung
verdiene , andererseits jedoch, daß bei einer Revision der Weimarer
Verfassung in dieser Hinsicht , besonders auch Preußen , das mehr
wie jedes andere Land durch die Entwicklung der letzten Jahre ge-
schädigt worden sei , Berücksichtigung verdiene . Er betrachte die
Politik als die Kunst des Erreichbaren und sei infolgedessen

kein Anhänger überspannten Unitarismus .
Die Art und Weise , wie Jarres seine Ausführungen darbrachte

war überaus sympathisch , vor allem hob sie sich vorteilhaft von
dem persönlichen aggressiven Ton der partikularistischen bayerischen
Presse ab . Der „Bayerische Kurier " beispielsweise hat bisher sämt -
liche Reden , die Jarres im Reich gehalten hat , totgeschwiegen
und auch heute früh ist er so kleinlich , den gestrigen Empfang von
? >r . Jarres mit keiner Zeil - zu erwähnen . Die Ausführungen des
Kandidaten der nationalen Presse wurden von lebhaftem Beifall
begleitet . Anschließend erfolgte eine eingehende Aussprache von
Mann zu Mann , wobei ihr Münchener Vertreter eine Besprechung
mit Herrn Dr . Jarres hatte , die sich vornehmlich auf seine Tätigkeit
wiihrend des Ruhrkampfes in Duisburg bezog.
Heute abend wird Herr Dr . Jarres in drei Versammlungen sprechen.
Es ist mit einem großen Andrang zu rechnen , wie überhaupt
München zur großen Enttäuschung der Leute , die unmittelbar hinter
Held stehen , niit Jarres in jeder Weise sympathisiert . Schon jetzt
sind die Karten für die zwei großen Säle im Hofbräuhaus und im
Schwabinger Bräu ausverkauft . Herr Dr . Jarres wird noch in
einer dritten Versammlung im Wagnersaal sprechen . Von hier aus
begibt er sich nach Karlsruhe .

Die Rede vor der bayerischen Pre55e
Dr . Jarres sprach seine besondere Freude darüber aus , gerade in

München sprechen zu können , denn er wisse, daß der Gedanke , den er
stets vertreten habe , der

Gedanke der nationalen Zusammenfassung
in Bayern und München eine besonders gute Resonanz finde . Er fuhr
dann fort : Ich bin aufgestellt worden als Kandidat für den höchsten
Posten , den Deutschland zu vergeben ha : , ohne mein persönliches Zu -
tun . Aber nachdem die Wahl des Ausschusses auf meine Person ge-
fallen war , war es meine Pflicht , mit allen Kräften dem Gedanken
unseres Rcichsblocks zum Siege zu verhelfen . Ein Gedanke ist bcson -
ders bedeutungsvoll und mutz besonders hervorgehoben werden : Der
Mann , der die Reichspräsidentschaft führen soll , mutz über den Par -
teien stehen , er darf nicht abhängig sein von ihrendeiner Parteilich¬

tung und auch nicht von einer wirtfchaftlchen Interessengruppe . Es
wurde gegen mich manches geltend gemacht ; u . a . ist auch behauptet
worden , ich sei „abhängig von der Großindustrie ." Das ist nicht
d e r F a l l ! Freilich verschließe ich mich nicht einseitig deren Ansichten
und als Leiter einer stark industriellen Kommunalverwaltung habe
ich immer gesucht, mir über die Wünsche der Industrie ein Urteil zu
bilden , wie ich das bei jeder anderen Volksklasse tat . Aber ich habe
mein Urteil stets von jeder Beeinflussung unabhängig zu halten ge-
sucht . Die Aufgabe eines Oberbürgermeisters bietet freilich im Klei -
nen Vergleichsmöglichkeiten mit denen des hohen Amtes , um das ich
mich bewerben soll . In beiden Fällen kann die Aufgabe nur gelöst
werden , wenn man sich über die Parteien stellt . Ich bin der Auf -
fassung , daß , um das Amt des Präsidenten gut zu verwalten , nötig
sind :

Unparteilichkeit , Selbständigkeit , Unabhängigkeit , dabei Ent¬
schlußkraft und taktvolle Wirksamkeit.

Unser Programm lautet : Organische Entfaltung und Zusammenarbeit
auf nationaler , christlicher und sozialer Grundlage . Wir wollen
national sein , aber nicht nationalistisch . Wir . wollen das Alte
ehren und in Ehrfurcht zurückblicken auf das , was einst war in Deutsch-
land . Wir fordern eine starke und würdevolle Vertretung der In -
teressen des deutschen Volkes .

Zum Schluß seiner Ausführungen streifte Dr . Jarres noch ver -

fassungs - , kultur - u . sozialpolitische Fragen und gab der Ueberzeugung
Ausdruck , daß eine gesunde Sozialpolitik nur gefördert werden könne
in einer gesunden Wirtschaft Er schloß mit der Bitte , den Wahl -

kämpf ritterlich zu führen .

Kommandowechhel im Ruhrgebiet.
F .H . Paris , 24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Nach einer Brüsseler Meldung des „Journal " werden die Truppen
bei 1 - belgischen Infanterie - Division , nämlich je ein Bataillon des
3 , 4 , und 2 . Linienregiments und ein « Gruppe des 1- Artillerie -
Regiments unter dem Kommando des Generalmajors D e l f o s s e an
die Stelle der bisherigen belgischen Truppen im Ruhr gebiet
treten - Sie sind bereits aus ihren Garnisonen Ostende , Brügge und
Gent abgerückt Der Korrespondent des „Journal " behauptet , daß
der Generalmajor Delfosse sich mit seinem Generalstab in Duis -
bürg niederlassen wird . Englischen Blätter zufolge hat der belgische
Oberkoinmissar in den Rhciiilanden , Baron Rollin Jacquemyns um
seme Abberufung gebeten Dieser wird Folge geleistet werden ,
sobald ein Nachfolger gefunden sein wird . Wahrscheinlich wird ein
Diplomat ernannt werden ,

Wiederaufnahme der Kammersihunqen .
Parlamentsstreik der Opposition ? — Der abgeänderte Vudgetentwurf .

Konflikt sstoff zwischen Kammer und Senat .
F .H . Paris , 24 . AHrz . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach dreitägiger Pause wird die französische Kammer heute vormittag
itie Sitzungen wieder aufnehmen . Sie wird sich zunächst mit der
Wahlreform für die Stadt Paris beschäftigen . Nachmit -
tags wird die in der letzren Woche unterbrochene Debatte über die
kün,tige Verwaltung von Elsaß -Lothringen fortgesetzt
werden , und man hält es für sehr wahrscheinlich , daß bei dieser Ge-
iegenheit neuerlich die Gemüter aufeinander stoßen werden . Der
Abg . Walter wird heute seine in der vorigen Woche begonnene
Rede fortsetzen . Nach Walter will der elsässische Kommunist H u e b e r
das Wort ergreifen und seine Rede in deutscher Sprache halten . —
Die Pariser Morgenblätter sagen , er werde „elsässisch " reden . Höchst -
wahrscheinlich wird Ministerpräsident H e r r i o t in die Debatte ein -
greifen , und für diesen Augenblick eiwartet man den Wiederausbruch
des stürmischen Hin und Her , das bereits am Freitag festgestellt
werden konnte .

Die Opposition in der Kammer ist jedenfalls entschlossen, nicht
locker zu lassen.

Es geht jetzt hart aus hart und es muß sich bald entscheiden , ob die
Linke in der Kammer ihre bisherige Herrschaft ohne Berücksichtigung
der Opposition aufrechterhalten kann . Den Oppositionskreisen wird
übrigens heute der Plan der Opposition übergeben , den Parla -
mentssitzungen fernzubleiben . Der royalistische Abge -
ordnete Georg V r e t fordert heute im „Eclair " die Oppofitions -
abgeordneten auf . den Parlamentsstreit zu beginnen . Der Platz der
Opposition sei nicht mehr in der Kammer , sondern in den französischen
Städten und Dörsern , wo eine

starke Propaganda gegen den Linksblock

entfesselt werden müßte . Es scheint , daß der Aufruf des Abg . Bret
Aussicht auf Erfolg hat .

In dieser Woche wird sich übrigens das Interesse nicht nur auf
die Kammer , sondern auch aus den Senat erstrecken, wo am Don «

nerstag die
Budgetdebatte

beginnen wird . Die Finanzkommission des Senats kam gestern mit

ihren Beratungen zu Ende . Sie nahm grundlegende Aenderungeir
an dem von der Kammer ausgearbeiteten Budget vor . Diese ver »
mindern die Ausgagen um 1644 Millionen und die Einnahmen um
1200 Millionen , sodaß nach den Senatsoorschlägen die Ausgaben
32 974 Millionen und demzufolge der Ueberschuß 478 Millionen be¬
tragen würde . Die Reform , die der Senat dem Budget angedeihen
ließ , ist grundlegend . Alle die Paragraphen des Einnahmengesetzes ,
auf die der Linksblock ' der Kammer besonders stolz war , wurden rück«

sichtslos ausgeschieden , und man muß sich fragen , ob die Kammer
ein derart abgeändertes Budget , wenn es an sie zurückgelangen wird ,
annehmen kann . Vor dem Senat selbst wird natürlich die schwerste
Debatte gelegentlich der Beratung der Frage entstehen , ob die Bot »

schaft beim Vatikan aufgelassen oder bestehen bleiben soll.
Man nimmt an , daß deshalb zwischen der Regierung und dem Senat
kein Konflikt ausbrechen wird , sondern daß es gelingen wird , die
Unterdrückung der Votschaft mit einer sehr kleinen Mehrheit durch«

zusetzen.
Deutschland und Völkerbund.

Eine amerikanische Stimme .

( Eigener Kabe ! dienst der . Badjschen Presse") .
JUS Newyork . 24 . März , Die „Newyork Times " schreiben über

den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund : Trotz
der Neigung der deutschen Diplomatie , den Eintritt DMychlands
in den Völkerbund an die Erfüllung feiner Bedingunge » zu,
knüpfen , steht es jetzt so aus . als würde Deutschland im September
seinen Eintritt bedinMngslos vollziehen - Die Gemäßigten unter den
deutschen Politikern sind m der Ansicht gekommen , daß Deutschland
mit seinem bedingungslosen Eintritt weniger verlieren , aber vi -:l
gewinnen könnte . Mit dem ihm stillschweigend Wgestandenen Sitz
im Völkerbunds rot würde Deutschland in der Lage sein , keinen Fall
innerhalb des Völkerbundsrates vorzutragen . Gehört Deutschland
einmal zum Völkerbund , so wird dieser leichter seinen Aufgaben g >̂

recht werden , ausgleichende Regelnngen für die noch ungelösten
Fragen zu finden -

Enlgleisuna des Schnellzuqes Krakau — Warschau .
★ Krakau, 24. März . (Funkspruch.) Der Schnellzug Krakau—War »

schau , der gestern nachmittag Krakau verlassen hat , ist bei der Station
Koluszki « m 8 Uhr abends verunglückt. Drei Waggons sind zerstört.
Sieben Personen wurden getötet , mehrere verletzt . Die Ursache des
Eisenbahnunsalls ist noch nicht bekannt.

Metternackrilvtendiend der badilchen Landeswetterwart » ftnrUrtifie .
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Atlaemeiue WttterunaS !ibcrN « t . Im Bereilbe deS Hochdruclisrückrn»
über Mitteleuropa dauert das wolkige , aber meist trockene Wetter olm «
wesentliche Temveraturänderung fort . In der Ebene Uesen die Tem¬
peraturen über dem Gefrierpunkt , im obere » Schwarzivald dauert der Frost
an . Das isländische Ttesdriickaebiet ftöftt südwärts über die Siordsee
wird aber zunächst nur geringen Einslutz auf die Witterung Süddeutsch -
tands gewinnen . Eö ist meist trübes Wetter ohne erhebliche Niederschläge
zu erwarte « .

Wcttcranöstchte » für Mittwoch , de « 23. Mär, . Meist wolkig . kein«
erhebliche Niederschläge . Temperatur wie beute <E :>cue frostfrei . Hocĥ
schwarzivald Fortdauer des Frostest .

«tja »:» rstand des Rhein » :
Tchnstcrinfel , 24. März , morgens B Uhr : S2 cm , aef . 5 cm -
Kehl . 24. März , morgens 6 Uhr : 150 cm , gef . 2 cm -
Maxau , 24. März , morgens 6 Uhr : :'.21 cm , aef . 4 cm -
Mannheim , 24. März , morgens ^S Uhr : 235 cm . gef . 4 c» .

___ _ _ t .
Bei veralteten Katarrhen unv Asthmaraten wir Ihnen . 50 g echten Fagofot -Extrakt (in jeder Apotheke er-

^ haltlich , zu kaufen, der neben der hervorragend lösenden und be-
« p ' ^ ung auch appetitanregend ist . <Bestt. .- FagosotsExtr .Cbin .Castan .Aurant .Gentlan .il aa2Splr .35Na.benrclnnamyl .aaO,laq .adlOO .)

Sicher : Hofavothele , Kaiserstrahe 201.

und

Frühlingstag .
Von

Harmann Horn -München .
Ach , waren das Wochen , vielleicht Monate gewesen I — Der Tod
die Rot hat, .en an die Tür gepocht ! ich hatte dagesessen ohne

Walsen , wehrlos wie ein Kircö ; nichts hatte sich in mir zur Vertei¬
digung erheben wollen in verächtlichem Schmerz , lieber den Schreib -

tisch waren die Schnitzel des bekritzelten Papiers geweH . ich hatte
gewütet : tagelang war ich in den Wäldern gelegen , ohne die Natur
finden zu können , die tröstet - Es war ein erbärmliches Leben ge-

niesen , kalt und voll finsterer Wege .
Und wo ich begonnen h .'» te , zu bauen , da taten sich plötzlich

Schluchten auf — tief und unergründlich — . die trennten mich von
oller Welt , und die Brücken waren unzugänglich , die mich hinüber -
tragen sollten

Aber heute war es genasen . —
Ich faß in schwerer Arbeit des Denkens , der Wille kreuzte gegen

Widerstände an und dort wollten sich Linien sehen lassen . — Da auf
einmal überkam ? mich wundersam ' — In mir war etwas aufge -
sprungen , es quoll zöacrnd und vorsichtig heraus , es verbreitete sich
und verlor sich nick»' , schien überall offene Türen zu finden , aus denen
zur Vereinigung neue Kräfte drangen , die zu einem Wind wurden ,
der zog über mein Inneres hin -

Und plötzlich fühlte ich aus all dem eine heiße Wärme , die teilte
sich fühlbar in mir .

Ich sah heimlich um mich, ob mich niemand sähe , und langte mt ,
Vorsicht ein Buch hervor .

Und ich schrieb eine , zwei , künf — sechs Seiten , und als ich auf -
hörte , war das Bild in mir fertig , ich betrachtete es . und es schob
sich ein anderes daran und noch eins : fröhlich und leicht schöpfte ich
aus eigenem Gut . wie wenn man mit Händen Getreide aus einem
Scheffel nimm »', und vor sich ausbreitet .

Dann stand ich auf . zog meine Stiefel leise an und setzte den Hut
auf . Meine Frau saß am Bett unseres Kindes und erzählte ihm
lcife vom Rotkäppchen und dem Wolf - Dann lauschte ich ein wenig
und strM ihr über die S»

' irn . und ich merkte , wie sie glücklich war ,
weil ste das an mir bemerkte . Drauf küßte ich das Kleine und ging .'

Es ging dem Abend zu.
Ich hatte den Kopf hoch und wußte nichts von mir
Meine Straße führte über der Stadt hin . die in der Tiefe des

Tales lag , blaurauchig mit roten Dächern , und Lichter glänzten schon
daraus -

Alles atmete ich ein und wieder aus , wie die allbekannt , er»
quiekende Luft .

Weiter kam ich — das war die Hauptstraße der Stadt .
Der Himmel dränge sich blau zwischen den Dächern herein . Die

großen Elühlichter leuchteten und die Dämmerung stieg schwarz aus
der Erde und den Winkeln anf . wie grün leuchtete alles .

Da trippelte ein Mädchen in einer süßen SchönheH das immer
hier zaghaft und doch begehrlich umhertänzelte zu diesen Stunde »

Ein grüner Mantel schlang sich um ihre Gestalt und vorne leuch-
tc»ie weiß der Hals heraus .

Da stand ein Geheimrcü auf seinen Stock gestützt in einer Ecke
Sein dickes Brillenglas spiegelte ein gedehntes Brauy des Auges
pleckigund markig wie die Rede , die ich ihn gestern halten gehört halte .

Da kam mir ein Mädchen entgegen . Das Gesicht leuch,ete bleich
aus der Dämmerung , die Würde des Feierabends sprach verklärt
daraus und ein erhabener Friede , still und in sich gesättigt .

Was war das für eim Leben ringsum !
Auf einmal fühlte ich die Wärme nach den vergangenen kalten

Tagen , und es kam in mich geschossen , es ist ja Frühling !
Die Tränen stürzten inir aus den Augen . Frühling !
Welch ein Glück war das heute , nach all dem Schönen in mir

war es nun auch außer mir Frühling .
Ach , waren all diese zerfleischenden , mühseligen Wochen und

Monden nur gewesen , um diesen Tag zu schenken?
Sind wir Eintagsfliegen , geboren kür wenige Stunden der Lust ?

Mit dem Tod und schwerer Entwicklung gestraft ?
Aber es wehte der warme Wind in mir , der trug meine Ge -

fichder dahin .
Schöne Stunden der Arbeit werden kommen , die Welt ist voll

Lust und Stärke Es ist ein Fest - —
Es war wie eine stille Festeserwartung ringsum — die Menschen

strömten vor mir vorüber , in der leuchtenden Dämmerung befangen ,
die alles Geräusch auffing und dämpfte

Da ging ich und kaufte ein wie ein Närrischer zu einem Feste —
Wein . Früchts und Blumen -

Ein dunkler Weg führte mich nach Hause — schon in schwarzer ,
tieper Dunkelheit — die Liebenden standen in allen Winkel « — >üß
und schwer stieg es auf von ihnen — ich hörte heißes Bewispern und
sah einen weißen Hals aufleuchten — und schon war ich im nächsten
Dunkel — wo wieder zwei aneinandevgedrückt standen in sehnsuchts¬
vollem Schweigen ,

Es war ein Frühlingstag .

Aus dem Stuttgarter Theaterleben . Im Württembergischen
Landestheater kam die schon weltberühmte Tragikomödie „Sechs
Personen suchen einen Autor " des Italieners Luigi
Pironello , in der Tragisches und Komisches , Wirklichkeit und Jllu -
sion in phantastischer , symbolischer Weise durcheinander gemengt ist.
zur erfolgreichen Erstaufführung . Als Führer der sechs auf die
Suche nach einem Autor ausgegangenen Personen gab Fritz W i st e n
in Spiel und Ausdruck eine Maske von ungemein zwingender Inten -
sität . — Im Wilhelma -Theater sand die Uraufführung eines Volks -
stückes in 5 Akten „Me isterRöhrl e" von Friedrich Felger statt ,
auf dessen Hintergrund bürgerlichen Kleinstadtlebens stch die Tra -
gödie eines in die närrisch « Welt bürgerlicher Enge eingekapselten
Vaters , dem gegenüber seine Kinder jedes seelische Band abgerissen
haben , sich abspielt . Das Stück enthält indes mehr guten Willen als
dichterische Gestaltungskraft , verdient aber Beachtung , weil der Ver -
fasser an der Wiedererweckung der deutschen Komödie , der Komödie
großen Stils , angeknüpft an Shakespeare , mitarbeitet . — In dem nun
teilweise fertiggestellten „Haus des Deutschtums " ist ein von Prof .
Schmitthenner erbautes . Theater am Charlottsenplatz "

eröffnet worden , das 500 Sitzplätze enthält und zugleich Kammer -
und Lichtspieltheater sein soll. — In einem Konzert des Freiburger
Komponisten Julius W e i s m a n n mit der Stuttgarter Nltistin
Anne Fellheimer kam außer Liedern auch die Klaviersonate Op . 87
a -moll von Weismann zur Ausführung , in Äer neben der schönen,
fließenden Linie ein starler Sinn für Humor besonders Hervorlrat .

K . W . 1
Theater und Konzerte in Baden -Baden . Wie in gegenwärtiger

Zeit viele andere Städte , haben auch wir die als Künstlerschar '

angekündigte Holtorf - Truppe zu Gast gehabt . Sic bracht «
auf der neuen Bühne des '

Kurhauses „Die Komödie der
Jrrungen " und „Der Widerspenstigen Zähmung " zur
Aufführung in jener etwas primitiven Form , die in manchen
Jugendtreisen als ideal angesehen wird . Die Menschen , die da aus
der Bühne erscheinen , sind recht lustig , ebenso lustig wie des Eng *
länders Komödien ; aber die Sprache läßt bedenklich zu wünsche» '

übrig und manches andere auch . Das Interesse des Publikums
war zumeist groß , flaute aber ab und schließlich verließ man das
Theater etwas enttäuscht und kam zu dem Urteil , daß wahre Kunst
ichon etwas anders aussieht als das , was die Holtors -Truope zu
bieten vermag . Aber schließlich ist ja die Jugend unbekümmerter
als das Wlter , und sie will trotz alledem zu Wort kommen . — Im
Konzertsaal wurde die Reihe der Sonderkonzerte nunmeh »

zum Abschluß gebracht , die uns in dieser Wintersaison vom Städtr -
scheu Orchester dargeboten wurden . Im vierten derselben stand die
Wiener Geigenlünstlerin Erika M o r i n i auf dem Podium al »
Solistin , deren glänzende Technik und Sicherheit im Vortrag trotz
ihrer Jugend die fertige , in ihrer Kunst gefestigte Künstlerin er«
kennen ließ . Sie spielte >das schwierige Tschaikowskysche Violin «

konzert V-Dur ebenso meisterhaft wie Kompositionen von Händel ,
Brahms und Eorelli und durfte stürmischen Applaus entgegen «
nehmen . Im letzten Konzert war dann Alexander Borowsk »
(Klavier ) aus Moskau Solist , einer jener Künstler , die mit ihren »
technisch überlegenen SPiel von tiefster Wirkung sind und die Zu «
Hörer vollständig in ihren Bann schlagen . Seine Wiedergabe vo >r

Beethovens Klavierkonzert Ls ' Dur und von Brahms ' Variationen
über ein Thema von Paganini waren Glanzleistungen und rissen da^
Publikum zu enthusiastischem Beifall hin . Auch dem Orchester und
seinem kunstfreudigen Leiter Musikdirektor Paul Hein wurde i#

jedem Konzert für die auf schöner Höhe stehenden Darbietungen
reiche Anerkennung dargebracht

Ein deutscher Knnst ĉhatz im Berliner Kupfcrstich-Kavinett . Den»

Berliner Kupferstich - Kabinett ist es gelungen , wie im „Cicerone " mir «

geteilt wird , sich einen der größten deutschen Kunstschätze, der noch
Privatbesitz war . zu sichern- Es sind 'dies sechs der prachtvollsten Zrim ^
nungen von Matthias Erünewald , die früher dem Frankfurter
Patrizier v . Savigny gehörten . Unter den 22 Zeichnungen die
bisher von diesem großen und rätselvollen Meister kennt , nehmen dies«

Blätter durch ihre künstlerilche Bedeutung die erste Stelle ein Es sin^
teilweise Vorstudien zu bekannten Bildern des Meisters , wie für die

Stuppacher Madonna und die Karlsruher Krsuziminig zi>m Teil nn»

es frei erfundene Studien , die vielleicht noch einmal k>i? Spur weise»

werden, um heate verschollene Originale des Künstlers .feftauftellea, -
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Das Kelnkel -Schulfluazeug H. D. S10 in Karlsruhe .
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Das Flugzeug vor dem Start zu seinen Passagierslügen aus dem R . nt »

heimer Exerzierplatz .

Im Hinteren Eitz Flugzeugführer Heck , der Gewinner des Reichs «

Präsidentenpreises beim Siidd. Rundflug 1924.

Das Flugzeug nach einer Landung auf dem Nintheimer
Exerzierplatz .

Aegypttsche Eindrücke .
Von

« an » Bethg « .
Kairo , im März .

Di e Ermordung des englischen Gouverneurs im Sudan . Lord

!«e Stack , hat den ägyptischen Fremdenverkehr empsinolich ge-

hädigt . Den Europäern schien die politische Situation zn unsicher.

« einigen protzen Hotels zu Paris wurde auf den Menükarten vor

d-m ge >ährllchen Aegypten gewarnt und dafür die friedliche Cüte

^Azur empfohlen . So hat Aegypten nicht nur politisch , sondern auch

wirtschaftlich durch die unbesonnene Tat eines Fanatikers schweren

Jachieil erlitten . In den großen Hotels ist mehr P .atz. als den

« sitzern lieb ist . die Eook -Booie auf dem Nil sind maßig besetzt, und

großen Seiden - und Deppichgeschäfte in den Bazaren klagen über

schlechte Saison .
Der Mörder des Sidar ist bis heute unbekannt geblieben , ob-

Wohl England eine Prämie von 10 000 Psund , also 200 000 Mark

«»f seinen Kops gesetzt hat . Die Mitwisser sind sich einig , man oer -

Ä ihn nicht .
Di « Engländer , die dem Lande im Modus der Regierung schon

Derlei Konzessionen gemacht hatten (die natürlich die engu >u)e

?iacht letzten Endes nicht um ein Atom verkleinerten ) , haben nun

i>e Gelegenheit benützt , ihr Szepter mit unverkennbar diktatorischer

Heberde neu aufzurichten . Die englischen „Ratgeber
"
, die der

ägyptischen Negierung seit Einrichtung des Königtums zur Vera -

>»ng in finanziellen und politischen Angelegenheiten beigegeben

baren , sind wieder zu richtigen Beamten mit ausschlaggebender

Machtbefugnis aufgerückt . und auch sonst sind die Zügel , die schon

gelockert schienen, überall wieder strass angezogen . Aegyptens

?uch Hc>ute noch betonte Aspirationen auf den Sudan wirken bei

' ieser Situation grotesk . Warum sollte England auch aus den Sudan

verzichten, da e» von ihm aus Aegypten mit spielender Leichtigkeit

beherrscht? Denn mittels der dort oben bei den Katarakten ge-

Szenen Stauwerke ist es in der Lage , das ganz : Land mit einem

der Vertrocknung preiszugeben und ihm jede Daseinsmoglich -

kit zu nehmen . Rein , solange England eine Weltmacht ist , behalt
cs den Sudan in fester Hand .

Die Engländer sind heute im Sudan unter sich, die von dort

strückgenommenen ägyptischen Truppen sieht man bei Assuan , bei

seliopolis und anderswo in großen Zeltlagern iampieren und tljrc

Hebungen machen , und man hört die melancholische Musik i - 'rer

Tudelsäcke durch die oünne Lust herüberbringen . Die Soldaten sehen
*
Wt aus . sie tragen adrett sitzende, saubere Kaki - Unisormen und
"lben keine schlechte Haltung . Wenn man mit den Offizieren

bricht, hört man Kinder redem , die von der wahren Lage ihres

indes keine Ahnung haben . Ein Hauptmann sagte mir , es sei

» te gar nicht so wichtig , sich mit den Engländern zu einigen . Die

Entscheidung falle ja doch durch einen Krieg . Ich fragte ihn er-

Raunt , wieso . Er meinte , Europa würde ja in kurzer Zeit in einen

^ uen Krieg verwickelt werden , auch England , dann komme die

Mlegenheit , gegen England vorzugehen und zusammen mit dm

^ ürken da » Land zu befreien . So denken sie alle , naiv wie Kinder .

Jto&ei ist tein ägyptischer Feldherr von Bedeutung bekannt , und ^
die

« mplizierten technischen Anforderungen eines modernen Krieges

dürften ihnen ziemlich verschlossen sein.

Die Engländer vagezen pflegen zu erreichen , wax sie wollen .

Früher haben die Acgypter i &tcn Kindern vielfach den Daumen der

Achten H- nd abgehackr , um sie von der Militärpslicht zu befreien .

Die Engländer sind infolgedessen dazu übergegangen . Kompagnien
*# n Trainioldaten aus den mit Absicht Verstümmellen heranzubilden

Der neue Grübersund in Aegypten.

gab auch Aegypten , die ihr - Dattelpalmen umschlugen , um nicht
' ie aus jeden Baum entfallende Steuer entrichten zu müssen . Man

Jat sie einfach gezwungen , auch die umgeschlagenen Bäume zu ver -

»eitern . Durch diese gescheiten Maßnahmen hat man allmählich

Zäumen und Dattelpalmen im Lande zu erhalten gewußt .

. Kairo wird von den Arabern auch Omm ed Dunja , d . h . „Mutter
««t Welt " genannt . Allgemein im Orient ist die lobpreisende Be -

Zeichnung ..Die Stadt der fünfhundert Moscheen "
. In diesem arabi -

Wen Babylon berühren sich gleichsam die drei alten Weltteile mit

M «n Stirnen . Hier ist das Rendez - vou » fast aller großen Nationen

« r Erde . % dem modernen , nach europäischem Muster gebauten

Jcil der Stadt fluten neben den Aegypten , der gsbildeten Schichten
®ie Völker der Levante bunt durcheinander , man hört besonders

Zanzösische und italienisch sprechen , griechisch, armenisch , weniger eng-

« ich, manchmal deutsch. Leichtfertige europäische Dämchen , schottische

Soldaten mit drollig bebänderten Bubimützen und karierten Röckchen
Um die nackten Knie , hinter denen die Aegypter ein verstecktes Lachen
^icht verbergen können . K -msleute . Touristen Abenteurer — das

^ r»päisch- levantische Gemisch der modernen Stadt ist nicht weniger

Mannigfaltig als da » afrikanisch -asiatische der alten —, nur ist das
'Htere viel

'
malerischer , lauter und strudelnder .

. , Einen guten Eindruck von der Gesellschaft des modernen Kairo
' '«tet die Op « r . Es ist ein äußerlich angenehmer , schlichter Bau . d« r

^ -bt mehr vortäuscht - l? er ist . Innen ösfn -V sich ein reizendes ,

Dehmes , räumlich höchst geglücktes Th -ater mit drei Rangen in

Weiß und Gold - Icb sah eine gute italienisch - Alt '
>fuhrung der

v<Uda"
. die ja Verdi im Auftran de? damaligen Kl>ediven geg n ein

:*Hes Honorar zur Feier d : r Eröffnung de? Suez ' Kanals geschrieben

fr und die ihre erste Darstellung an dieser selben Stelle erfuhr ,
!5>s Szenarium ist konventionell , aber nicht störend , Di « schwarzen

^ aven anlf der Buhn « braucht « man nilbt zu schminken, es wa - en

IS'ßi« , die mam vrn der Straß » geholt hatte . Das gesellschaftliche
st glänzend . Die Negyvt ' r >'.reten fist g^nz zuriick das Vnbli -

Am ist evroväisch ui?d lsvant ' nW und Hält auf gute Repräsentation
" 's zum zweiten Rang hinaus all ? Herren in Frack oder Smokmg .

Dam «m in großen Toiletten nach Baris « Geschmack. Einige
— auch «in« d«r königlichen — sind in^ dünner schwarzer

Zu der Entdeckung der neuen Srabkammer in der Nähe der
Pyramiden von Mzeh durch den Letter der amerikanilcheu
Haroari >- i! x»>edttion Dr . George PeiSner erhall dte Wtcner

„ Frei Presse " von einem bekannten Wiener AegMotogen fol¬
gende Mitteilungen :

Wien , den 22. März .

Die ursprünglich « , in den ersten Meldungen aus Aegypten ge -

außerie Vermutung , daß es sich um die Entdeckung der Graojtätte des

Königs Snosru haiivle , erscheint , soweit eine Ueberprüsung der bisher

vorliegenden Äcachrichten möglich ist, wenig glaubwuroig . Gegen

diese Annahm « spricht zunächst die mutmaßlich « Oertlichkeit , wo der

Fund gemacht worden sein durfte - Dr . Reisner nimmt seine Aus¬

grabungen , wie ja bekannt ist, auf dem Eräderfelde in der Nähe der

Ehefren - Pyramid « vor . Auf demljelben Gräber selde, das

etwa die Ausdehnung des Wiener Zenira . friechofes hat , befindet

sich auch die Arbeitsstätte des Wiener Aegyprologen Professors Dr .

Junker , der im Auftrage der Akademie der Wissenschaften dort

schon vor dem Kriege Ausgrabungen vornahm , die er gerade jetzt

nach einer jahrelangen Unterbrechung fortsetzt und demnächst beend -

den wird . Nun weiß man , daß König Snosru die Pyramide , die

wahrscheinlich sein Grab enchält , in einer viel weiter südlich befind -

lichen Region bei Meid um errichten ließ . König Ehefren , bei

dessen Pyramid « sich die Forschungsstätten der beiden zu gleicher Zeit ,

aber getrennt arbeitenden Aegyptologen befinden , ist ein Vorgänger

des Königs Snofru und wenn es nun auch nicht geradezu ausge -

schlössen wäre , daß letzterer in der Nähe seines Vorfahren seine letzte

Ruhestätte gefunden haben könnte , so sprichi doch der peinlich singe -

haltene Brauch der ägyptischen Könige , sich in den von ihnen errich -

teten Pyramiden bestatten zu lassen/ dafür , daß auch König Snofru

in der Pyramide bei Werdum begraben ist. Es dürste sich höchst -

wahrscheinlich um ein« Person , die dein Hofstaate des Königs

Snofru angehörte , handeln , und zwar in diesem Falle ii>m eine Per¬

son von sehr hohem Range , vielleicht um einen Verwanden ,

einen Prinzen oder eine Prinzessin , da die Ausführung des

Sarges eine ganz außergewöhnliche ist. Es heißt nämlich in den

Meldungen , daß der Sarg aus Alabaster desteht . Dieses außer «

ordentlich wertvolle Material ist gswiß nur für sehr vornehme Per -

Zonen in Anwendung gekommen . Fund « von Steinsärgen ( Kalk -

stein ) oder von Särgen aus Holz (Mazien - oder Zedernholz ) sind

nichts Ungewöhnliches uiid auch Professor Junker Hut zahlreiche solche

Särge zutage gefördert . Aber ein Alabastersarg ist bisher , soweit

bekannt ist, noch nicht entdeckt worden .

In jedem Falle scheint dem Funde eine große Bedeutung zuzu-

kommen . Das ausfallende Moment daran sind die architektonischen

Merkwürdigkeiten , zum Beispiel , daß die Erabkammer nicht über -

dacht ist und sich am Ende eines 150 Fuß langen Ganges

befindet . Das ist allerdings eine ganz außergewöhnliche Erscheinung .

Die Gräberfclider bestehen fast durchwegs aus sogenannten M a st a -
IIWiWWM W — M

Seide bespannt , auf d« r große weiße Ornamente prangen , es sind

die verschwiegenen Logen für die Damen des Harems , ^ n den an¬

deren . gottlob unverhüllten Logen sieht man außerordentlich schone

Flauen , Griechinnen . Italienerinnen und bräunliche Levantinerinnen

von rasiig -pikantem Rhythmus , die seidenen Kleider vielfach in o ^ en-

Mlifch starken Farben . Hälse und Hände geschmückt mit schönen

Steinen , sür die der Orient , in dessen Erde sie meistens wachsen,

eine sondere Vorliebe hat . Welch ein Gefunkel aus schönem Haar

u?sd von schönen gepflegten Händen , und auch weni die Lichter ab -

gedreht sind , welch ein verstohlenes und verlockendes Blitzen noch aus

den Tiefen i* r geheimnisvoll verdunkelten Logen .
Wahrhaftig das ist wohltuender als die azoisch verhängten Ha-

remslogen , aus denen weder ein Blitzen von Augen noch von Stellten

au dringen vermag . ^

Aegypten , das infolge feiner Fruchtbarkeit , besonders durch seine

glänzende Baumwollproduklion . ju den reichen Länoern gehört , h >

heute etwa vierzehn Millionen Einwohner , davon sind 98 ProM «

Analphabeten , und nur etwa zehntausend kann nian als gebildet

Zeichnen , wobei dieser Begriff noch immer nicht etwa im zentral -

europäischen Sinn zu verstehen ist Das Laad hat Zwei 4>rojCiu

Blinde , den größten , erschreckendsten Prozentsatz aller Länder der Erde ,

In Deutsch^an -d gibt es etwa 0,08 Prozent Blinde , d- h , aiilf zehn -

tausend Menschen kommen acht Blinde , In Aegypten kommen auf

die gleiche Zahl zweihundert . Auf Schritt und Tritt begegnet man

Augen !ranken und Einäugigen , ihre Zahl ist. Legion ,

Neulich kam ich am Eouvern .'mentsgebäud « vorbei , desien sonnen -

beschienene Front nach Süden liegt An dem ganzen Gebäude ent¬

lang hockten allerlei Arme . Männer und Frauen , m sich s in der

Sonne wohl sein ließen . Ich blieb stehen und blickte eine Werl « m

meinen Stadtvlan , um mich zu orientieren . Plötzlich merkte ich .

daß ein Stock leise an meine Knie rührte , ich sah auf und bemerkte

einen jungen Blinden , der dort an der Mauer saß . Er gab mir

unwillig zu verstehen , daß ich ihm die Sonne wegn :.hme . Ich trat

bereite , nun lächelte et . da et die W ' rme wieder spürte , ( i ß seinen

Rosenkranz weiter spielend durch die Hände gleiten und war w >«der

glül ?lich. < . . ^ . -
In dem Zuss!. der mich '' ach Oberiin ^pion trug , befand sich eme

bekannte politische ' Persönlichkeit di ** als Wahlrediter für ,Zaghlul

Pascha nach Assuan reiste . Die Leute der einzelnst Orts ^ aNen

wiußtiein . daß d«r Mann in diesem Zuge saß . sie ströintsn , Bvamre

bas gder Bankgräbern , so genannt wegen ihrer an eine hreits

Bank erinnernden Gestalt . In diese Grabkamniern gelangt man durch

einen vertikal gebauten Schacht von etwa 25 Meter Tiefe , an den

sich die Kammer unmittelbar anschließt . Daß sich aber eine Grabtam »

mer am Elid « eines so langen Ganges befindet , ist bisher ein Novum >

Die Meinung , daß es sich vielleicht doch um das Grab des König «

Snofru handeln könnte , scheint sich vornehmlich aus den Fund einer

T a s e I zu stützen, die sich in der Nähe des Sarkophages befand und

den Namendes Königs enthalten haben soll . Es ist aber nicht

ausgeschlossen , daß auch in diesem Punkt evielleicht bei der Enizifse »

rung der Inschrift ein Irrtum unterlaufen ist . Es handelt sich un »

streitig um ein Grabmal aus der Zeit der vierten Dynastie .

Die meisten der auf dem erwähnten Gräberfelde zutage geförder . en

Särge stammen aus dieser Zeit . Wer man hat besonders im v« r»

slossenen Jahre auch Gräber der dritten Dynastie gefunden

und vereinzelt besitzen wir auch solche der ersten D y n a st i «.

Diese Gräber , die in ihrer uniformen Gestalt als Maftabas ein«

riesige Strecke um die jeweilige Pyrainide bedecken, bergen die Leichen

des Hosstaates der Könige , welche die Grabstätten auf eigene Koste»

errichten ließen . Zu bemerken wäre , daß alle diese Särge nur zer»

fallene Skeiettreste enthalten , da die M u m i s i z i « r u n g zur Zeit

der vierten Dynastie noch nicht bekannt war . Auch dadurch wird di«

Agnoszierung der Leichen ungeheuer erschwert , wenn nicht ganz illu -

serisch gemacht . Die Särge der Könige Eheops und Chefren ent «

halten auch nur solche Skelettreste . Die Mumifizierung hat erst zur

Zeit der sechsten Dynastie begonnen .
lieber die Persönlichkeit des Königs Snofru weiß man , dajj

er einer der hervorragendsten Könige Aegyptens war uns daß unter

feiner Regierung die Macht der vierten Dynastie , in der sich die

Blüte des Reiches manifestiert « ; zur höchsten Entfaltung kam . Snosrll ,

der um das Jahr 2900 v . Chr . regierte und der die Machtstellung des

alten Reiches begründete , führte mehrere glückliche Feldzüge gegen Nu -

bien und gegen die Völler um den heutigen Suezkanal , die sehr viel

zur Vergrößerung des Reiches beitrugen . Unter ihm wuchs auch der

reiche und mächtige Stand des Adels und der Beamten heran und er

hat die Schiffahrt bis zur phönizifchm Küste ausgedehnt zu dem aus »

gesprochenen Zwecke, sich in den Besitz des stark begehrten Zedern «

Holzes zu setzen , dessen « r für seine prunkvollen Bauten bedurfte .

Unter den Funden , die Professor Dr - I u n k e r in den Iahren 1912

bis 191-t mit großem Erfolge zutage förderte , befindet sich auch eine

der oben erwähnten Grabkanimern mit schönen Reliefs , prachtvollen

Statuen und zierlichen Gürtelschnallen aus Bronze mit Blat gold

überzogen - Der Sarg birgt ein zerfallenes Skelett , Diese Grab »

tammer ist gegenwärtig im Besitze des Kunsthistorischen Museums

in Wien und wird dort demnächst zur Aufstellung unv Besichtigung

gelangen . Von den Ergebnissen der gegenwärtigen abschließenden

Forschungsarbeiten Professor Junkers in Aegypten ist «ine groß »

Bereicherung dieses Wissenszweiges zu erwarten .

und Schwarze , in ihren bunten Kostümen herbei , streckten ihr « Hand «

nach im aus und rieftn ihm begeistert ihre Wünsche zu In Ufluait

mar die Begrüßung überschwcinglich . Die Herbeige kommenen heulten ,

als sie ihren Liebling sahen , ans orientalisch sanatische Art . indem

ihre Stimmen sich überschlugen sie brachten Hochs auf ihn ans , er

mußte mit einer kleinen Ansprache erwidern dann hoben ste

auf ihre Schultern und trugen ibn üb 'r den Bahnsteig , hinaus zum

Wagen , der ihn in die Stadt bringen sollt ?

Er aß abends mit seiner Familie und Freunden in dem gleichen

großen Hotel , in dem ich abgestiegen war . In dem Hotel war ein «

gute europäische und amerikanische Ge ellsckia . t beisammen , man kam»

nicht sagen , daß die AegWter ' eine glückliche Rolle in dreier Gesell»

lschaft spielten Sie Hi lten lich schlecht bei iisd ) . aßen nicht gerad «

manierlich , die Kinder wurden n !cht im Zaum gehalten Vor dem

Kriege hatten die Aegypter zu den großen europäischen Hotels ihre ,

Landes k- inen Zutritt
'

Die Engländer w esen es ab , mit .Aarbigen

.-«jliimmen im gleichen Speisesaal zu essen Wenn man heute de «

Acgvptern verbieten wo ^ te , in den großen Hotels iu erze nen ,

würden sie lachen D ' r Weltkrieg hat dafür gesorgt , dast der Respekt

nor Europa in der Welt gründlich verloren gegangen ist.

^ n der Nähe der Pyramiden von G : se lerne ich « in *« jungen ,

wohlhabenden Beduinen kennen , der dort draußen wohnt Er er-

zählt daß er dreiundzwanzig Jahre alt und seit kurzem perhetrn et

sei seine Frau zähle fünfzehn Jahre - Ich frag .? ihn . ob sie schon

'« i
'

Nein , sagt er , das sei auch nicht da ? Wichtigste , Sie sei aus

auier Familie das sei die Hauptsache . Und nun sagt er etwas s r

Reizendes '. Wenn sie sckön ist . sagt er , davon habe ia nur ich einen

Verteil Abr wenn sie aus guter Familie stammt , davon haben

noch meine Kinder und meine Enkel einen Vorteil -

So denkt der Vertreter eines stolzen Stammes , der auf sich halt .
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Die Maidoyers im Äagenfchiek-Prszetz
Die vierte Woche .

Sechzehnter Tag.
Am Dienstag vovnsittag nach 8 Uhr wurden di« Verhandlungen

m sogenannten Hagenschichproze ^ gegen Abele . Erreger , Wür¬
tenberger Honne >, Deter und Mager wieder aufgenom¬
men . Zunächst wurde

Sachverständiger Kunkel gehört über das Ergebnis der Besich¬
tigung der Transmissionsanlage . Daraus geht hewor daß
Honnef alte Lager verwendet hat - Die von ihm angesetzten Preise
könne man ihm nicht zugestehen .

Sachverständiger Gehorsam äußerte sich zu der gleichen An¬
gelegenheit Wie der Vorredner so erklärte auch dieser , es geh« nicht
an . die Rechnung heute auf Goldmark umzustellen , da damals weder
nach Papiermark , noch nach Goldmark , sondern einfach mich Mark
gerechnet morden sei. Zusammenfassend sei zu sagen ! Wenn Honnef
crlle die Teile , die er geliefert haben soll , wirklich geliefert Ijgf und
wenn er sie neu geliefert hat , so ergibt sich eine Gesamtsumme von
von IM 346 Warf , gefordert hat er 2 '>4 000 Mark .

Sachverständiger Kunkel auf Befragen durch den Vorsitzenden ^
Ich komme zu einer Gesamtsumme von 118 000 Mark .

Angeklagter Honnef : Die Sachverständigen können heute nach
vier Jahren nicht mehr feststellen was damals alt u-nd was neu
war . Dann ist von id'nen die Qualität vollko-mimon außer acht ze-
lasten worden . Der Wert der Anlage beträgt heute noch über
300 000 Mark Die Sachverständigen rechnen nicht ein meine Reise -
spesen . meine Arbeit , meine Pläne und dergl .

Sachverständiger Gehorsam erwiderte , es sei erwiesen , das;
alte Teile verwendet worden seien

Sachverständiger Kunkel : Wenn eine Firma einen Auftrag
von 220 000 Goldmark bekommt , dann berechnet sie nichts für die
Ausarbeitung der Pläne . Bei den Radsätze ^ ist die Differenz
nicht so n.roft . wie ursprünglich an genommen worden ist.

Vorsitzender Dr Kur ? mann - Sie meinen also , dag die Rad -
sätze aus der Anklage ausscheiden sollen ?

Sachverständiger Kunkel : Ja .
Sachverständiger Gehorsam kam auf Grund der Nachprüfung

Mi dem gleiten Ergebnis . Es sei die doppelte Anzahl von Rädern
voihanden . als ursprünglich angenommen worden sei

Angeklagter Honnef schilderte noch einmal die Anlage de:
Waldbahn und erklärte , sein Grundsatz sei gewesen , der Badischen
Sicdelungs - und Landbank immer das Billigst « zu beschaffen .

Angeklagter Abele aab die Erklärung ab . er habe Hannes im
Herbst 1919 zweimal größere Beträge gegeben d . h geliehen und
diese Beträge habe er in Höhe von zweimal je 5000 Mark dann von
Honnef zurück erhalten , seien also nicht , wie die Anklage annehme ,
Schmiergelder .

AngeNagter Honnef bekundete . es müsse sich hier , someit er
si6i erinnern könne , um die Vergütung von Lahnqeldern . die der
S6r, !;f >" hm Philippi bei Abele geholt habe handeln

Vorsitzender : Wie kommt es . daß Sie im Jahre 1981 als
Si - darüber vernommen wurden , nichts wußten , und daß Sie es
« un beule wissen ?

?sn<reklagter Honnef : Ich habe meine Erinnerungen nun noch
« ng - '!eNd aufgefrischt

Angeklagter Abele : Wenn ich früher anders ausnesaot habe ,'
o ist das darauf zurückzuführen , da ', ich bei meinem Nachforschen nach

einer ganz anderen Seite hin eingestellt war unv mir der wirklicheVorm - ng erst später d . i . in diesen Tagen einfiel .
Angeklagter Honnef lagte weiter , es handle sich um Kriegs -

anlege , die er von verschiedenen Seiten gekauft habe
S ^chverstäniiiaer Rady erklärte , der Betrag der Kriegsanleihe

fei restlos aufgeklärt .
Zwischen Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t und Staatsanwalt Dr .

G e i r. I e r entstanden Auseinandersetzungen über ein Aktenbundel ,das dann auf den Gerichtstisch gelegt wurde .
Zeugin Frau Abele

Die ftmi , des Angeklagten Abele . !?mu Hedwig Abele , wurde
hierauf über die Beziehungen ihres Mannes zu Honnef als Zeugin
vernommen . Ihr Mann habe mit ihr einmal davon gesprochen , daß
ihm Honnef ein Darlehen zum Pferds ?auf gegeben habe . Zweimal
habe dann Honnef von ihrem Mann Gelb geliehen . Wann dieses
?urü <kbezaihlt worden sei . das könne sie nicht genau sagen . Ihr Mann
habe schon an Weihnachten 1919 den Wunsch geäußert , aus der Siede -
liingsbank auszutreten , weil ihm verschiedenes nicht gepaßt habe -
Scl '

tfi sei sehr oft zu ihnen ins Haus gekommen . Ihr Mann habe in
der Annahme , ihm gegenüber Verpflichtungen zu haben , ihm einen
Scheck von 20 000 Mark gegeben .

Mittlerweile wurden die oben erwähnten Akten beigebracht , an
deren Studium füb Sachverständiger Rady und Rechtsanwalt Dr .
STfür ? cht machen . Der Vorsitzende ließ aus diesem Anlaß eine kurze
Pcu e eintreten .

Sachverständiger Rady gab dann eine Aufstellung der von
Honnef gekauften u . wieder abgegebenen Kriegsanleib « . Es könne mög -
Ii * fein , daß 5000 Mark Kriegsanleihe , die nicht belogt stien , Honnef
nicht gehörten , sondern der Bank , mit der er damals arbeitete .

Angeklagter Honnef bestritt die letztere Behauptung ganz
energisch .

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t beantragte die Vernebmung von
Sickwerftändiaen in Buchfranen und in technischen tragen und ver -
langte die Ladung des Oberingenieurs Eugen Wohlfardt beim
Ei ' enwerk Grötzingen . Das ganze Gutachten und die aanzen Berech -
nunaen des Sachverständigen Rady seien durch die Rechtssprechung
überholt . Das sei die ftolge davon daß der Sachverständige zur
Ausarbeitung des Gutachtens von 1920 bis 1924 brauchte .

Staatsanwalt Dr . Geißler trat dem Antrag entgegen .
Das Gericht beschloß, den Antrag abzulehnen . Di « Entscheidung ,*b Honnef als General » nternehmer zu gelten habt , müsse das Ge¬

richt entscheiden : im übrigen sei die Sache genügend geklärt .
Die b ° iden Verfahren wurden nun wieder vereiniot . Die Be¬

weisaufnahme wurde aeschloffen und

der Staatsanwalt
.«hielt das Wort .

Swalsanvall Dr . Geihler :
Wir stehen am Schlüsse einer dreiwöchigen Beweisaufnahme . Es

ist kein erfreuliches Bild , das uns diese gezeigt hat . Was ist aus dem
schönen und erhabenen Gedanken , der dem Reichssiedelungsgeisetz zu
Grund « liegt und den die Großherzoglich badisch? Regierung schon im
Jahre 1917 aufgegriffen hatte , geworden ? War es nur die Unfähig -
keit der mit der Durchführung dieses Gedankens betrauten Personen
oder war es Schamlosigkeit und Gewissenlosigkeit , die diesen Gedcm-
ken zum Scheitern bringen sollten . Taft dieses Verfahren >o lang « gc-
dauert hat . bedauere auch ich . Ich möchte erinnern an die eidlichen
Auslagen des Zeugen Gchment , der sagte , es fei ein « Gewissenlosigkeit
gewesen , wie Würtenberger mit dem Geld ? der Bardischen Si «delungs -
und Landbank umgegangen sei : es sei nicht für da ? notwendige Horst -
personal gesorgt worden .

Was die Untersuchung erschwert hat . ist der Prozeßstoff und das
Verbalten der Angeklagten . Ich bin weit entfernt davon , die Schuld
an dem Zusammenbruch des Hagenschieß ?? den Angeklagten allein
zuzuschieben . Der Zeuge Wetterer ist die einzige Perwn die aus
diesem Zusammenbruch rein hervorgegangen ist . Mir ist es unver -
ständlich , wie man einen Mann wie Dr . Kamp5 ' meyer zum Vorsitzen ,
den des Aufsichtsrates bestellen konnte , einen Mann voller Ideale ,
aber weniger vertraut mit den rauhen Wirklichkeiten . Der Aufsicht?-
rat bat fein« Pflicht nicht immer erfüllt : lange , lange Zeit hindurch

hat er keine Sitzung einberufen . Ich mache mir die Aussage des
Zeugen , Landtagsabgeordneter Duffner , zu eigen , der gesagt hat , es
sei amerikanisch gewirkt und gearbeitet worden , ohne aber das ameri -
konische Geld in Händen zu haben . Diese amerikanischen Ideen kamen
nicht von Wetterer , sondern von Honnef . Können sich die Ange -
klagten darauf berufen , daß die an erster Stelle verant -
wortlichen Personen ihrer Aufgabe nicht gewachsen
gewesen seien ? Diese Frage möchte ich von vornherein verneinen .
Att) sehe darin nicht einen strafmildernden , sondern einen strafschär -
senden Gnind , denn wer seine Kenntnis dazu benützt , um eine ge¬
schäftsungewandte Person auszunützen , ist weit mehr strafbar als
ein anderer .

Ich gehe nun ein auf
die Anklage gegen Abele .

Der Angeklagte Abele ist nichts anderes als ein bezahlter Agent des
Angeklagten Honnef . Abele hat in einem Jahre von der SiÄielung -
und Landbank 30 000 Mark bezogen und hat ungefähr das Drei - bis
Vierfache davon von Honnef als Schmiergelder eingesteckt. Abele ist
nichts anderes als ein Angestellter des Honnef gewesen . Ich will
nun die einzelnen Anklagepunkte näher beleuchten . Da haben -vir
zunächst das am 15 . August 1919 bei der Diskontogesellschaft in
Koblenz von Honnef für Abele errichtete Konto von 2000 Jl . Es
ist ausgeschlossen , daß Hannes dem Abele für Geschäste , die im Jahre
1918 abgeschlossen worden sind , erst im August 1918 die Provision
ausbezahlt hat . Abele hat dem Honnef mehrere Geschäfte mit der
Badischen Landwirtschaftskammer vermittelt . Diese 2000 <H sind
als Schmiergelder zu bezeichnen , als eine Provision , die Honnef dem
Abele für seine Bemühungen eben bei der Landwirtschaftskammer
bezahlt hat . Hinsichtlich der zweimal 5000 Jl , die Abele von Honnef
im November und Dezember 1919 erhalten hat , halte ich die Anklage
in vollem Umfange aufrecht . und zwar sind nirgends richtige Buchun -
gen vorhanden . Am 23. Februar 1920 hat sich Abele von Honnef
40 000 M geben lassen . Ich erblicke hierin ein Vergehen im Sinne
des tz 12 des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb . Es handelt
sich nicht um ein Darlehen , das der Angeklagte Honnef dem Ange -
slagten Abele gegeben hat . sondern es handelt sich um Schmiergelder ,
lleber diese 40 000 Jl ist in den Kassenbüchern des Honnef nicht eine
Buchung zu finden . Der Verkauf der Feldscheune an Abele war kein
ernsthafter Verkauf , denn tatsächlich hat Honnef die 32 000 Jl für
diese Scheune niemals von Abele erhalten . Die Wein - und Zigarren -
lieferungen waren kein Tauschgeschäft . Nun kommt noch die Betei -
ligung an der Ballgesellschaft in Höhe von 50 000 JH und die Be¬
teiligung an der Süddeutschen Gußbau -A .- G . Lösch dazu . Abele hat
sie versprochen und zugesichert erhalten . Die Urkunden sind erst nach-
träglich angefertigt worden . Es . handelt sich hier um eine starke
Verschleierung . Diese Ballgesellschaft hat nur den einen Zweck ver -
folgt , die Siedelungsbank auch von dieser Seite her auszubauen .
Unumstößlich steht fest, daß von Honnef für Abele 25 000 Jl an die
Baugesellschaft einbezahlt worden sind . Auch bei den Lösch -Aktien
handelt es sich um ein Vergehen im Sinne des § 12 des Gesetzes über
den unlauteren Wettbewerb . Ich komme nun zu meiner Nachtrags -
anklage wegen der Annahme der 20 000 Mark von der Bankfirma
Arons & Walter in Berlin durch Abele . Für vergebliche
Bemühungen beim Verkaufe von Obligationen bewhlt keine Bank
20 000 -K . Arons & Walter hatten das größte Interesse , daß di«
vom Landtag und Aufsichtsrat bewilligte Anleihe der Siedelungs -
bank bei ihnen abgeschlossen werde . Abele hat damals die Verhand¬
lungen mit Arons & Walter geführt und hatte das größte Interesse
daran , daß diese Verhandlungen in letzter Stunde nicht durch Ein -
greisen des Karlsruher Bankkonzerns scheiterten . Daher ist die be -
sagte Notiz in der „Frankfurter Zeitung " auf Abele zurückzuführen ,
gleichgültig ob er sie selbst gegeben oder sie durch andere veranlaßt
hat . Die 20 000 Jl sind nichts anderes als Schmiergelder , die sich
Abele von Arons & Walter hat bezahlen lassen . Diese hat auch
versucht , mit der Siedelungsbank in Konto - Korrentverkehr zu kom-
men . Bezüglich der Untreue , die erblickt wird in dem Preisnachlaß
vom 20 . Mai 1920 und 15 . Juli 1920 beim Holzkauf durch Honnef
bzw . Holztausch für geliefertes Sprengmaterial , halte ich meine
Anklage nicht in vollem Umfange aufrecht . Den Preisnachlaß von
00 Jl halte ich nicht für aufrecht , weil ihn der Zeuge Wetterer ge°
billigt hat . Dagegen bleibt die Anklage aufrechterhalten wegen
des unberechtigten Preisnachlasses von 40 Jl für einen Festmeter
Holz . Abele wußte genau , daß dieser Preisnachlaß unberechtigt ist
und hat den damals schon kranken Zeugen Wetterer solange beein¬
flußt . bis er unterschrieben hatte . Nun kommt der letzte Anklage -
punkt , nämlich die Verleitung zum Meineid . . Meine Herren Richter !
Hier müssen Sie zu einer Verurteilung des Angeklagten Abele kom-
men . Er hat es mit der Wahrheit nicht immer genau genommen .
Kaum war er einer Lüge überführt , brachte er eine neue vor . Er
hat den willensschwachen Latsch veranlassen wollen , in bestimmtem
Sinne auszusagen . Hier darf das Gericht nicht Milde walten lassen ,
sondern muß so scharf vorgehen , wie es der Fall überhaupt zuläßt .
Beim Strafausmaß ist die Art der Handlungsweise Abele ? be-
sonders zu berücksichtigen . Ich habe vor kurzem hier einen mittleren
Eifenbahnbeamten verhandelt weil er in größter Not sich an Kassen -
geldern vergangen hatte ? er hat die mindeste Strafe , nämlich 6 Mo -
nate Gefängnis , erhalten . Für den Angeklagten Abele dürfte zum
mindesten eine Strafe von der vier - bis fünffachen Dauer
in Frage kommen . Ich behalte mir vor , noch einen genaueren An -
trag zu stellen .

Bezüglich des
Angeklagten Grieaer

kann ich mich bedeutend kürzer fassen als bei dem Angeklagten Abele .
Er gesteht in gewissem Umfange die ihm zur Last gelegten Vergehen
zu. Er hat eine gewisse kaufmännische Bildung . Er kam von der
A .E .G . Umso erstaunlicher ist es , daß er nach seinem Eintritt in
die Siedelungsbank dazu übergegangen ist, sich von Hannes und
anderen Firmen Schmiergelder zahlen zu lassen . Erklärlich wird das
Verhalten Eriegers allgemein , wenn man bedenkt , daß er gar bald
wissen mußte , wie bei der Siedelungsbank der Hase läuft . In der
Voruntersuchung hat Grieger mit gefälschten und fingierten Rech¬
nungen über den von Honnef erhaltenen Wein gearbeitet . Das ist
ein Zeichen , daß er sich geschämt hat . Man stelle sich ferner vor , der
Prokurist der Badischen Siedelungs ' und Landbank läßt sich von
einer Firma Provisionsgelder bezahlen und schämt sich nicht , von
einem Menschen wie dem hier geschilderten Santschi selbst Beträfe
von wenigen Mark anzunehmen und sich von ihm im Restaurant die
Zeche bezahlen zu lassen . Nach seiner ganzen Berufsbildung wäre
Grieger geeignet gewesen . Ordnung in die Verhältnisse zu bringen .
Ich beantrage gegen Grieger wegen Annahme von -Beftechungs -
geldern eine Gefängnis st rafe vonnichtunter 1 Jahr
und für die Untreue 3 Monate Gefängnis .

Bei dem
Angeklagten Würtenberger

kann ich die Anklage nicht in vollem Umfange aufrechterhalten . Wür¬
tenberger hat uns eine ganz romanhafte Geschichte erzählt . Leider
handelt es sich aber um keinen Roman , sondern Um nackte Wirtlich -
leit . Würtenberger ist ein willenloses Werkzeug in den Händen des
Honnef gewesen . Nach seinem Ausscheiden aus dem Hilgenschieß hat
ihn Honnef in sein Büro aufgenommen und ihm dann Geld zum
Kauf eines Gütchens gegeben . ( Widerspruch des Verteidigers Würten -
bergers Dr . Gönner . ) Honnef hätte Würtenberger nicht in seine
Dienste genommen , wenn er ihn nicht als Zeugen und Beschuldigten
zu fürchten gehabt hätte . Wegen der Auszahlung von zu viel Löh¬
nen kann ich die Anklage nicht aufrechterhalten , nachdem die in Frage
kommenden Zeugen hier andere Aussagen gemacht haben als bei der
Voruntersuchung . Ich lasse auch fallen die Anklage wegen der 500
Mark , die er an die Familie Wallinger gezahlt hat . und zwar halte
ich die Anklage nicht mehr aufrecht auf Grund der Aussagen des
Zeugen Wetterer . Dagegen halte ich aufrecht die Anklage wegen der

5 Mark , die er sich von Honnef pro Festmeter hat versprechen
und beantrage die Verurteilung Wllrtenbergers im Sinne der W
klage . Ich halte nicht aufrecht die Anklage wegen der Bestecht '«
durch die Bräuningerschen Eheleute .

Nun komme ich zu dem

AngeKlagZen Detert .
Nicht nur der Schein spricht gegen Sie , Angeklagter Detert , jonder*
auch die Taten . Ich halte die Anklage gegen Sie in vollem Umfa "»
aufrecht . Die Anklage sagt , Detert habe sich bestechen lassen
Honnef . Honnef und Detert wurden im Mai 1919 bekannt . Deten
tlagt ihm , daß er keine genügende Beschäftigung habe . Honnef ^
teilt ihm den Auftrag zur Ausfertigung eines Planes für eine Vi »»'
Von dieser Stunde an teilt Detert dem Honnef alles mögliche
Detert hat den Versuch gemacht , den Honnef über die Unterlagen d»
Konkurrenten zu unterrichten . Die ganze Demontage des Istei »^
Klotzes lag in den Händen des Reichsverwertungsamtes , bei ^
Detert Beamter war . Honnef hat uns angegeben , daß er durch
Bemühungen des Detert einen Militärschuppen bei Krozingen
kauft hat . Detert hat im Dezember 1919 und im Januar 1920 vo»
Honnef etwa 64 Flaschen Wein erhalten . Man kann nicht annehme ^
wie Detert das hinstellen wlll , daß dieser Wein der Ersatz für i cnc
ist, den Honnef angeblich bei ihm getrunken hat . Die anderen An^
klagten haben um die gleiche Zeit ebenfalls Wein von Hannes
kommen , und dahxr kann man mit Fug und Recht sagen , der M '"
war ein Schmiergeld . Detert hat sich ferner an der Deutschen
gefellschaft beteiligt , weil es ihn nach seinen Angaben gereizt
als Unternehmer mehr Geld zu verdienen . Der Angeklagte W '
„Ich war gegen die Ueberschreibung der Hagenschießarbeit auf
Ballgesellschaft "

, und gibt ihr dann 30 000 Mark . Das ist ein Wi ^ ^ '
spruch, den der Angeklagte nicht hat klären können . Es ist ke' »
Zweifel darüber vorhanden , daß Detert genau gewußt hat , was w"
der Baugesellschaft gespielt wird ; er ist hereingegangen , weil er fl®
durch diese Gesellschaft goldene Berge versprochen hat . Durch
Abschluß dieses Vertrages wollte sich Detert verbessern . Bei ' v"
liegt keinerlei Notlage vor . Ich halte die Anklage in vollem Umfa "!>
aufrecht, ' es kann hier nur eine mehrmonatige Gefängnis '

strafe in Frage kommen .
Nach 1 Uhr wurde die Sitzung bis nachmittags 4 Uhr unter'

krochen .

Nachrichten aus Sem LanSe .
Mannheim, 23 . März . (Vermißt.) Seit Samstag voriŝ

Woche ist der verheiratete Chauffeur Georg Grau von hier vc '

schollen. Er wurde zuletzt zwischen 11 und 12 Uhr nachts in
Jungbuschftraße gesthen . Es besteht der Verdacht , daß an dem ^
schollenen ein Verbrechen verübt wurde . .

r Wiesloch , 24. März . (Voltsliederkonzert .) Gestern abend
im „Erbprinzensaal " ein Voltsliederkonzert statt , an dem sich dr
Gesangvereine in einem einzigen , 120 Mann starken Chor , beteiligtes
Der Dirigent , Herr Musiklehrer Fritz Leutz , bewies dabei wicd -
seine ausgezeichneten Fähigkeiten , die ihm den Chor vollkommen ^
die Hand gaben Konzertsängerin Frl . Köbele -Renchen , die als °
listin auftrat , sang mit einer wundervollen Sopranstimme Lieder
Brahms , Schubert und Mahler . Am Schluß jeder Programmnuw ^
dankte he^ licher Beisall der leider zahlreich « sein dürfenden Zuhört
schast. . , ,— Laudenberg bei Tauberbischofsheim . 24. März . (Wildschwein 'j
Hier gelang es einem Hilfsforstwart ein schönes Widfchwein nm
Jungen zur Strecke zu bringen - Auch bei Oberneudorf konnte a .
einem Rudel von 7 Wildschweinen ein schweres Wildschwein von ein "
Waldhüter erlegt werden . Hoffentlich gelingt es noch mehr dlei
schädlichen Borstenträger , die schon längere Zeit die Gemarkung du .
streifen .̂ unfchädlich zu ^machen . ^ . n .

reiche
Kinzigtal
Vereinigung für den unteren Breisgau aebilb - t unter dem
von Hugo Henniinger . Für den 20 April ds . Js . ist eine grov
Veransta !«wng in .Herbolzheim geplant - Es findet eine Wemb '« -
t . . * . Wirt Itttrtf '

lu/ium ; urie vi *- ttm i . vt.|iiiuu » m 47*»wi » uhw 1»̂ " '
Endingen a . K . erfolgte Veranstaltung mit anschließender Weinkoi ^
probe statt . Der untere Breisgau stebt im Rufe kleine billige . .
?u produzieren Wenn dies auch im großen ganzen V 'rifft . wird
Veranstaltung zeigen , daß verschiedene bevorzugte Lachen bei
tiger K-?llerbehandlung sebr w >?hl die Vorbedingungen für .Qlurlttätswein bieten - Die neue Vereinigung hat sich , wie '
Schwestern -Verrinigungen im badischen Unterland dem Bodlsw
Winzer 'Verbalid i . B . angeschlossen . „„„ l

— Heiligenberg , Amt Pfullendorf , 24 . März . (Tat anfgefun ^ ^
Sonntag abend wurde der Besitzer des Buchhoss namens 2 ch a s
im Stalle tot aufgefunden . Während die einen aus »vr Tatsaw .
daß in der Nähe Patronenhülsen logen , auf Mord schließen , J

"'

von anderer Seite berichtet , daß Schäfer von einer 5kuh so s« ^

an die Schläfe getreten wurde , daß er sosort tot war . >

Asthma sofort ^efindert !
DieS will et« Arzt den Asthmatiker » I« Karlsruhe beweise »

Ich wünschte , » ah alle Asthmatiker hierselbst oder , besser «efagt , tn <*
Deutschland mein Mittel Asthmador -iiiaaretten au > meine Kosten aU*2 (iJ
bieren möchten , erklärt Dr . R . Gchiismunn allen an Asthma .
oder Atembeschwerden Leidenden . Er sögt hinzu - . Einerlei wie >®

r,
» nd hartnäckig auch der Anfall sein , Asthniador ?Zigaretten gewähren j(.|
tige Linderung , meist schon nach 10—IS Sekunden , aber stets in ebcnn .
Minuten ." Er weih , was Asthmador - Äigaretten für Taufende von » jj

®
ttkern getan haben , und um iene , die sie noch nicht versucht
au überzeugen , hat er es so eingerichtet , dab jeder Leidende
seinem Apotheker hierselbst sowohl ali > auch an jedem anderen
innerhalb ganz Deutschlands binnen der nächsten drei Tage <>>>
Borrat ) unentgeltlich eine Probe erhält . Solch ein tatsächlicher fj (
mit der unentgeltlichen Probe würde einen überzeugenden Beweis ?j(
Dr . N . Schiffmann 's Behauptung liefern und vielen Asthmatikern, ^ ,
bis leöt ganz vergebens Linderung suchten , die beste Gelegenheit
ihr natürliches Vorurteil zu überwinden . .

Wer aus irgendeinem Grunde an seinem Orte außerhalb ® ar
, yt«

keine Gratisvrobe des oben erwähnten Asthmador - ErzeugnilcZ erv >
kann , wende sich — innerhalb der nächsten 4 Tage — nur unter Angav ^
nes Namens und genauer Adresse dieserhalb ver Postkarte an Dr . N - ul?(
mann 's Niederlage , Postfach S . Berlin SW . »8.

Geschäftliche Mitteilungen - „
Eine Weltreise für 5 Eoldmark monatlich wird Ihnen geboten . n

Sie den der heutigen Nummer beiliegende » Prospekt beachten . otae "
Karl Mao durch die Schluchten des Balkans , in die Urwälder der
zu den Rothäuten i>er neuen Welt und wir haben den höchste» »
einer herrlichen Reise mit all ' ihren Abenteuern , die wir niiS 6» " » ^
unserer Zeit , obtle Berussunterbrechung einrichten .

*
Wickel und Packungen im Lichtbild . ^

In der jetzigen Lahreszeit machen sich die verschiedensten ErkältU '
^

und Infektionskrankheiten , Grippe , besonders deutlich bemerkbar - ^
wird - nun gerade im sogenannten Hausgebrauch vielfach planlos ®
los gewickelt , ohne sich klar zu fein über das Wesen und die Wirlu « -. ( lt,
Wickels auf den Organismus . Deshalb ist es ohne Zwetsel zu be« r '

das, im Rahmen des znr Zeit stattfindenden Vortragszvklns iivc
Kneippkuren ein Abend ausschliesslich dem Wesen und der Wirkung
iMttifcI oemihmet ift . An » und einer Neilie firfitbildrr wird die WWickel gewidmet ist . An ^ and einer Reihe Lichtbilder wird die . - „
Anwendung der verschiedensten Wickelarten gezeigt . Möge daher n >c . . .
versäumen , diesen äußerst lehrreichen Zyklnsabend der am Don » e
den 26. März 1925 im kleinen Festhallesaal , Eingang Wiche Seite ,
findet , zu besuchen . «Näheres siehe im Jnferatenteil . l -

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfafs ^
18 Seiten . ^

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken,
zu günstigen Preises und!

Bedingungen, KARL LANG Kaiserstrafjel ^
1'

Telefon « V? -»
(Salaniander-S®',u ','l#
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c 2) er große
gerade dieser MarKe beruht auf

der meisterhaften 3 ? usammenset *

seung der * Orient - Tabake

Jes&oMrÖftres Bällen
"

Verjammlungen bes ÄeHswcks:
Wilkwoch , den 25 . Mörz , ablnös 8 2tf >r

in Rüppurr , . Eichhorn "

Samstag, den 28 . März , abends 8 Uhr
in Bulach . ..Erdprinz ' .

3 A. : Wirtschaftliche Bürgervereinigung

Gesellschaft für geistigen Aufbau
ihiiiiiilHIIIIIIIIIIIIIH IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIilillllllHI

Samstag , den 28 . März « abends 8 Uhr , spricht
im Bad . Konservatorium , Sophienstraße

Prof Adolf Friedrich
Ober

Mensch und Arbeit
Karten tQr Mitglieder Mk. 1.— Niditmltglieder
Mk. bei der Geschäftsstelle A. Bielefelds
3825 Hofbucbhandiiuig .
Studentenkarten Mk. 0.50 an der Abendkasse .

Festhalle
Mittwoch , 1 . April , 8 .15 Uhr abds .

ismarch - Feier
(Näheres Anschlagsäulen ) .

Vaterländifche Arbeitsgemeinfchaft Baden
Ortsgruppe Karlsruhe , sowie

Militär - und Waffenvereine Karlsruhe .

6622

1. 6.

Gesangswettstreit am 2 August 1925.
Da uns noch eine große Anzahl sehr

wertvolle Ehrenpreise zr Verfügung steht ,
haben wir uns , mit dem Einverständnis
der Deie werten . entschlossen , eine

Sonderklasse
einzuführen unter sehr günstg . Bed ngungen.

Der Deleg ' ertentag für obige
Klasse fi ndet am 5. April im Tivoli ( R üd-
purrerstraße ) statt B6828

Wir laden die verehrl. Vereine höfl. ein.
Der Festausschuß .

Koeipp Verein
Karlsruhe .

Donnerstag, den 26. Marz
abends 8 Uhr . im kleinen Festhallesaal

(Emsrarg östncne teile »

a) Die Wickel als Hell - tu Hausmittel
b) Die Anwendung der verschiedenst .

Wickelarten unter Vori &hrung
zahlreicher Lichtbilder . 5642

Referent : Herr Jos . Lutz , Geschäftsführer
des Kneipp -Bundes in Bad Wörishofen .
Eintrittskarten sind im Odeon -Musik -
haus , Kaisei str . 175 erhältlich und zwar
für Mitglieder u . Angehörige A Mk. 0 .60
für Nichtmitglieder , . . 4 Mk. 1 .P0

Höchster Komfort
auf der Reise nach Amerika .
Im Augenblick , wo Sie einen Dampfer der
Un ted States Lines betreten , fahlen Sie
S'ch . zu Hause " . Bequemste Einrichtuniren
In der dr tten Klasse , zwei -, Tier- u . sechs -
belüge Kabinen , tadellos rem , gut ventiliert .
Vorzügliche Verpflegung und reiche Ab¬
wechslung . Großer D»ckraum für Spiele ,
Uebungen , Erholung . Musikkapelle . Die
Dampfer der United States Lines bieten
we angenehmste und sicherste Reisemög -
Ichkeii . Verlangen Sie — kostenfrei —
den illustrierten Prospekt und Sege listen .

LIMITED STATES LINES
Frankfurt a .M. Pf »r *b «lm K»rl . r «h .

Kuttritr . n G0lhf . tr . 14 Kaueritr . 183
Nordd«o' »eh «r Lloyd, Öramtn,

Der sich ioNacht , lebt am limosien !

^ " ?, ^ dxtlt « und ivassiastr Buch betftt . „ Milder ,
^ " Wee~ . Eine bunte Sommiurg (paff »after Wibe
*
,n ?l " tr Scherzfragen fiftfler sloloitet u zwerch -
- '" f ' j&iitttrnfifr fl . efftoten Dazu „Der santose• ••«<• fl . efdoteno«vl , ti«inaer - und . Herrenabend " , 6H neueste
larhl ' * il Wollen Sie einmal reckt berslttt
In t , \ ™' öet ® p#fiooaei der Geiellickiaft w rdeu

be „ ebkn Tie dtele * lustigen Hücker «ür »if
Lernen aiff 2J >(t nortolrrt von <18170

« . « « warde'Ä, « ezUo , Dresden . « . 113.

Stangen - , Nugschtcht - und
Brennholzversteigerung .

Das Staall . .
Samstag , den 28.

Itatnt Baden versteigert am
ärz 1925, vormittags 1V Ulir

beginnend , im Gasthaus zur „ Linde " in Kuppen -
Iieim : aus Abt . III . 4 Dürrerberg . I " " "

pfelSbera . III . 15 Oberer Ohl und iL
lierle 121 Baustangen I 2 100 II ., 5 J6a (

gier ! Eier!
solange Vorrat per Stück S Pfg .
Landbutter per Pfd . 2 . 20 Mk.

Ernst Pech .
Molkerei - Produkte. Schillerstrahe 31.

Amtliche Anzeigen

Pappel-Versteigerung
Die Gemeinde Greifern versteigert am Freitag ,

den 27 . März dS . Js ., vormittags 10 Uhr , auf
ihren Rheininfeln 50 Pappelstämme . Zusammen -
kunft bei der Aeyerbrülle .

Gressern , den 22. März 1922. 1041a
Gemeinderat .
S p r a u e r .

Kirchheim .
Zwangsversteigerung .

, Am Freitag , den 27. März 1925 von vormittag »
10 Uhr ab werde ich gegen Barzahlung öffentlich
versteigern :

2 Foriuentrockenapparate , 1 Wendeplattenform -
Maschine , 2 Guftpiiytrommeln . 1 sahrb . Sandfieb -
Maschine , I Stifienadheveinaschine , 12 Elektrom » -
toren . 2 PS .. 56 Stück Formkasten 500 400 , diese
Gegenstände sind neu .

Ferner 1 Glühofen för Giesteret , Autoinobilmo -
torenieile , Tchranben , Muttern , Ilnierlagfcheiben ,
Tchmierringe , Stanferbüchsen n>. Rollen -, Druck -
und Kugellager . 100 Rahmenschenlel . 150 Hopsen -
ftangen und Verschiedenes .

Ter Verkauf findet voraussichtlich bestimmt statt .
Zusammenkunft beim Amtsgericht . 1029a

Gerichtsvollzieher H a n k.

Bekanntmachung !
Bei der Stadt Bilfingen ist eine Raischreider -

Stelle zu besehen . Gute Vorbildung und Ersah -
ruilg auf dem Gebiete des Verwaltungsdienstes
oder im Grundbuchwesen erforderlich . Besoldung
nach Gruppe VIII mit Ausruckiingsmöglichkeit nacl
Gruppe IX : u . U . je nach besonderer Qnalifi

. ^ ig«
tätig war , reflektiert . Bewerbungen sind bis zum
b. April einzureichen an den

Burgermctstcr in BMingcn . 1034a

III . 13 Pfi -
II . 10 Wei -

(■tue j £i ' juuuiiMimiu i .. jiw Ii ., o Hagstangen
III ., 94 Hopfenstangen I .. 41 N .. 112 III ., 199
IV ., 480 siebstecken 45 tl . Klasse und 770 Boh -
nenstecken: aus Abt . III . 14 Schweizerkopf 9 Ster
Eichen -Nutzschichibol » Nr . 501—504 , aus Abt . III .
4 Türrerberg . III . 13 PfipfelSberg und 14 Schwei -
-crkopf 522 Ster Brennholz Nr . 357— 671; aus
Abt . III . 15 Oberer Ohl , III . 11 Verbrannter
Schlag . III . 12 Röthel und III . 10 Weiherle 242
Ster Brennhol , Nr . 401— 526 . sowie aus Abt . III .
15 Oberer Ohl 10 Lose Schlaaraum Nr . 51 —S0.

Nähere Auskunft erteilt Förster Herrmann - iluv -
venbeim un d Forstwa rt Wunfch -Overndorf . 1031a

Bekannlmachung .
Wege « MIIck>' » IIchuna wurden bestraft nnd

wurde die Veröffentlichung in btx . Bad . Presse "

anaeoidnet :

Saturn de»
Urteil» feto
Strasbeseh s

Name bei Verurteilte »

29. L 1926

12. 11925

19. S. 1935

10 . 1. 1925

23. 13. 1924

12. 3. 1925

30 . 1. 1925

S. L 1925

18. 8. 1925

Fnch» © ilfi ., Vanb -
wirt Ehefrau . Mina
aev . Keller in St .ae »-

Gob SaroUne » t » .
aev . Such » in Eggen -
stein
Heft Karl . Candso rt
Ehefrau fiifrtte geb .
Kvllum in Eaaenftetn
Worcnvlo Karl Za -
kov . Landwtr « in
FriedrichS ' at
Sieari, , Emilie Ww .
»eo Steuier in Krieo -
r -ch^ tat
Scholl Luis « Witwe
ae » Wenz in Graben
Ärnnn Wilhelm .
Schmied Elieirau Li -
na aev . Meinzer in
Teuilchneureui
» nobloch i' uife Ww .
aev . Knvbivch t»
Teuilchneureui
Utrich IakodEbefra «
^ riederite aed Wein -
brecht l» Teullchneu -
reut

Amlsgerich! V VI.
Geiichisichteiberet .

Straf »

80 Geldstrafe

2 Woche « Ge>
kängni » u . 120
Mk . «« eldstra ' e
120 Mi . Geld -
strafe
80 .* Geldstrafe

3 Wochen Ge-
fanentt u . 150
Mk Geldstrafe
&) Jt litlöftraie

80 m Geldstrafe

80 m Geldstrafe

130 Mk. Geld¬
strafe

50.15

nertbcükftndige ( >oldmarkTerBiclieriiniren mit
und ohne Ärztliche Untersuchung in allen

zeitgemäßen Formen .
Wir haben unsere infolge anderweiter dienstlicher Verwendung

des Herrn Friedr . Stange zur Erledigung gekommene Haupt¬
geschäftsstelle in Karlsruhe und den dazugehörigen Bezirk

Herrn Curt Kaufmann aus Gotha
flber 'ragen 6624

Herr Kaufmann ist zur Vermittelung von Versicherungen
und zur Erteilung ieder gewünschten Auskunft gern bereit.

Sein Geschäftslokal befindet sich wie bisher
liarl - Friedricb -Straße SS.

Gotha . Im März 192S .

Neue Gothaer Lebensversicherungsbank » e.

Lyons Frühjahrs -Modealbums
u . a.

Blusen - Neuheiten
erschienen .

Otto Widmann ,
Generalvertreter für Baden . r>616

Karl Riejj& SohnJJ
Kohlenhandelsgeschäft

Sofienstraße 45 Telefon 2363
empfehlen reichhaltiges Lager in :

Briketts, Eierbriketts , Fettschro % Nußkohlen,
Anttuacü, Langenbrahm- und Rubrbredi-Koks

für Füllöfen und Zentralheizung . 6444
Sämtliche Horten an Holz .

Rllltfffite Preise ! Schnellste Lieferung !

Pferdedünger -
Versteigerung .
Donnerstag , den 20.

dS Miss . , 10 Uhr vormit
lags wird im Hofe der
ehemalig . Bril . -Kaferne ,
Moltkeftr ., Mairahendün
ger haufenweise meistbte '
tend öffentlich versteigert .
Polizetdcrritschast Karl «
ruhe . 5572

Gartenarbeit
jeder Art wird gewissen -
Haft ausgeführt . Ange -
böte unier Nr . S8193 an
die Badische Presse .

Tüchtige sachgewandt «

Frau
avern . noch Arb . f . Par
kettbod . zu spänen . Karte

Seit . Walter , Hardts «. 86,
:. Wohlig . 19 . B5748

Wer besorgt
Umzug nach Heidelberg
und von dort nach hier .
Angebote an Th . W Ii f
Karlsruhe , Amalienstraste

Lestrasung wegeil Einkommensteuer «
und Betriedsabgabehinierziehung .

Der Klaviermachcr , Eugen Kunz in Karlsruhe ,
Riniheimerstrabe 15 z . Zt . in Baden -Baden .
Langestrabe 47 , ist wegen vollendeter Einkommen -
sicuer - und Betriedsabgabehinterzievung am 10.
12. 24 vom Finanzamt und auf feine eingelegte
Beschwerde am 23 2. 25 vom Landesfinanzamt
Karlsruhe mit einer Geldstrafe von 520 Rm ., fünf -
hundeiiundzwanzig Reichsmark bestraft worden .

Karlsruhe , am 17 . März fJ25 . 5628
Das Finanzamt SarlSruhe -Stadt .

Ratskellerwirtschast
zu verpachte ».

Die städtische Wirtschaft im Rathaufe der Stadt
Pforzheim tRatsleuer ) ist zum 1. Oktober 1925 neu
zu verpachten .

Bewerber , die einen guten WirtschastSbetrieb zu
führen in der Lage stnd , und Uber enlsprechenbe
Betriebsmittel versagen , wollen ihre Angebote
nebst entsprechenden Nachweisen über ihre Leist -
ungsfähtgleit und Person längstens bis 15. April
1925 unter Angabe des Familienstandes einreichen .

Die Bedingungen nebst Plan stnd beim städt .
Hochbanamt (Rathaus Zimmer 124) gegen Ersah
der Auslagen erbältlich . 1030a

Eine WirtSwohnuug steht nicht zur Verfügung .
Pforzheim . 21 . März 1925.

Der ivdervtirgermeister.

Email-Herde
nur erste stodrikaie
>« ünstige .ladlunaS -
dedinaungen 778
A. Rosenberger ,
Etienwaren . SauS -

u KUchenaeräte
Eck » Schilpen - n .

Marieniir . »2.
Seil >882.

Verloren J

Zietfernrohr
mit Lederkappen auf der
Strake v . Karlsruhe muh
Eggenstein verloren . Ab -
zugeben gegen Belohnung
bei Büchsenmacher
Demand . Herrenstrake
Nr . 21 . III . B5911

Entlaufen !

Junge liaettafee ,
ad,ugeb . geg . Beiovng .
« 5V01 Siekaniennr . 10. 1-

Jagdhund
<Deutsch -Drahthaarrüde >,

auf den Namen Lord
hörend , entlausen . Wie -
derbringer erhält Belob -
nung . 5632

Wi ' helm Gille »,
ViKsteftratze 1.

Zu verKausen :
20 einfache Tische . 150X70X90 . 10 stark « Ztfch «.

idOXKin ■80.
2 Packtische . 4(iox 145X85, mit 4 beim . 4 ". cm Karte »

_ Eichenvlait , und je 8 Schubladen .
2 BerainaN ' i . Elektromotore . 3 HS.. Stiirf .- Witfl ,

960 und 140(1 Touren mit Anlasser .
20 m Trantmilliun . 4ii mm . mit 10 Hängeiaa «r » ,

3511 mm Ausladung .
10 Hoi ^riemenlcheiben . Kuvvlungen Je. je
1 Abiatzauinag imalchine mit Naaeistoct (X>ameiw

ad >ave > für Fuhbetriev .
1 »weirSdriaer Feuenölchwagen mit allen Zutaien

und 9H m Schlauch .
1 Traodahre , 8 Anhliatoren , 1 Ofen mit div . Rohr ,
4 ganz neue Minimax - Apparate mit Flilluna .
1 starkes Dreirad 1 mittlerer Schraubstock ,

2 Dovvelstedvulie . 5291
2 groftc Tische mit arufeen Vnltaussüde » .
2 einfache große Tische 2^ l>X150Xftli ein ,
1 Kasteniisch mit Verichiuh . Viaite 200x 9̂8 em ,
ca . 20ii m eleflr . vich '- u . Kraitteitnng <» upf «O

und 2ii Pendellampen ,
20 grobe Kisten . Schäfte Hocker , Bänke je . Je

Jakob Semmter , Karlstr . so 92 .

Einfamilienhaus
mit mindestens 4 —5 wimmern mit Mansarde «
oder >1wei - bis T >rei -Familienha « s , « keale »
geinchi . « arzaoiung . 5 Zimmer -Wohnung ver »
lügbar >

Erbitte Angebote snur von Selbstverkänier « )
mit « ngabe von Pieis und Beziedvarlett unter
Nr . R8N0I an die . '.Had . Presse " .

Gebrauchtes

PIANO
zu verlaufen . Viel » 400 Mark

Aug . StUhr . Klavierbauer ,
aL Telefon 1712. (Söldenraß « 4.^ Revaraturwerk statte

tili itiiiael und Piano .

Auto -Berkauf !
6/20 PS . Original Bugatti , W «-

4 - Siber . noch wie ianrikneu , 2 Reserve - Räde »
mit Bereisung . Lichi ^luiasser . Horn , alle Scht »
tanen , rote Saffian - Ledervoikterung u . Luru »<>
ausfudrung für nur «200 M .

2 Sitzer Limousine irÄf
'
Ä «

*
:

ferve - Bereifung und Horn , nur 2950 M
offen Verdeck mit alle » Schikanen ,« Iger , 2500 1H. 66IS

Trumps - Atz - Motorräder »
neu,preiswert zu verkawrn .

Werner , KntftfaliwiiSJf , Sdifi ^ nß . 55 « . 59 .
Ein gebrauchtes , irdoch au . erhailencs

l?8-Motorraü
in N « w - Motor l .v—8 .5 ? « . . Bau ' ahr 1024. «nie »
günstigen « edinanngen im Anftrau billig »a
verkauien . -echei » . » enninge ». « arlsrude .
lt -erivigstr » 18. Tel . «681 . IUMU1
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SüdwestdeutsdieJndusfrieundM/jrlschafJs-Zetfisag
Devisen - und Effektenmarkt .

Berlin . 24. Mar »,
wieder das gewohnte
Aktienmärkten ,
Svekulatton für

Berliner Börse .
Wunkivr « » . ) Tie Berliner Börse «eiste heute

Bild gröhter ÄeschtiftSlostakett an den
dagegen besondere Ausmersamkett der
Anleihewert «. Dt « Tendenz war gleich bei

Weginn
"
des Verkehrs auf der ganzen Linie schwach , da die Spekulation

mit Rücksicht aus de» bevorstehenden Ultimo kein « Untrrnehmungsluil
aufbrachte und da » Publikum mit Abgaben hervortrat . Ä-enn
auch diese Abgaben aus allen Gebieten gering -raren , so vermochten sie
doch bei der nicht vorhandenen Ausnahmesähigkeit des Marktes >i l l g e -
weine Kursverluste auszulösen . Man besprach an der Börse
dal ' ei vor allem die Erscheinung auf deu zur Zeit stattsindenden Meilen ,
» ah allgemein über schlechte Geichäste geklagt wir » , und schließt hieraus
aus eine doch nicht rosige Lage der meisten Gelverbeziveise . Daneben wurde
bekannt , datz im Kohlenbergbau vereinzelt weitere Keierschichten eingelegt
worden sind . Gut gehalten bei Beginn des heutigen Verkehrs lediglich
Vorkriegspsandbriefe , tu denen rege Umsätze stattfanden un5
Kolonialpavi « re . Von diesen bebauvteten Diamond Tvares ihren
Kurs von 22 .25, da angeblich « in « größer « Rückzahlungsverpslichtung der
Gesellschaft über Svrozentiae Bonds auf zehn Jahr « zu 6 Prozent pro¬
longiert sein soll . Der Geldmarkt vehält sein flüssiges Aus -
sehe n . Es scheint , als wenn bei den Banken Ueberdispositionen für den
Ultimo getroffen und inzwischen als unnötig erkannt haben , svdah dein
Geldmarkt auch trotz des nunmehr herannahenden QuartalSwechselS kur »-
fristiqe Gelder reichlich zur Bersügung stehen . Insbesondere soll die S e e -
d a n d l u n g zur Zeit sehr flüssig sein . Man nanni « tägliches Geld
mit 7—9 Prozent , Monatsgeld mit 10—12 Prozent und Privatdiskonte
8 Prozent . Devisen lagen international allgemein st t 11 . London -
Ports lyurde vormittag » mit H1.75 genannt gegenüber dem Vortag bedeutet
ii « eine leichte Besestigung deS französischen Franc .

3m wetteren Verlauf - der Börse bl »eb die Umsahtiitigkeit ans ein
M i n d e st m a h beschränkt . Das KurSntveau unterlag keinen nennen »,
werten Schwankungen . Nur dort , wo Aufträge Hervortraten und auch
Matcrialknavvbeit be,n >. AusnaHmesäHigkeit vorhanden war , Kurs -
schwankuiigen . Kriegsanleth « hielt sich aus tl .ilßL ^ — 23er M.- Tchav -
anweiinngen 1.72.

Berlin , 24 . Mär, . Mnnksvr « » .» Schlaft « « nd Nachbbrse . An der
Nachbvrse nahm das Geschäft nur geringen Raum ein . Die Aktienmärkte
waren vollkommen vernachlässigt , während am Anleihemarkt noch Umsätze
stattfanden . Kriegsanleihe schloß mit 0.000 . LS er K .-Schavanweisungen
gingen mit 1.7136 aus dem Markt . Infolge der allgemeinen Geschäfts -
losigkeit beschäftigte sich die Börse heute lebhaft mit Erörterungen über den
Entwurf der Wiederaufnahuie des UltimohanSel » .
»er in Maklerkreilen noch auf lebhaften Widerstand stöhi . Am K o l o n i a l -
m axtt « urden Zalttrera von der Hamburger Arbitrage zu 2SM5 ge-
kaust . Am einzelnen war der Schlutz schwach . Goldschniidt 112V&,
Gothaer Waggon 68.25 , Schubert n . Salzer 1S1 .2 ',, Lberkoks 45.7S, Berper
Tiefbau 140. Accumulatoren 1S0 .25, Hapag 8S.5, Berlin -Karlsruher 115 87.

An der Nachbörse waren ferner folgende Kurse iestzustellen : 4Vi l' roj .
1014 Ungarn 8.5 , Mazedonier 12 , Balltinore — , Kanada 80.8, Nordd . Llond
3 .7 ." , Berliner Handelsgesellschast 157, Eonimerzbank -Aktien 10« , Darmst .
„ nd Nationalbank 187.87, Deutsch - Bank 184.25 , Dlskonto ' Gesellschast 125.8
Dresdner Bank 114.5 . Mitteldeutsche Kredit 100.75, Oesterr . Kreditaktien 9.
Wiener Bankverein fi, Bochumer Gub 82 , Buderus 17 .3 , Deutsch -Luxem¬
burger 72.5, Gelsenkirchener Bergwerk 81 .76, Harpener 189 .25, Klöckner -
Werke 56.5 , Laurahütts 7 . Mannesmann gl .S, Oberbedars 1V.S2, Lberschl .
Industrie 10 .5, Phönix 81 , Rhein ^tahl 54 .7, Sliebeck Montan 105. 25, Salz -
öetsurth 81 .62, Westeregeln 22 , Badische Anilin 146 , Ehem . Griesheim 2.2,
Dynamit 91. Nobel 108 .5 . Höchster K -rrbwerke 27 .8 , Rhenania 8.25 , Allg - in .
Elektr .. Gesellschast 11 .5. Elektrische Lieferungen 101. Elektr . Licht u . Krciit
« .« . Feiten Guilleanme 165.75. Lahmever 12 , Schubert « 4, Siemen » und
HalSk « 72.5, Daimler 5.62. Karlsruher 3 .6, « rauh 4. Hirsch -Kupfer —.
Mheinmetall 67.5, Ph . Holzmann 85 .2, yunghan » —.

Berlin , 24. März . <F « « ksprnch .> Freiverkelir . Adler Kohl « 7.62, AI -
brecht Meister 5.35, Allgem . Hochbau 75. Altbosf Film 0.V05 , Banernirer !
1 . 15 , Becker Kohle 7.5, Becker Stahl 1.8. Benz «.87, Berl . Schmirgel 20,
Brandenburger Holz . 0.15, Braun ?. Chemie 0.75, Brown Bovert 63, Dt .
Lastauto 3 .12 , Durer Porzellan 40. Elltewagen 0.4, Kraureuth Porz , lfc .5.
Frisier Notzmann 70, Glückauf Braunkohle 1.7, Görlitz Äentrisuge 100,
Grade Auto 0.095 , Grade Motor 0.8, Grobkraft Franken

'7.12. Hochfreaucnz
« . Kabel Rheydt 178, Ltndcar Auto 0.04, Mnnoli 0.V5, MartinS -Bloch 0 .02,
Maschinen Geiblingen v.l . Slationalsilm 0 .5. Oehringen Berg 15, Cetiitr
Vaiisen 48, Olea Mineral 2, Ravens Stahl 0.85, Südd . Schebera 0 .85,
Schebera 2 .65, Julius Sichel 2.6 . Stahlwerk Oese 0.08, Stahlwerk Krone
0.55, Stöwer Motor 102.5, Tiag 0.8, Trier Walzen 17.5, Ufa Film 12.75,

SBer . Ehem . Zeitz 8 .65, Winkelhausen 1 .55 , Adler Kalt 33.25 , Benthe Kali
2.5 , Halle Kalt 33.25. Heldburg Vorzug 53.5, Krügershall 11 .37, Nieder -
sachsen 9 .12, Stetnförde 11 .5, Ummendorf 0.65, Wtttektnd 7.87 , 5iaoko 4.75,
Sloman Salpeter 7, Südsee Phosphat 52, Diamond 22.25, Salitrera 220,
Sisvano EI . Arg . 328 , ^' isp . Span . 6 Proz . Bonds 381 . Hiipano Aktien
1285, Api 1.4, Dt . Eriöl junge H7.7S , Dt . Petroleum 16 . Petersburger
Intern . Bank 8 .2 , Ruiienbank 6.3.

Körss .
Frankfurt , 24 . März . (Eigener Drahtbcrichi .1 Heute stellte sich die

erwartete Abschwächung an der Börse infolge der Nähe des Ultimos ein .
In gröberem Mahe schritt heute die Spekulation zu Mattstellungen per
Ultimo , so daß aus allen Gebieten ziemliche Kursverluste die Folge waren .
Auch die sehr schwache Haltung an der gestrigen New Borker Fondsbörse
wirkte in hohem Matz « verstimmend . Besonders schwach waren Chemie -
und M o n t a n w e r t e , die bis zu 2 Prozent verloren und zum Teil » och
darüber hinaus . Der Banken markt war dagegen weiter sehr gut
gehalten , aber auf allen anderen Jndnstriemärkten lagen die Kurse
schwächer . Auch A n l e t he u hatten unter Abgaben zu leiden . Kriegs -
anleihen stiegen zum ersten amtlichen Kurs auf 0 .097. Pfandbriefe be-

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 24 - März 1925 .

Dfe heut - Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Teleeraphische
Auszahlung

Amsterdam • • >00 G.
Buenos -A res • 1 Pes
Brüssel -Antw . 100 Fr
Oslo ■ • • • 100 Kr
Kopenhagen - 100 Kr
Stockholm ■ • 100Kr .
Helsipgfors 100finn .IV!
Italien
London •
New -York
Paris • •
Schweiz -
Spanien
Lissabon •
Japan

100 Lire
• • '!Pfund
• • ■ IDoH.
■ • WO Fr .
• • 100 Fr
• 100 Pes .

100 Escudo
• • ■ 1 Jen

Bio de Janeiro IMilreis
Wien . .
Prag 100 Kr ..
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Oanzlg • 100 Gulden
Konstantinop . 1tk .Pld .
Athen 100 Drachmen

S3. i). ?(,
Geld

167 41
i .6P

21 .535
650 *
76 ( 8

11306
10 .665
17 .015
02 .057

4 .1 y ?
217 '!
80 8
59 -93

19 c 25
1 -7&
0 .463
69 . 12

12 -435
6 .63

6 .8ü §
3 .065
79 .<5
2 .172

6 .69

24. 3. »
Geld

167 .3V
1 .561

21 -33 !
65 .3
76 '- 2

113 -0 '
10 -55F

7 -06
iO -f. 57

4 .196
PI .97

808 * 5
fi9 8 ?

19 -926
1 .72t
0 .4 6'

M
6 .63

6 .30 -
3 .1.66
79 .85
2 .174
e . ; a

Briet

t 0 -42
- - o .on «
- O-06

- - 0 .16
• 0 -18
- 0 -28

+■0 .04
f 0 -04
+ 0 .0 -
+ 0 -01
f g .06
+ 0 -20
f 0 .1 «
4- o .o4
+ O-CC
+ O-OQi
4- 0 .14
> 0 .0"
* 0 -02
+ 0 .0 '.'
!- 0 .01
+ c .20
| 0 -01
+ 0 -0 .

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 24 . März -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Aasifthlnai '

'Je'# -York •
London • • •
Paris • • • •
Brüssel ■ • >
Italien • • •
Madrid • - •
Holland • ■ •
Stockholm ■
Kristiania • •
Kopenhagen •
Pran • • • •
Deutschland
Wien ■ • • •
Budapest -
Aoram • • •
Sofia • • ■ -
Bukarest ■
Warschau
Melsingfcrs -
Konstantinop .
Athen • • • •
Buenos -Aircs

[28. 8. 26
5 .19

24 .79 '/!
. 6 87 ,•
26 .25
21 . 10
73 -yO

?07 .0 S
139 85
8045
94 .16
15 .40
1 .23 '/=
:?!1E

8 .20
i/7 'is
2 .47 ' t

10000
13 .15

2 .6b
7 .95

i .C1%,

•24. 3. 2:
5 -18 ".
24 .8
27 . 15
26 . 36
2110
/ 4 .C0

206 .90
139 .85.

2 .0 . ':*
Berlin , 24 . März . (Fnnksvrnch .s Devisen am Usaneenmarkt . London -

Kabel 4 .7S'/6, Kabel Zürich 5. 18 5/s, London -Amsterdam 11,98%, London -Oslo
30.72 ' i , London - Parts 91.32, London -Kopenhagen 26.75, Kabel - Amsterdam
2.50W, London -Mailand 117%.

* Ostdevisen vom 21. März . Warschau 80.45 —80.85 , Kattowiö 80 .45
bis 80 .85, Posen 80 .45—80.85, Riga 80.55 —80 .95, Polen 80 . 10—80 .90, Lett¬
land 79 .80—80 .60, Estland 1.099—1. 111.

Unnotierte Werte .
»fitgetellt ton Baer * Elend , Bankgeschäft , Karlaraü », Kailerstraß . 209 .

Alles circa in Mark pro 1000 . —
Karstadt . . . . 45 Ufa 130
Knorr . 37 Zuckerwaren Speck 0 8
Kriig «rshall - . . 120 " "
Lande3wirtschaft »t . ~
Mollland Chem. • 1 ?
Meurer Spritzmetall 0 -8
Moninger Brauerei 440
Offenhurger Spinn . 3C0
Pax , ndusfräe - und

Kandels -A.-G. - - 0 .6
Petersfrurn . Intern . 28
Rastatter Waggon 6?
Rodl >,. Wienenberg . 170
Hus3«nbank • • • 63
Schuvag • • • • •
Siohei • • • . . .
Sloman
Taliak -Handels -A-8.

Adler Kall
Api
Bad . Lokomstlvwk .
Baidur
Becker Kohl « • •
Becker Stahl
Benz • - -
^ rown Bovert
C»nt !n«ntale Kolz-

verwertung - •

ßeutsche Lastauto
eutsche Petreleum

Germania Linoleum
Grlnrtler Zigarren •
ßroilkraftw . Wttbg.
Hanta Lloyd ■ • -
Heldburg Verz .-Akt.
!nag
Itterkraftwerk • •
<abel Rheydt • • •
Xunmerklrsch ■ ■

340
15

0 .5

Ii
49

60 '/.

31

60 ' ln
ia
16

530
14

57%
I80" c
100 »;o

7clchgrSber
Textll Mayer - • •
furbo -Motcr-Stirtta .

27
70

0 .05
13

0 -7

Ufa
Zuckerwaren Speck
5°/o Bad . Kohlenw.-

Anlelhe • ■
60|nMannh .KohleRW.-

Anleihe
70/o Sächs . Braun -

kohlenwert -Anl . •
5°/a Rhein-Maln -Üon .

Gold -Anleihe -
5% Neckarwerke

Goldanleihe - -
5°/o PreuOische Kall-

Anleihe pro 100 kg5C iSaehs .Roggenw.-
_ Anleihe pro Ztr . ■
5°/o Südd . Festwert - l

bank -Obligationen ;6% Freiburger Ho.'z - j
wertanleihe
pro Festmeter • |

10

11 .8

2 .2

65

63

4 .5

7 .4

1 .7

gcgneten vente geringem Juteresse , doch hielten sich zu Beginn des 3?« »
kehrs gut behauptet . Ter Fretverkehr blieb auch weiter sehr ruhig : Avt
1.4, Becker Stahl t %, Becker Kohle 7 '/«, Benz Motoren 4%, Brown Bovert
02, Growag 0. 145, Hansa Bank 0.280 , Krngershall 11'/- , Kunstseide 319,
Deutsch Petroleum lö '4 und Ufa 12.8.

Warenmarkt .

Berlin , 24 . März . <Fnnksvr » ch-> Produktenbörse . Gestern uachmittig
und auch heute srüh hatten besonders sür Roggen die Preise schars ange -
zogen . Auch wurde vermehrt Westernroggen gekaust . Ebenso scheint sür
Lieferung vom Inland viel Deckungssrage eingetroslen zu sein . Ob Ge »
rlichte wahr sind , wonach Ruhland amerikanischen Äioggen gelaust habe ,
wurde hier bezweifelt . Tte Forderungen slir ZnlandSroggen waren st .irk
erhöht , doch fanden sie ineistenS keine Bewilligung , jvtittags war daher
die Tendenz auch erheblich ruhiger und die Preise liehen nach , blieben aber
noch merklich liber den «eitrigen amtlichen Tchlnszlursen . Weizen gleich «
falls schwankend , aber bei Feststellung des amtlichen Kurses sast uuvcr -
ändert . Bielleicht hat das warme Wetter hier etngeirirkt . Gerste ruhig .
Hafer bet verinehrier Exportsrage fest . Roggenmehl hatte seit gestern
mittacr flottes Geschäft . Weizenmehl blieb rnhig .

Kartosselnotierunaen : Wetise 2 , rote 2 .20, gelbe 2 .90 Rentenmark .
Saatkartoisclpretsc : Wethe anerkannte frühe Sorten 3— 4, späte 2.50—3 .25,
rote anerkannte frühe Sorten 3—4 .25, späte Sorten 2 .75—3 .50, gelbe frühe
anerkannte Sorten 4.25—S.S5, späte Sorten 3.50— 4.50 Rentenmark .

Ranlifntter . Roggenstroh idiahtgeprejitl 1.05— 1.35, Haferitroh (droht »
geprebt 0.80—1.15, Weizenftrob 0 .95—1 .20, Roggenlangstroh l -SO- -̂l .-jO,
Roggen - und Weizenstroh lbindfadengepreßtj 1—1 .25, Häcksel 1.30—1 .55,
Heu . handelsüblich 2 .25—2.55. Heu . gutes 8.30—3 .05, Mtlttäcr Heu 1.80
bis 2 .20, Kleeheu —.

Die amtlichen Notierungen stellen sich (slir Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . 248—251 , April
200, Mai 273—275 , Juli 270—272 , fester : Roggen : Märk . 230—234 , Avrtl
23«—23», Mai 243—245.50, ZuU 238—239, fest : Winter - und Kuttergerste
205—224 . Sommergerste : Märk . 22S—240 , behauptet : Hafer : Märk . 183
bis 190. April 184—185, Juli 185, stetig , Mais : loko Berlin . Mai 181
bis 181,50 — 181, Zu Ii 170, ruhig : Weizenmehl 32.75 — 35.50 :
fester : Roggeumehl 31 .50 — 33.75, fester ; Wetzeukleie 13 .80 — 14 ,
still : Roggeukleie 14.40—14.50, fester ; Raps 895 , stetig : Leinsaat 390 btS
400 , stetig ; Erbien , Biktoiia W—29 : Kleine Speilcerbsen 18 —20 : Furter -
erbseu 18—19 : Peluschken 18—19 : Ackerbohnen 19—20 : Wicken 18.50—20 :
Lupinen , blaue 11— 12 ; Lupinen , gelbe 13 .50—15.50 ; Seradella , neue
13—15 : Rarskucheu 15 .30—15.60 ; Leinkuchen 21 .20—21 .70 ; Trocken -
schnivel 9.80—10 ; Torfmelasse 30/70 9—9 .10; Kartoffelflocken 18.90—19.10
Rentenmark .

Metaüe
Berliner Meiallnotiernngen vom Zt . März . Elektrolntkuvser 135.50«

Naffinadekuvfer 125—120, Originalbüttenweichblei 72—73, Oriaiualhütten -
rohzink (Preis im freien Berkehr ) 71.50—72.50, Remelted - Platteuzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 03.50—04.50 , Originalhüttcnaluminium 235
bis 240 , Originalhiittenalnmtntum tn Walz - oder Drahtbarren 245—250,
Bankazinn , Straitztnn , Uustralzinn in Berk . Wahl 505— 515, Hiittenzin »
495—505, Reinnickel 340— 350, Antimon :1!egulus 121— 123, Feinfilbe «
(1 Kilo ) 94—95 Renteumark . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Psorzlietm . 24, März . tEigenbericht .) Edelmetalle notierten : Barren «
gold , das Gramm 2.817 M ( Geld ) . 2 .822 M (Brief ) . Platin , handelsüblich «
Ware , das Gramm 15.50 M (Geld ) , 15.90 (Brief ) , Feinsilber , das Kilo «
gramm 94 M (Geld ) . 94.25 M (Brief ) . Tendenz ruhig .

Drahtmeldungen .
Mannheim . 24 . MSrz,

Die Alannheimer Gummi- , Guttapercha - und Aobestsabrik A . -Ä-
iu Mannheim hat im Eejchäftsjahr 1924 nur einen Reingewinn von
1877 N .M . zu verzeichnen , den vorzutragen von der heutigen Gene«
ralversammlung unter dem Vorsitz von Bankier Karl Jörger
nehmigt wurde , Karl Jörger und Gutsbesitzer Wilhelm Ccipio wur«
den wieder in den Aufsichlsrat gewählt . Heber den Verlauf des Ee«
'chäftsjahres wurde mitgeteilt , daß der Umsatz gegenüber ISIS »irt
annähernd 1 Mill . Atark zurückgeblieben sei . Dies und die steuer«
lichen Belastungen hätten von vornherein die Erzielung eines Rein»
gewinnes ausgeschlossen . Die Boschäftigungsaussichten seien für di «
nächsten Monate gut , die Preise für verschiedene Erzeugnisse aber mf
rentabel . Man arbeitet jetzt in verschiedenen Abteilungen mit Dop«
pelschicht. Die Ausnahme einiger neuer Artikel und ' die Erweiterung
einer besonders gut beschäftigten Abteilung werden erwogen würde«
aber eventl . einen Neubau erforderlich machen .

Berliner Börse
vom 24. Mftrz.

Deutsche Staatspap .

üoldanlelhe • •
Odl .Schiitzanw .

Schati -
« nwele IV — V

Vk dito VI—IX
ä J;o O.Reiohsanl .
4" .

3"f k "
Q. Schutzaeb .-

Anleihe • • •
Prämien -Aul . •
4% Pr . CoumI «
i <H°lo „
i °/o

Wertbest . Anleihon
3% Bad . Kohle I - 110 .95» fitSSlHI £S

2t . 3.

918

0 . 66
0 .6?
0 . 73
0 . 87

0 .836
1. 17

5 76
0 -416

099

0 .95

15
i Aasiaadlscbe Werte

io3 !

ll .62

r
2

9 .25
1.12

4v, 0 *<C8e « . 14
4> Ütlj -Ämt «
4 ' i. I(« n.-flwt «Ria. sr-
4®* Üag . Stld -R .
4a;t Rrtn .-R. • •
5% W«* . Aal . ■
4";. M»x. Anl . •
ä"i«T »h.N. Rallw.
4l i % dt do . do ,

Elsenbalin - Aktlen
Salti mort •
Schantangbahn
Hochbahn

Schiff ahrts - Werte
r) . Australien • 127 I 26
Hasag • • • I8676I36 5
Humb . SOdam . I4Ö . J7141 . 62

] H ' iUU « n
• 1613 161

US 1
> 79

-

Hanaa »
Kosmaa • • • •
Nordd . Lloyd •
Vereinigte Elbe
Bank -Aktien
Banner Bankv .
Berl . Hdl .-Gee .
Commerz - Bank
Darmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebors -Bk .
Dlsk .-Ksmmand .
Oresd . Bank ■
LsipzJ

Sad . - Akt1 «H«
Aacnta . Leder
AashMtr Sslas .
AMMMil | t*rM 1
Af « ■l öooeoh . 4 :
AÄ »r* att » Sias 1 .
Adierwk . Kiojrsr ,

« lg . Eiekt . Ges .
Ammendl . Pap .
Aaglo Cent . (iu .
Annener Luvst .
Aachalf . Zellst .
Augsb .Niirnb . M.
Bad . Anilin .
Baicke Masoh .

BaüSt ÄV
-

Bayr . Spieoelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bl .-Anh . Masch .
Bl . Hotelgesell .

81 . 8 .
12 .12

i
100
131.12

4
4
7b

i07
2 » .9
148

2 -3

Z6.6
8!

Bl . -Karisr . Ind.
Bl . Maschinenb .
Berzelius Bw .
Beton Monier >
Bing Nürnberg
Bochum Guß
Bühler Stahl >
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Line !.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam .

Suderus
• • •

usch Waggon
& Klein

Griesh .
Heyden

i. Weller ■
ferk Albert

Chem .

PÄLinoi ;
Atl . Tel

>tsok . Gutstahl
>1. Kaliwerke

it

. Sekaehtban
t . Spiegelglas
t . Steinzeug
t . Wollwaren
t . Elsenhandl .

Donner »marck
Drahtl .liebersee
Dresd . Gard . ■

Dynamit Nobel
Eintracht Brdh
Eiseng . Velbert
Eisen » . Matthe «
Eioenw . Kraft •
Eisw . Meyer & Co
Elbert . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt .Lioht u.Kr.
Eis . Bad . Weil .
Ernemann • •
Eschwell . Bgw .

66 .62
131 .E
3J .5

14 .
? 3 7S
106V.

P
109 ' /<
90

7 .7!
1 .12

215
1 .3

102
6 .8
8
4 .1

145

Essen Stelnk .
Faber Bleistift
Fein Jute Spinn .
Feldmfihie Pap .
Feiten &. Guiil .
Frankonia -
Friedrictishall •
Frister • ■ ■

Gelsenk . Bcrnw .
Gelsenk . GuSst.
Gcnsoh . Waffen
Germania Zern.
Ges . f . el . üut .
Giidemeister •
Glockenwerkst .
Ooedhardt Gebr.
Cioijschm .Essen
Girlitz Waggon
Goerz C.- G
Gothaer Wi
Greppin -Werl

s . 24 . a .
832k 78
15 .5 15 2k
128 130 .5
84 82 .H7
165 . .' 16 t -i.
0 .85 0 . 82t
121 121

6 -6 6 .6
1 .62 6 62

4 ? 4 -
R? -1 81 .6
3A1 321
37 .26 <7 .'2h
lßl 87 101 .'.

132 .!:133 62

73 70 .6
7t 1 72
113.26 112 .12

4 .5 4 .6
a 76

65 632t
134 .5 133

Gritzner >
flackethal Dr.
Halle Masch .
Kammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lioyil
HarkortBergbw
Harkort Brück .
Harnen Berqbw .
HartmannMasoh
Heckmann Duisb
a

edwigshütte
ilpert Masch .

Hirsch Kupfer
HifchsferFarbw >2 " -l £
Hoesch ■ • •
Hoffm. Stärke
Hohenlohe •
Hoizraann Phil . 8i
Hören Motoi Ii
Hotelbetr . St . A. 9 :
Howaldwerk ■ • 23

m

Ergänzung zum Kurszettel
0 . 1E

76 .25
20
5

6«i,
122

4i/sBad . Schatz -
anweis . 01 .

4",»Bad . Scliatz -
anw. 08 09- 11

3
^gi

<j Baden v .

3' /! Baden v. 96
ti °io GroBkratt -
werk Mannh. -

4% Türken unit ,
4Vs% Mex. Bew.
Wie Anatol . 1
4V>% Anatol . II
4V»% Anstel . III
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk
Alsen Zement
Chem. Industrie

Geilenkirchen
Dt . Ton u. Stern
Düren . Metall
Dyckerhoff &W.
Email Ullrich
Enzinger Werke

Fuchs Wagg .

1?56 1 .6

1 .14 1.1

l .l c. 1 .15
2 1 .8

11 .6
14

llfe
14 .76

107t 10 . 7t
88
8 .1

1031 .
ll '

lVs

8 .8
ö

103 ' /;
3 -5

141 .6

111 1C8V.
5 .5

112

4 2̂6
9 -6
VI.

5 -5
11 ?
4'U

tt

Ganz , Ludwig
Grevenbroich
iZrün & Biifingei
Hirschb . Leder
.' üileiEisenb .Sig
KoHn>. & Jourd .
Kostheim Ceii.
Lothr . Portland -

Zement ■ ■
Maximiliansau .
Megusn Butzb .
MeyerKaufinann
Cari Mez
Motoren Mannh.
rtavensb . Spinn .
Heishclz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr .
aaline Salzung .
Schriftg .Olfenb .
Schuhfabr . Her?
Sinner A.-G.
Ver. Beri .-Frkt .
Ver. l/itramar .
Wieslocn Ton
Wittkop Tiefbau

5 .4

4.8
102

8 .68590
i03 £
18 .3
100

65 .2
ül

35
102 ,
64 .k [
ü0 .5
18-990

102
8 .1

82
«0
102 »»

18
~

100
o

I?
3 .4

10
64
19 7,'a
18 -9
91

Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw . Niedsch .
Hydrometer • •
Ilse Bergbau >
Jeserich Asph .
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Asohersl .
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb &. Schule
Köln -Neuessen
Käln-Rottweil
Krau!) & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütt .
Lahmnyer • •
Laurahütte - -
LeopoldsgrubenLinde.Eismasch .
IJndenb . Stahl ■
Lindström • • •
Llngner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . •
Lorenz Tel . • •
Lüdensch . Mot. .
Maglrus • • •
Mannesmanr . •
Mansfeld .Brk.
Itfarienhütteb .K.
Masoh. Kappel
,Viech . Web. Line
MechWeb.Zittau
Meyer Or. Hau
Miag ■ • •
Mix & Genest •
Motoren Deutz
»lülheim Bergw
Neckar8 .Fahrz
iMeptunSchlffsw.
l\liederlaus . Kohl
NitrittabriK

24 . 8.
21 .5

75 .25
0 .45

29 .75
S/ .5
12 .2

3^
6

17 .5
J -12
0 .5

öil
m
90 .75
119 .2

1 ^5
133 .26

1 -4
12

6 8
87 .1
117 .25

23 .0
106
15/76
U2 .5

3-y
/ 3 -5
62

4 .3
52
36 -5
l « 0
9 .3 /

) .65
L.87

95 5
t2 .5
ins . 6

OH
7/ .Ö

5 .75

Nordd. Gumni )
Nordd . Steingut

„ Wollkämm.
NBrnbg. Herk W
Oberschi . Ebfd.

.. Eisen Caro
Kokswerkc

Oekinq-Stahl
Opp .Prtl .Zement
Orensteln • • -
Panzer A.-G. .
Phgnix Hütten

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Pintsch . . . .
Pittler Werkzg .
PreuBengrube
Kathgeb . Wagg.
Reichelt Metal
Rhein. Braunk

„ El . Mannh.
„ Nass . Bgiv

Rhein. Stahiw <-.
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F .
Riedel ehem . .
riockstr .& Schr.
Roddergrube .
Rombacn-Hütte
Rosenthai Porz .
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Sächs . -Thüring .

Porti .- Zemen ;
Salzdetfurth .
Sangerh . Masch .
Sarott . . .
Scheidemantei
Schering chem
Schies . Bgb. Zk
Schles . Textilw .
SchneiderLeipz
Schüller Eitorf
Schub & Salze :
SchuokertNürnh
Schwelm . Eisen
Soebeck . .
Sieg .-Sol . Gub
Siemens el . Bet .
Siemens Glas

üt
0 -325
118
120

52
1062

'<5
ld .5
18 .1
16 .5

61
46

_
165 .5
38

7
85
158
ti
II .62

° l .25
92

132
^

2i -3
134
16 2t

2 . 9

82

60 .25
jy .7s
36 .5

76 -5
833
III 9
151 .2j
j3/6
125
13 . ^5
2 -v2

72
23 .8

Siemens -Hais « f
Stahl & Wölke
Staiifurt Chem
Stettiner Cham
SiettinerVulkari
Siinnes - RlebecV
StöhrXammaari
Stoewer Nähm.
Stoiberger Zink
Straps . SnieiK
IPeoklenb . Waft .
Teiefon Berlin
Thome , Friedr .
Thüringer Salin .
fiilltabriK f öha
Union Chem. St .
Unlonw. Masch .
Varziner Pap .
Ver. Ot . Nickel
Vcr.Gianzst .Elb
Ver . Jute . .
Ver. Met, Halter
Ver. ßernels W
Ver.Stahl Zypen
Viktoria - Werk .
Voge Draht
Vogtländ . Masch
Vogti. Tülltabr .
Varw.Bielet . So

vano .- Werki
itfeg. & Hübner
vVernsh. Kamm
Weser - Wert '
Wesieregesn
Westl . Dr.Hamn.
Westf .Eisen Lg «
Westl . Kuptei
Wiek Zemeni
tfilhelmsh . E . .
Wittener {lullst .
Wo .i Magdebp
Meitzer Masch .
Zellstoft -Vereir .
Zellstoff Waldh .
Zimmermann » ,
^winkau friasch .

Koionial -
werte

Jeuiscii - Ustatr .
Neu -Guinea
Otavi -Minen

23 0
?3 -o
17
268
31 .2t
71 -5
106 .6
4B
111 ».
133 £
174
21
68 .5

4T8
26 7!
173
8 .t

68 . 12
J5 -87
359S
11 .8 ;

136

3 .8
'

4 -4
83
H7
15
tib .5
65 .1

91
9 ^ .2
60 .7t
80

66
102 .!

8 .9
47

6 . 1
143
71 .5
12 3

1 .62
82

9 .5
300
i825

24 :■

li » \
3f .6
70 ' 5
10 . 'l.
47 „1101 a
U2 64
17 -4
. 0 76
vv -2
3H

678
17Z8 .9
66 .25

& 71187
'Ö!

4 .37

gl
iE -2
79 -26
t,2.o

9 -1

58 .28
Ö

fc.87
Kl ' l-
8 -8

47 -c .
6 .2t

143
71 -b
123

1 /
81 -o

9 7b
296,28 -3

Frankfurter Börse
vom 24 . März .
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~

63 .7t
2 .9
361
1 .5
8 .25

2 .52
72 .5

3 .75
25

87 .1
2.1

89
78
ki 5

Wayss &■Kreyt
Wonlmuth ■
Zellst Waidhot
Zschookewerke
Zucker Badisch
Zuck Franken !
Zucker Heilbr
Zucker Offsteil
ZuckerRhelngau
Zuck Stuttgart

Sergw . -Aktien
öercellus • •
Bochumer Guse
Buderus
Dt. Luxemburg
Eschweiler Berg
Gelsenkirchen
Harpener
KaliAschersieh .
Kali Westeregel
Mannesmannw .
Mansteiaei

S
berbedarf
berschi iCarn

Phönix Bergbau
Rhein . Stahlw

23
3.42

2 .7t
12.5

1 .16
24
4 2 ;
34
4.6611

^ .26
144
82 .7t

17 .75
- 2 .5
63

4 .3
u :i2 '
10 .5
62 .37

ü4
34 ?
2 .7t

12 .2
1 -12
3 .4
4 .0E
3 .3
3.6
3 .5
3 -4

6 .9

17T75
72 1
144
8j -^£
i39
17 . 5
22 75
62 -6

43
07t

! 0 .>>
60 62
5« 7:

Rombach . Hütte
Salzw . Heilbr
Stiiiiies Riebeck
Tellus Bergbau
Ver . König- u .
Laurahütte - •

Freiv . - Werte
Becke ; Kohle
Boiizfiioloren
Frkt .Haniieisbk .
Krilgershali Kai
Lastauto
RastatterWagg .
Werfb . Anleihe
äui>. Bad . holz
5% Bad . Kohle
Fr .Pfbr .Bk. G01C
Mannh. Kohle
5",<,Hess . Braitnl
5°/0 Neckargold
S°/o Preuss . Kai
3°/rPreuö . Regg
50 , Rhein-M.-Oo
5"/o Sächs . Brkl .
5" .Sächs . Rogg
»»/oSOrtd. Festw

U i. .
29
155
lüS .71

3 -5

7 .2

7 .?
48E

0 .0 <
11.576

30 25
t6 .2Eu

4 .5
66

65 . ?
2 -21
7-4

21 . ä

153
103

3 -6

6 .7i

7 .2
48

"
1 .87

105
\ u
b \ A

z il
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Sonder - Angehol in Herrensfoffen
von den

einfachsten
bis feinsten
Qualitäten .

Täglich Eingang in Sommer - Neuheilen !
Vom 25 . März bis 2 . April 4A

°
I D « l % aU

auf samtliche Preise lv |0
Otto Holzmann,Kail ™L88

Druckarbeiten 1 a"
werden ratcb und f«uo « t
»naefertigi infcet
$ tu <feroi d . Bad . ? r « f>»

Männlich

Grober

Rorzbeimer innerdior
fudtt tUAHgtn

Nur etfte Kräfte wer¬
tin gebeten , bald tbre
Vewerdg . nnt . Nr . 1022n
In der . Badlfchen » tefle *

abzugeben .

Tüchtige

Elfendreher und
Verzinner

zum fofortigeit Eintritt
»et gutem Lohn in
Schwär zwaldstädtchen ge-
sucht . Offerten unter
Nr . 1035a an die Ba -
diiche Presse .

Vertreter
finden Anstellung geg >
Gehalt over Provisto
Angcb . unter Nr . 35821

eflen
flon .

WM U PSS «
ftn

"
t><e Badifche Presse .

Kiir den Pia « « art » »
suchen wir einen

tiichtiaen

Herrn
ü̂r vornehm ? Reifetätla
« it IKilmrcklame «, E »
wird nur Werl auf bell -
tinv ' oblene K >ait gelegt
welche bei der dortigen
AcichastZwelt und In -
« ustrie au l' elannt und
flugeiührt ist - Borstel »
>» i,u am Mmivoch den
2». Mär » no » 10 ^ iL und
von 3— 5 Uhr im Bahn -
d.->lel ReickSI, » ». BSii :M

Reisende
Jttm Besuche der Land
jjitie , Gärtner , aller
Tierhalter und Hausbe -
vtzer gegen Gehalt und
Proviston sof . ges . F8ZS6
Handelsges . für Industrie
u . Laudwirtschast m . b . H.
. Leipzig , Haiustrabe 19.

Suche
einen tüchtigen , rede
gewandten

Reisenden
gegen Provision für Land
Uiid Stadt in Lebens -
miilelbranckie .

Zu melden unter Nr .
68293 in der Badischen
Presse .

Stellungslose
Damen und Mm
finven dauernd ? Besebäf -
kiaunq durch Bertrieb
eines Küchenartikel » , auch
uir H<u »Iierer und Wie -
^ crverkäMer geeignet ,
»lngeb . unter Nr . ®. H.
JfS in Rudolf Wusse.
gtuttuwt . « 1066

Cfrftf' affiflcr
Zahntechniker

her l . April au » gutem
ynnfe gesucht . Borzu -
Lellen zwisch . 12—I Ubr :
? r . mcb . Spanier , » ai -
' ttfir . 176. 5564r
' fr erstklassige Zeitschrift
^er sofort gesucht . An -
««böte nur erster « röste
Unter Nr . 5595 an die
j üdische Presse .
« -such, , für 15. April

, 1 MvierspiM
L> Ensemble Restaurant
« kokodil . BadenBndei ! '

Beschäftigung
^ liuernde und leichte .
•« Ue Büroarbeit , wird
Miändigem Manne ge-
»vicn , der eine Jnteres -
micinlag « von 5 —600
? « eben kann , auf kurze
Feit . Gewinnbetcillaung«nd Sicherheit geboten ,« tntritt sofort .
. Gefl . Off . unt . 88361
ÜL die Badisch e Presse .

Tüchtiger

Mechaniker
!fr Motorräber sofort
Wucht W ÖBhlet .
«wlMtrofte 40p. 5581

Lehrling-Gesuch.
Für hiestge Fabrik -

großhandlung wirb Lehr -
liiig mit guten Schul - j
Zeugnissen aus Ostern ge -
sucht.

Angebote unter Nr .
5K84 an die Badische
Vreffe .

"

Suche auf Ofirn

2 Lehrlinge
mit auter Äbuldiivmra
ouä achtbarer (ramiüe .
An« 6b . unter Nr . 5o >b
an die Badtfche Presse .

| Welbi ' Ch

Tiidit. ReMamen
gesucht »um Besuch von
Prlvatkuirdsebast mit ein .
wandlrÄem Artikel . Nach¬
weisbar hoher Verdienst .
Pers . Vorstellung Mttt -
woch v . 10 —1? u . 3 —5
qäbrinaerstr .li « ! . © 5914

Alize

branchekundig, für
hiestge « Manufak¬
turwaren - Geschäft
in Dauerstellung bei
guter Bezahlung
per bald od. später

gesuchl .
Offerten mit Licht-
bilv unter Nr . 5434
an die .Badische
Presse" erbeten.

Zum 1. Avril wird
für mittler . Haushalt

Allein
müöchen

geiucht . da » au pünkt¬
liche» Arbeiten ge -
wödnt ist , « nd auf
Dauerstellung reflef »
itert . 6029
« -uif.Amalien » . 88. Hl

Suche auf
oder später
ehrlicheslrliches

ASIeinmädchen
welches selbständig kochen
kann . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen
sich melden bei S626

Seehaufen ,
Kaiscrstrafie 38.

Braves , durchaus ehr .
liebe» . nicht mehr S?oti «

bildiingsschulpslichtige »
Mädchen

das m Hause schlafen
kann aus 1. Avril ge-
facht , bei guter Behand¬
lung , Frau Zeck». K .- Rliv »
purr LebrechtstraKe 9e .

Tücht . Mädchen
auf bald gesucht. Kro-
nenstrahe 16, Part . B58V0
Aleihlge » , ehrliche»

Mädchen
auf 1 . April gesucht.
BSiIerei Seger , Klau -
prechtstr. 24 . BS8S6

Mädchen
solid , ehrlich . knderlieh .
aut sofort pefttd, «.
ffrleoBftr . 65 , III . >85027

ssir Büro und Außendienst mit Wodnstb Karl » -
ruhe a « i,»cht . Anaevote unter Nr . 560» an die
. Badische « reffe ' erbeten .

Grobe , alte , eingeführte

Lebensversicherungs -Gesellschafl
iucht tüchtige

Reisebeamte
gegen »ellgemStze Belüge . Auch werben an allen

ivläven

Kaupkverlreler
zu hoben Betaü ungen angestellt . Herren , die
gewillt find , nch energisch der Neuwerdung »u
widinen uud gute Verbindungen haben , belieben
Ängebote einzureichen unt « n « n,eigen »
*i « » n>« Ut*ttß , « erlin W . 35 . Sliiöneberoer
Ufer 88 - tlOTu

Mi\\4 (ülßilßr
auf Nahrrad - und Moiorradteile
eingeardeiiet , auf lofort gesucht . !MI

Aenner , Westendstratze ZI .

Wir stellen ein

Lehrling
mit auter Schulbildg ^ aus besser . Kamille ,
tadellose Handfchrist Vorbedingung . An -
aebote »» nächst nur ichristitch « it Ltcht -
bilo und Zeugnisabschrift . Persönliche
Vorstellung »» nächst »wecklo « 5?»2

Dreysufz & Siegel , G . m. b . K.
Katferitraiie I »7 .

Lehrmädchen
"""" Zuarbeikerin
in Damen - Schneiderei

^ Llirer , Damenscheider ^n . ,
Schillerstr . »8 . 55S3

Waschfrau
gesucht für kl . HauSbali
NoMir . 16 7 lkS . B5S0S

i
1 Männlich 1

Abgebauter
Beamter

88 Jahre , mit schöner
Handschrift und guter
AusfassungSgabe sucht , o-
fort geeignete Stellung ,
womöglich in kausin . Be -
trieb .

Angebote unter Nr .
« 8232 an die Badische
Presse .

Bantechniker
mit abgeschlossener Schul '
bildung <6 Semester Tech-
» iliim » u . mehrjähriger
Tief - und HochvaupraxiS
sucht sofort

Stellung .
Angebote unt . Nr . T82SS
an die Badische Presse .

Junger lttetij .Mann
19 Ä .. sucht Stellama a«
Haus , oder Lausbursche
Bürodlener etc . Ange ^
bot « unter Nr . H8332 an
die Badjsche Presse .
ArdeiiSfreudiger Mann ,

25 Jahre , sucht
Vertrauens -Stelle ,

gleich welcher Art . Auge -
geböte unt . Nr . T8319 an
die Badische Presse .

JüngereArbeiterinnen
per sslort gesucht. Adolf
Waidlinger . Sackiai ' iik
^>» mboiststr . 3a . 5556

Gesucht
Avril ein

für Anfang

öervierlrauleinz
Angebote mit » iw und
Retdurmarke erbeten an

Restaurant Rtornt >H .
Vaveu - Bade « . 10S7a
Ehr : ; fbfi . gewandte »

Büfettfräulein
finde « JahreSItellun « .

Sttiiofthatel « arlsruhe .
Tüchtig «

WirtlAlterin
»der perfekte

Aöchw
acfucht . Angenehme « tel .
lurrg . hob . Gehalt . Frau
Maser Franke . Baden ,
Baden . Matlgralen -
strvfte SO. 1086q

Köchin-Gesnch.
8 ?eq . verberiatung mei¬

ner seitherig . Köchin fuche
ich auf 1 . od . 15 . April
ein zuverlässige » , ehrlich . ,
nicht unt . 26 Jabrc akieS
Mädchen , da» die gut
dürgerl . Küche selbständig
sübren kann. Angebote m." obnansprüchen . Bild u .

eugnisse » au » nur guten
«Usern erditte » 1033a

J » i
? ->

frau JWBrllnirt Wil » .
'p' fch. Oberkirch. Baden .

Zimml -Mcheii
aefucht

Hotel Reichshof
süchtige »

ja das stimmt,
die Strümpfe bei

KNOPF
im Lichthof

sind wirklich billig !

Man findet auch die modernsten

Farben .

»yäUxaSw * ' iTB » A.

Besseres
Mädchen

«u einem 7jährigen Kna¬
ben für nachmittags
lefucht . Nähen erwünscht ,
vorzustellen zwischen 1

bi» 3 Uhr.
Ettlingerstr . 1 ,

5633
parterre .

In LlllenVauShalt find .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
das schon gedient hat .
gute Stelle . « 1077

Ettlingen . BiSmarckftr . 5 .

In GcschästShauShalt zu
kleiner Familie wird auf
1. April ein zuverlässtgcS .
braves . fleistigeS

Mädchen
gesucht, da» einem HauS -
dal« vorsteben kann.
Richier , Telikatesseiv
S tadtgarten 8.

am

Ordentliche » ehrliche»

Mädchen
für dSuSliche Arbeiten

, . . . t >a . I . April gesucht. B585 «
Alleinmadchen »»«»«w '»* "°"»re

d° - 'n SauSarbelten ,

v Tapzierer ,
Nr im Anfertigen von
Polster -Möbef gut etnge -
Arbeitet ist , sofort gesucht .
Angebote unter Rr . 5544
«n die Badische Presse .

erfahren ist, sofort ° d . 1 . ?u einem »iiiii
April gesucht. B58S5 ! '° fve « geiucht .
DelitatessengeschSs «, Bern - ftiaa Hecke «. Leffina -
hardstrake 11. ! strafe 1. 4. St ^ 5981

RheinischeGroßmWle
Allein - Derlreler

für die Bezirke Baden . Württemberg . Bavern .
Offerte « unter Nr . V7Sa an die . va ». Presse ".

Wir suchen
de « .

XtiUcttembecfl

für unser « « nentttamMdaren , » » stich » «, »» ,
« fertia »« » a « » » « in » « » »* « . rtaoen .
vltcmb «*« . Dessen und Hessen -Nassau

branchekundige

Zezirksvertreter
Dauervrovision , kein Fixum , keine Lvelenvergütuna . SI080

Duffag A. -G ., Filiale Franksurt a. A.
Gr . BockerSheimerstra ^e 6, U. Tel Hania 4076-

Tüchtige, fachkundige

Verkäuferin
für Kleiderstoffe

»um baldigen ober festeren Eintritt

in dauernde aussichtsreiche
Stellung gesucht.

Aefl . Angebote mit vttd und Zeugnis »
abschritte » erbeten . A10I0

Modehaus Heinrich Schwarz
Keilbronn a. 21.

9 Kieselm« « 4/1.

Modistin
flott « Garntereriu , der bei Eignung Dauerstellung
aebeten ist . bei guter Be «abiung »um alsbaldige »
Eintritt gesucht . Angebote unter Nr . 5080 an die

« adifche Presse .

Wir suchen für unser Aenderungs -
Atelier einige perfekte

die Aenderungen nach Angaben
selbständig ausführen können .

8621

3
"

ol
™ lw »

Stellen - Gesuch.
Mädchen vom Lande ,

sucht Stellung in kleinem
SauShalt auf 1 . April .
Zu erfragen bei P836 .>

Anna Zimmermann ,
«traben , Weudcstrake .

Vorzustellen bei

Modehaus huqo Landauer .
iünd ) « Vit fcfvxt «tfmalttn «

Schneiderinnen
füt Jacken und Mäntel . »64»

L. Model, Damenschnciderei. Lammsir 8.
tf » wo en sich nur wirklich erste Kräiie melden ,

)nRnf4
Mädchen

mit Töcht r̂fchuiredse sehr
ftwberliflb . im Nahen u .
Haus -Hal« erfahren . w » t
aa«f 15 . Avril in feinem ,
mSÄfchfi kath . Hau » ,1«.
cissn.' ie Stellung »ur Be .
«Mchtwung der S » l .
ert >eW von 1—2 Kinde , n.
Beding . engNer Familic
(vn !d* uft . Ge ?l . ® n (M» tte

Angebote nebf » Seugni « nnt « » f . ©8398 an unter Nr . PA40 an : >e

. Saöiiche ttbtua . tMadilch « » tefle erbeten .

Tüchtige I . Arbeiterin
für feine Damenfchneiderei gesucht

Midell » Rothschild . » rle «» >ir . »4». « 5865

Tüchtiges Alleinmadchen
welches gut kockisn kann , für einen kleinen Villen -
Haushalt in « . - « ade » fo »«* < aefucht . Wuter

ohn und Behandlung zugesichert .

Junger , tüchtiger
Kaufmann

sucht Stellung
als Kontorist bei mähig .
Vergütung . Angebote u .
Z!r . 938321 an die Bad .
Presse erbeien .

Junger Mann , 23
Jahre , lucht aus 1. April
oder früher Stelle als

Zeichner
a . Archiiekteiibüro . Snng ^
jäbrige praliische Tätige
feit und firin in allen
vorkommend . Arbeiten in
Hochbau . Ana . u . BL8N2
an die Badische Presse .

Chauffeur
mit Führerschein II und
Illb , Schlosser , 25 Zahre ,
sucht Stellung . Angeb .
unter Nr . U8274 an die
Badische Presse .

Stelleu - Eesuch.
Jung . Chauffeur
20 Jabre alt , m . Repara -
tureu vertraut , mit Zeug -
nissen , such , Stellung
aus Last - oder Personen ,
wagen . ,

Angebote unter Nr .
R83K7 an die Badische
Presse .

M : t»>er
au » auter Familie mit

» .siris « 5?
vervollkommnen . C»
wird mehr aus Aneu )
nun « ivÄierer Berus »
kenninisse als aus hohen
üobn gel«!hen . Angebote
unter Nr . H5158 an die
« sAilch » Press : erbeten .

Wo könnte sich

Sattler
in Polstermöbelarbeiten
nuJbllben ? Offert , mit .
Nr . « 8327 oh die Ba -
dische Presse .

Lehrstelle - Gejuch.
Suche für meinen Sohn

(Oberrealschiiler ) ,uOslern
passende kaulmännifche
Levrstelle . Engro »« cschält
bevorzugt . Angebote un -
b- r Nr . K8335 an die Ba -
l»ifch« Presse .

WeibUch |
Fräulein

»»Verl ., sucht Vertrauen »,
siellung , gleich well"

Art . Gut .Gule Leugni
Angeb . unier Nr .
an die Badische Presse .

Stellung
wird Fräuleln oder
Witwe bei einer Jnteres -
sen-Einlage von
1000-1500 Mk».

aus Büro einer Leben »-
mittel -GröMandlun « ge-
boten , bei selbständigem
Arbeiten . Osf . u . A8276
an die Badische Presse .

Fräulein
au » guter Yamilie . per «
fett in sämtl . Hausarbei¬
ten , sucht

Stellung
In Geschäft od . Büro UN-
ter gleichzeitiger Mithilfe
im Haushalt in Karl »-
ruhe od . Umgebung auf
1» . Avril od . 1 . Mai . Au -
geböte an Ph . Schaufelt ,
Landau , Pfalz . Tbeater -
strake 6. © 5869

Servierfräulein
sucht Stelle , aus Wunsch
Uebernahme von Hau »-
arbeit . Off . unt . TO880J
an die Badische Presse .

Bilanzsicherer

SilSWIlll
mit allen Sparten de» kaufm . Betriebe »

besten » vertraut , sucht per bald Ver -

trauenkstellung . Geil . Angebote unier

Nr . 1025a an die . Bad . Presse ' erbeten .

Frifeurgeh ' lfe
„ uv « . sticht fich bi » 15 « vrll »« verändern .

Änaebotc unter Nr . 1044« an die ^ ad Presse erb .24 Jahre .

Snclie für meine iotomt , 10 Äavre , höhere
Mildchenschul - Bilöun

auf B « nt oder « ii «» . Offerten unt . Nr H888Z
an die . >!!ad Presse ' .

Kindersriiulein
pers et t un Naben , sucht
aus 1 . Avril Stelle , über -
nimmt auch etwas San « ,
aribeit . Zeugnisse z. Ver .
flizunq . An -geboie unter
Nr . » 81272 an M« Ba -
di-sche Presse erbeten .

Kchttne

Z » It -
mit Mansarde , Bad ,
elehtr . Lldit n . allem
Zubehör in bester Sfld-
weststadtlag « liegen
ebensolche

zu tausche » gesucht .
Gefl . Angebote unter
Nr . M23 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Tausche : a Qjmmgrl 2 ßt0 &e 3 «mmet

« .„ . ^ Sanz ob . teilweise mödk .,
^ uche -

g 5 4 ^
mtt clcrtt - £ tc" u . ellnai

Wohnung
In Freiburg od . Nmge » .
uug . Angebote unt . Nr .
£ 8341 an die Bad . Pr .

Wohngs.-Tausch .
Geboten eine 8-Zlmmer -

Wohnung , V . Stoct , mtt
Zubehör in Miihlburg
gegen ebensolche daselbst
oder Weltstadt . Angebole
unter Nr . 5589 an die
Badische Presse .

» nche: 4 . Z . . -
Wvhg .

«Oststadt ) .
Biete : Sehr schöne

2
~

mit BI, . . - ._
. .. stadt ) . Angebote unt .

Nr . O8Ä9 an die
dische Presse .

itic . | u;uuc
!-Z.-Wohnung
Ii Balkon und Veranda

MtimtM ,
Tausche meine 4 Zim >

» 11
Tausche

mcrwobnuna in Mühl¬
burg mit einer 5 Zim -
merwohnung in Karl »-
ruhe , Südwest - od . West-
stadtlage . Angebote unt .
Nr . 38309 an die Ba -
dische Presse .

Tausch !
Geboten ^ k> Zimmer -

Wohnung mit allen Be -
guemlichreiten , Zentrum .

Gesuch : 3 od . 4 Zim -
merwohug . Bedingung :
Uebern . eine » Salon » o .
Abfind . Ana . u . D8279
an die Badische Presse .

4 ZillllMMWng
modern , von kinderl . Ehe .
paar sosort »» mietw
gesucht . 3 Ziimmerwob -
ni 'ng kann in Taufch ge-
geben wew ?n . Gefl . An -
« eboie erbeten unter
Nr NMV an die Ba -
difche Presse .

2 fit. helle Vitro»
Kaiferstr . , Zentr ., zu
Venn . Schriftl . Ansr . u .
Nr . C8278 a . d . B . Pr .

Schupp
m Unterstelle !

en
»un » Unterstellen von
Wagen i » der Südwest -
stadt sofort »u vermieten .

Ängeboie unt . Nr 558»
an die . Badifche Presse '

Zimmer
Grob . Wohn - n . Schlaf -

ginimer (2 Betten ) eleg .
möbl ., elektr . Licht , berrl .
Lage sof . zu verm . Ama -
ltenst r . 75,1 Tr . B58S5

MSbl Zimmer m . 2
Betten »u verm . B5858
Adierstrafte 7» 5. Stock .

Kochgelegenheit zu Venn ,' '
. » 5897Krieg »str . 127, prt .

eicmiitl . schön möbliert .
Wohn - und

Schlafzimmer
eli' ftrtMi Licbt . auch ein .
zelu , mit leerem Räume
als Notkliche an nur aut
sttuierte » Ehepaar beim
Hayduplav fofort oder
IVäicr »u vermieten . An .
Gebote uatler Nr . OSS39
an die Badische Press «.

Möbl . Zimmer
fep . Elng . , zu vermieten .
Kalserstr . 17, IV . B591S

Leeres Zimmer , elettr .
Licht , fof . z. vm . B58Ä

Heunrbcr .ns, raste S.
Schön MSbl . Zimmer fof .

evtl . 1 . April zu vermiet .
Zu erfr . unt . Nr . VL271
an die Bad ische

Aus 1. April gut möbl .
» immer nur an bessere»
Ocrrn »u verm . Zirkel «.
2. Stock, recht ».
In gut . vinfamilienbau »
der W-ststadt sind »wet
schöne, ni .it-Ilertc '

Zimmer
zu vermiet . Zentralhet .
zun « , elettr . Licht, Tele ,
pbon evtl . Notküche vor .
banden . Angebote u . Nr ,
5587 an die Bad . Presse .

Möbliertes Zimmer »«
vermieten : Hlrschstraße 3.
2. St ock. B58Ä

I groftes Zimmer mit
elettr . Licht an Dauermie -
ter ab 1 . April zu ver -' Slfenlohrstr . 45.mieten
2 . Stock . BS89i
S « ü «??nftr . S7, n ., Hth ».
gut möblierte » B5871

Zimmer
per fofort zu vermieten .

Zimmer , gut möbl ., mit
1 od. 2 Bett . u . Pens , zu
verm . : Turl .-Allee 25 , 2 .
Stock . © 5824

Möblierte » Zimmer
zu vermlet . Wo ? sagt dl «

Nr .
e

^
Presse unter

Gut möbl . Zimmer sos.
od . 1 . April ». vm . ©5823
Bernbarvstr . 11 , 5 . St . r .

Möbliertes Zimmer »>»
vermiet . Durlacher Allee
Nr . 16 . parterre . © 591(1

Ä Jimmer
evtl , mit 2 Betten at »
Herrn »u vermieten . An -

ifeft . bis 1 Uhr *' 59:U
iwerrotoftr . 41 , 2. Et 1,

Gut möbl. Zimmer
mit Balkon , elektr . Licht ,
an bess Herrn »u verm .
jf ^ iterftr . 118. 8 . 6t . Ik« .

Schöne » © 587§
Mausardeu -Ztmmer

mit gutem Bett an folid .
Herrn fofort zu vermiet .
Durl .-Allee K9. III .

WU 4 WM - WWllg
m'it « ad und Zubehör , belchlaanalimefrei . in
schöner »enlrater Laae . Okiober de »tehbar . aeaerr
Ba » »ufch » v » « v « »a «ben . « nlrag . u. Nr SSb347
an die . Badiiche Presse ' erdeten .

Werkstakt
für Yahrradreparatur ge-
eignet , auf sof . zu miet .
gesucht . Angebote unter
Nr . LL28« an die Ba -
diesche Presse erdeten .

Ge8chäft8-I,()id.
Kleiner Laden od. Par -

terre -Lotal . welch , stch al»
Berkaussraum eine » still .
Geschäft ? eignet , am lieb -
sten mit anschließendem
Zimmer von ruhigem u .
pünttl . zahlendem Mieter
icsucht. Angebote u . Nr .
i404 an d . Bad . Presse .

Laden
mit Oder Ohne Neben -
räum sofort zu mieten
gesucht . Ana . u . R8342
an die Badische Presse

Laden
zu mieten gesucht , evtl .
kann 2—3 Zimiiierwoh -
nung und eine 1 Ziin -
merwohnung getauscht
werden . Slugevote unter
Mr . U8370 an die Ba .
dische Presse .

1 Zimmer
mit Küche gegen Dar -
leben von klnderl . Shep .
gesucht . Ang . u . 38343
an die Badifche Presse .

Zwei berufStät . Dame «
suchen ein

Zimmer
mit 2 Betten . Angebot ,
unter Nr . <58303 an dt ,
Badische Press e .

Jurist
gesetzten Alter » , sucht
elegant möbliert ., grobe ».

Zimmer
in zentraler Loge ,
lichst mtt separatem Ei »»
gang , auf 1. Avril m
mieten . Off . m . Prc >̂
angebe unter Nr . X8223
au die Badische Presse .

Berufstätig . Lräulei «
sucht gut

möbl. Zimmer
im Zentrum . Angebots
unter Nr . T8344 an bi «
Badische Presse .

Leer «S

Zimmer
von Pens . Dame niö » ,
liehst » Uttel » od . Wcststavt

gesucht.
Augev . unter Nr . X827>
an Vie Bodlfche Presse ,

2 leere Zimmer
v . rub . Ehepaar (Atbcit .>
gefucM . Ang . uul .
a » die Badifche Presse .

L *i rr » mer
Studierender sucht be¬

scheidene »
Zimmer

Preisangebote unter Mr .
Nr . £ 8298 an die Ba¬
dische Presse .

Einfache

gute Pension
für 2 Knaben Serta und
Unterteil . . Humboldt ,
schule, !U Ostern ges^
mögl . in der Oftstadt .
Beaufs . der Schularbeiten
bevorzugt .

Angebote mit PreiZan -
gäbe er» uint . Nr . Z815N
an vir Baidische Presse .

Wohngs .-Tausch .
Biete : 8 kl. Z .-Wohnung

mit Kammer . Südstadt .
Suche : 2—3 große Zim -
merwobnnng mit Mans .,
Südstadt bevorzugt . An -

C?»rt « unt . Nr . W832Z
« * US Badische Pre ««.

l —23immcr
für Etagtngeschäft zu mielen gesucht . Aa

geböte unter Nr . U3345 an die , Padlsche

Prch'e- erbetev.
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Aus 0er LanoesyauMaSt .
I Karlsruhe , den 24. März 192S.

Der erste Spatenstich zum lvger - Denkmal ,
f Begi nn der Bauarbeiten auf dem Platz vor der Hauptpost .

Heute Dienstag vorm . g Uhr wurde offiziell der eiste Spatenstich
aus Anlatz der Aufnahme der Bauarbeiten für das 109er Denkmal
auf dem Platze vor der Hauptpost bei der Douglasstraße ausgeführt .
Der Karlsruher Ausschuß der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
hatte sich aus diesem Anlaß vollzählig am Denkmalsplatz eingefunden ,
der den Passanten der Kaiserstraße seit Montag früh durch den um
den Platz gelegten Bretterzaun auffällt . Der Vorsitzende des Karls -
ruher Ausschusses , Herr Architekt Hermann Oertel jun ., benützte
die Gelegenheit , in einer kurzen Ansprache dem anwesenden Präsi¬
denten der Oberpostdirektion Karlsruhe , Herrn fiaeramlciti , den
Dank für das Entgegenkommen auszusprechen . Er dankte gleichzeitig
auch der Stadt Karlsruhe für die Unterstützung in der Denkmalsfrage
und vor allem allen Mitgliedern des Karlsruher Ausschusses für die
uneigennützige Arbeit , die mit dem ersten Spatenstich einen gewis ?en
Abschluß gefunden habe . In jähriger Arbeit hätten die Mit -
glieder Vorbildliches in der Vorbereitung für den 109er Tag . ver -
blinden mit der Denkmalsweihe , geleistete Herr Oertel bat sodann den
Schriftführer der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere , Herrn
Julius Ficht , als einen der unermüdlichsten und eifrigsten Mit -
arbeite : in der Denkmalsfrage , den ersten Spatenstich auszuführen .

Das 109er Denkmal wird bekanntlich nach dem preisakrönten
En twurf der Herren Architekten Prof . G r u b e r und E . 35 . Eut -

mann , Karlsruhe , ausqeführt und stellt eine etwa 19 Meter hohe
Säule dar . die den badischon Greif trägt . Die Platzfrage hat . wie noch
erinnerlich sein dürfte , lebhafte Erörterungen hervorgerufen und es
wird sich nun wo «il zeiaen . daß der Karlsruher Ausschuß gut daran

getan hat . diesen Platz für das Denkmal zu wählen . In der verkehrs¬
reichsten Gegend der Landeshauptstadt wird das hochragende Denk -
mal für die gefallenen 109er jederzeit ein Mahnmal für die heran -

wachsende Iuaend sein und daran erinnern , daß die IWer draußen im

Felde zum Schutze der ?>eimat Ungeheures geleistet haben . Die
Grundsteinlegung soll , wie bereits mitgeteilt , aus Anlaß der

zehnjährigen Wiederkehr des Loretto - Gedenktages , gleichzeitig mit
einer Loretto -Feier am Vorabend , am Sonntag , den 10 . Mai ,
stattfinden . Die Denkmalsweihe wird dann unter Teilnahme aller
ebemaligen 109er aus dem aanzen Lande und Reiche am 28. und 29.
"tuni d . I . vor sich gehen . Es werden zum 109er Tag . wie jetzt schon
als sicher feststeht , aus den verschiedenen Gegenden des Landes S o n -

derzüge hier ankommen , die am Hauptbahnhof festlich emvfangen
werden Die jetzt begonnenen Fudamentierun ^ sarbeiten werden von
dem bekannten Baugeschäft Trautmann . Karlsruhe , ausaerührt .

Die Vnrbereiti ' ngsarbeiten für den 199er Tag nehmen <m übrigen
im ganzen Lande ihren Fortgang So fanden am letzten Sonntag in
Gernsbach . Kappelrodeck und Wiesloch Versammlungen
statt , in denen sich alle ehemaligen 109er der betreffenden Bezirke zu
«wer Aussprache zusammenfanden . Auch in diessn Versammlungen
rr>:trde der lebhaften Freude über das Zustandekommen der kamerad -

sch Etlichen Zusammenkunft und besonders des Gekallen ^n -Denkmals
Aufdruck gegeben . Schon jetzt wird d>e Karlsruher Bevölkerung,drin -

gend gebeten , im Einblick auf den außergewöhnlich großen Besuch von
auswärts Quartiere für das a ' te Karlsruher Garnisonregiment und

seiner Kriegsformationen zur Verfügung zu stellen .

Die Aussichten des medizinischen Studiums . Noch immer lockt

heutzutage das Studium der Medizin . Es erscheint manchem als
ein erstrebenswertes Ziel . Menschen zu helfen oder einem freien
Beruf anzugehören . Aber ist es nicht richtiger , sich erst ein Bild über
die Aussichten des Medizinstudiums auf Grund der augenblickliqen
Lage des Aerztestandes zu machen ? Schon in der glücklichen, wirt -

schastlich hochstehenden Zeit Deutschlands nahm die Zahl der Med, -

zinstudierenden zu. so daß sich die Zahl von 1905—1919 vervierfachte .

während die Bevölkerungszahl in der gleichen Zeit nur ein Plus
von 2 Millionen Menschen aufwies . So kamen 1995 auf 1V999
Einwohner 1 Student der Medizin , 1919 bereits auf 2799 Einwoh -
ner 1 - Student . Dazu kommt noch, daß viele Aerzte . die in beamteten
Stellungen oder die im Heere und der Marine im Frieden angestellt
waren , nach dem Kriege der Praxis zuströmten . Die wirtchaftliche
Lage des verarmten Deutschlands ist derartig geworden , daß das
Aufsuchen eines Ar ; tes viel weniger und seltener erfolgt , als es im
Frieden zu geschehen pflegte , so daß man gut sagen kann , daß der
ärztliche Beruf mit Bezug auf die wirtschaitliche Lage Deutschlands
überfüllt ist . Aber auch den Auswanderungsmöglichkeiten sind
durch die ohnmächtige Lage Deutschlands Grenzen gesetzt . Die frem -
den Länder erschweren eine Einwanderung . Der Bedarf aber an
Studenten der Medizin , der genügen würde , um den jährlichen Aus -
fall an Aerzten durch den Tod zu decken , würde 999 betragen und
um die augenblickliche Ueberfiillung auszugleichen , müßte mehrere
Jahre diese Zahl unterschritten werden . Besser aber als die Zahl
illustriert die wirkliche Aerztcnot . die sich im Aerztestand breit ge-
macht hat . die augenblickliche Lage . Viele junge Aerzte müssen als
Bankbeamte oder Angestellte in Fabriken ihren Lebensunterhalt
verdienen . Als schwerstes für den ganzen Arztberuf kommt hinzu ,
daß zwei Drittel der Bevölkerung Deutchlands den Krankenkassen
angehört , deren schlechte Bezahlung der Aerzte bekannt ist . und die
wie ein lastender Alp auf dem ganzen ärztlichen Beruf liegt .

'
Alles

in allem sind allo die Aussichten für die Ergreifung des medizinischen
Berufes keineswegs günstig für viele Iabre hinaus , was Söhne
und Eltern bei der Berufswahl sehr berücksichtigen sollten .

= Einführung in die E ' nheitskurzschrikt . Eine kurze Einfübrung
in die Einheitsknrzschrft geht jetzt den Reichsbeamten zu. Sie ist auf
Anlaß des Reichsministers der Finanzen vom Studiendirektor Dr .
G a st e r ausgearbeitet und soll die Verbreitung der neuen Schrift
bei den Behörden fördern Auf acht Seiten ist sie natürlich nicht voll -
ständig . Es fehlen noch einige Kürzel und mehrere Regeln .

—
_

Was die Post verdient . In Postanweisungen nimmt die Post
jetzt für 1 $ 4 23 M und gibt dafür aus den Vereinigten Staaten
4 .195, sonst 4 17 . Für l f nimmt sie 20 .55 und gibt aus England
19 .75 , aus Aeqypt ' n und Siam 19 .69. für 1 Goldveso 3 .85 und 3 .R9,
für 1 Yen 1 .80 und 1 .72 . für 100 luremburgische Franken 21 .92 und
20.408 . Es kosten 100 Kronen nach Dänemark und Island 78 .98 M ,
Norwegen 66 .33 . Schweden 113.87 , der Tschechoslowakei 1? 09 . 100 000
nach Ungarn 5 .93 100 Gulden nach Danz ' g 80.70 , den Niederlanden
169.64 Indien 167 96 , 100 Lire 17 .46 . Lats 8171 . Litas 42 .12 Schil¬
ling 59 .87 , Schweizer Franken 81 .92 . Peseten 60 .86. 100 Mark kosten
in Dänemark 133 Kronen in Island 142, in Norwegen 155.50, in
Schweden 89. in der Tscheche ! 8?5 , in Unaarn 1 790 000 , in Danz ' g 127
Gulden , in den Niederlanden 60.5 . in Estland 9500 in Finnland
1000 1?5 Lais in der Schweiz 123 80 Franken 170.60 Peseten .

Leh ?ergesangverein . Der Karlsruher Lehreraesangverein hielt
letzten Samstag im Saale „Zur Krone " seine diesjährige General -
versammluni ab . d ' e einen verhältnismäßig guten Besuch auf -
anweisen batte Der 1 . Vorsitzende Jus . Fischer gab einen kurzen
Tätigkeitsbericht über das verflossene Vereinssahr , in welchem zwei
hervorrragende Aufführungen der Matthäusvassion van I . S . Bach
und ein großes Sti ^tunask ^ nüer^ als größere Veranstaltungen heraus -
gebracht wurden . Neben Anführungen kleineren Stils waren auch
mehrere der OfiefelHaMt aewidmet Leider lallte das letzte St ' ktungs -
konzert mich AMchiedsknnzert kür den trefflichen Leiter des Vereins .
Herrn Prof . He' nrich Kasnar S ch m i d werden . Rechner Art . Lau
aab von dem S ' and d*r ? asle ausführlich Bericht . Die Versammlung
konnte ibm für sein ? vorbildl ' che Rechnunaskiihruna her ^ ichen Dank
und , Entrastuna erteilen Uebe ^ ^ robebesuch und Statistik referierte
Beirat Stricker , welcher auch Verwalter der Reisekasse ist . Das
seit Juni v . I . erscheinende Vereinsbla ^t wird von Schriftleiter
K . Heß rediaiert . D >e Neuwahl der Vorstandsmitglieder eraab
folgendes Resultat d " r bewäbr ^ n . seitherwen Mitglieder : 1 . Vor -
stand ! I . Fischer . 2 . Vorstand : Mein ' n ^ er . Schriftführer : Groh . Rech-
ner : Lan . Notenverwalter : S ^urm Schriftleiter : Heß . Vergnügungs ,

<

rat : Huber , Beiräte : Hahner , Konrad , Kolb , Stricker . Feil und PölZ
Der Rest des Abends war einer wichtigen , internen Vereinsangelegel
heit gewidmet , die eine überaus lbhafte Debatte auslöste .

Z Brand . Gestern nachmittag brach in einer Rolladenfabrik in d>
Altstadt auf bis jetzt noch unbekannte Weise Feuer aus . Das Fc »^
konnte von Hausbewohnern gelöscht werden , ehe es größere AusdA
nung annehmen konnte ; es verbrannten lediglich einige Rolladenstät '
von geringem Wert . Es wird Brandstiftung vermutet .

8 Unfall . Beim Fußballspielen auf dem Fußballplatz bei ^
Gottesauer Kaserne erhielt ein Spieler am vergangenen Sonnt «
einen Tritt an das rechte Bein , sodaß er einen UnterschenkelbruchW
vontrug und in das städt . Krankenhaus eingeliefert werden rn#

§ Wegen Milchfiiljchung gelangten 7 Personen aus Eggenstein
3 Personen aus Teutscheureut zur Anzeige .

Was die Nvrmalfamitie braucht.
Die Lebenshaltungskosten sind jetzt von der Reichsstatistik to»1!

den „sonstigen " Bedarf ergänzt worden . Die bekannte Normalfaini >°
mit drei Kindern braucht nach der Berechnung in 4 Wochen 1 & '•'

Toiletteseise , 1500 Gramm Waschseife , 2000 Gramm Soda . 2 Scho
teln Stiefelwichse , 1 Scheuertuch , 1 Handtuch . 2 mal Haarschneide >
8 mal Rasieren . 1 Tageszeitung , 4 Reclamhefte . 6 Bleistifte «'

4 Plätze in einem Lichtspieltheater auf dem zweitbilligsten Sitzpl«
Bei der Ernährung ist an Stell « von 47 Kilogramm Roggenbrot » v »nz
40 Kilogramm und 5 Kilogramm Weißbrot getreten Das Fleisch ,
von 3 auf 6 Kilogramm und 2 Kilogramm Leberwurst gestieg^ «nn
2 Kilogramm Butter sind an Stelle von Margarine und Speck 9'

Im*
treten Es gibt statt 10 Eier jetzt 28 . statt 28 jetzt 35 Liter
ferner 250 Gramm Bohnenkaffee . 1 Kilogramm Kakao , 1250 Gra >̂

Kaffee - Ersatz . 2000 Gramm Speisesalz . An Kleidung braucht dif

Familie im Iabr je 1 Herren - und 1 Knabenanzuq , 1 Mädchen ' le'» M
1 Frauenrock, 2 Blusen , je 6 Männer - und Frauenhemden , 16 ">ise
Hemdentuch , je 6 Paar Männersocken und Frauenstrümpfe , j « i
Männer - und Frauenstiesel . 2 Paar Kinderstiefel und achtmalig
Besohlen . ^

| B oranzeigen de? Bera « sta lter . |
Leipziger Soloquartett hat für Mittwoch , den 25 Marz . ^ oii

r i st u s k i r ch e eine Weihestunde vorbereitet und lut^ sich

I*i

Das
der (£ h l l II u » l l l iy « tllit «jueii;c | iuiiu « ui -ivnii4 « utw ■ .
alle Musikfreunde um verständnisvolle Mitarbeit durch frühzeitig
Erscheinen . Wer wirkliches Zartgefühl und Sinn für Weihe
wird verspätetes Kommen als entweiheirde Störung vermeid ^
Schon von 7 Uhr an sind deshalb Karten zu 1 und 2 M an
Abendkasse erhältlich .

) ( Sonaten -Abend Post -Dr . Bellardl . welcher am Mittwoch , M»

Ävrtl stattfinden sollte , mutz wegen Unpäßlichkeit des Herrn Dr .
der Sonaten - Abend abgesagt werden .

Mwandhauo - Quarteii . Die berühmte Bereinigung der
vdgar Wollgandt . Karl Wolichke , Carl Hermann und Prof . ? uliuS * 1'

gel vom Gewandhaus Orchester in Leipzig . wurde für den 7. Kam >»

musikabend der Konzertötrektion Kurt Ncufeldt gewonnen , der komi«' ?
den Montag , den 8 0. Mär z. abends Vn Uhr . im Eintrachtsaal «
finden wird . Die Ausgabe der lkinzelkarten bat begonnen .

) ( Alfred Hoehn . der beliebte Pianist , hat sich auf vielfaches
seiner Freunde hin entschlossen , einen zweiten Klavierabend , u geben ,
Donnerstag , den 2 . Avrtl . abends 8 Ubr . im Eintrachtsaale '

finden wird . Der Künstler hat in der »» Ende gehenden Konzerts
überall ungeheure Erfolge gehabt , sodah er von den z. Zt . lebenden » .
viervirtuosen wohl mit an erster Stelle genannt werden mutz . Der
verkauf in der Konzertdirektion Kurt Neusctdt hat begonnen . j

X Der Gesangverein Flügelrad veranstaltet , wie schon gemeldet ,
Gesangswettstrett . -für den nnchtrkiglich noch eine Sonderklafle e-

geführt wird . Der Delegtertentag für obige Klaffe findet am 6. Avrtl
. Tivoli " statt . (Siehe Zlnzcige >.

Mäuse , Käfer , Rallen
Friedr , Sprinper , Karlsruhe . Markpratenstr. 52 Telephon 3^

ütsd

Korpulenz macht alt
wirkt auch sonst unschön.

Allgemein bekannt ist , daß übermäßige Körperfülle nicht nur stö -
rend auf das Wohlbefinden des Menschen wirkt , sondern auch einen
Schönheitsfehler — besonders nach der Tendenz unserer Zeit — dar -

stellt . Korpulenz entstellt die natürlichen Körperformen und läßt auch
die Person älter erscheinen als sie ist. Krankhafte Korpulenz bedarf
unbedingt der ärztlichen Behandlung , do chin solchen Fällen , in denen
organisch Gesunde nur infolge zu üppiger oder unzweckmäßiger Nah -
rungszufuhr zum Starkwerden neigen , oder zur Verbesserung ihrer
äußeren Erscheinung bei bereits vorhandenem Ansatz etwas tun
wollen , sollten sie nur zu ein ^m solchen Mittel greisen , welches keine
Schilddrüsen -Präparate enthält , da diese das Herz angreifen .

Da es viel leichter ist , bei beginnender Korpulenz derselben Ein -
halt zu gebieten , als bei langjährig bestehender Korpulenz dieselbe zur

Rückbildung zu bringen , ist es allen Personen , die Veranlagung iK
Starkwerden besitzen, zu empfehlen , von Zeit zu Zeit eine Kur V
einem geeigneten,

'
insbesondere unschädlichen Mittel , durchzuführs

in solches Mittel sind die in letzter Zeit wesentlich verbesserten
luba -Kerne , de Ingredienzien von fettzehrender und den Stoffwe ^
anregender Wirkung enthalten . Zahlreiche Anerkennungsschreib ^

auch solche von Aerzten . heben die Bekömmlichkeit der Tokula - Ke^
lobend bervor . Die echten Toluta - Kerne erhalten Sie nur in
theken , sicher:

Kof -Apoiheke » Kaiserstr 201 , S 'adk -Apoiheke , Karlstr ^

Lebensmittel -
Geschäft ,

Kolonialwaren
tn guter Lage , auch au ? '
wäris zu l« ufen gesucht
4 Zimmer -Wohnung vor¬
handen . Offerten unter
5ir . 5566 an die Ba
dische Pres se .
Kaoilalkräii ' ger Käufer

such »

M - oil . Mä !l! liaii !.
Anaeb . unt Nr . 56N7 an

h >e . " nfuMtr i ' refft *

Grundstück
«Bauplatz ) , 19 Ar . 50— 60
traaf . Obstbäume . Waf -
serleit ., zu verlaus .- An -
geböte unter Nr . B8 ? 02
an die Badische Presse .

Kino
*u verlausen in gröberer
Industriestadt Badens ni .
reicher Umgebung . Das
Theater hat 500 Plätze ,
ist eines der Schönsten in
aan , Sllddeutschland und
wird auch zu Konzerten
und Vorträgen des Oes -
teren benutzt . Knzablg .
ca . 60 Mille . Näh . durch
Immobilien - u . Finanz -
büro S . Marx , Baden -
Bnden , Langestraße öS.
Tel . 1174. 1052a

Herrschaftshaus
zu verkaufen Jahnstrafte .
6 gr . Zimmer m . Diele
u . Bad . beziehbar . Preis
70 000 . Anz . 30 - 40000 M

Herrschaftshans
Weststadt , mit 4 mal 5
Zimmer . Diele u . Bad .
zu verkaufen . Anzahl .
10 - 12 000 M . Rest kann
ois Hhpotbcke stehen
bleiben . Offerten unter
Nr . T8369 an die Ba -
dijche Presse .

Vi » elstadt . m . ^ Woh -
nnngen . » m 20 (K)0 —
lin M. 8000 — Anzah¬
lung zu oetfanfen .
Mir Spekulanten ge¬
eignet . » ngeb unt
•II r . 5594 an die . Na -
diiche 'Vrefse " erbeten

öRMMerei
in grösterer Stadt Mit -
telbadenS . evtl . mit 2
Zimmerwohnung u . Mö -
bei abzugeben . Gefl . An -
erb . unter Nr . 08326 an
die Badische Presse .

Klein-Auto
3 oder 4 Sitzer . ledoch
gut erhalten , gegen bar
zu kaufen gesucht .

Offerten mit PreiSan
gäbe unter Nr . K8310 an
die Badische Presse .

Gebrauchter

Spiegelschrank
u . Dtwan beid . nur gut
erh .. , . kf. « es . Gesl . Oss .
u . Nr . T8294 a . d . B . P

Gut erhaltene
Gaszuglampe

<Hängeglllhl .) z. laus . gel .
Ang . m . Preis u . B8324
an die Badische Presse .

Bettfedern
neue und alte zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . £ 8331 an die Ba -
dische Presse .

Gut erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis und
Augabc des Systems unt .
Nr . 5522 an die Badische
presse

Motorrad
gebr . . sofort zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .
M296 an die Bad . Pr .

Motorrad
4 PS , tadellos erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Angabe
de « Baulahrs sowie
Preis unter Nr . V8 ;!<16
an die Badische Presse .

BD j
2 Wagen

samt Leitern , ca . 12 u .
14 Ztr . . sofort zu verkf .
Offert , unter Nr . N ?Ü92
an die Badisch e Presse

Umbau wem :
I stark zweirädr . Hand -
waaen «>ebr aul instand «,
veionders für Zimmer
mann geeignet , s. M 48 .-
ju oettaufen . 55>°K

<£ (Hreino »ei K . Rudi ,
tflflODD 1-1n ffr . K.

Diwans ! 5̂ .
nene . autgearv v
Köhle r , Schfitzenftr 2S.

Billia
Dunkel «Idj . Bllsett mit
Kredcn , 320 M . dazu
passender AnZziehtifch . 6
Iliihle mit Leder 120 M .
Standuhr 130 M bei
Walter . Luvw .-Wilhelm -
str . 5 Möbela ' s» B5817

Schreibkommode
m . Aufsatz . Im Barockstil ,
massiv Eiche , altes Stück ,
Vreisw . zu verkf . Karls -
ruhe -Darll « !den , Anker -
strafte 11 . 2. St . B5850

Schöner « ch » » ,dtis «h
Dipl >. dunlei eird - n m .

Lederfaut fchöne Waich »
komm m Marm u Svi «' -
aelanswt ? Dtwon Hess
Sfiible,Etagere . Kinder -
ftuht lVeistellb >. Fefern »
beit . Schrank . Binmi -n-
t ' sch, Nävfifch , Kiirhen -
ichrank Tifch . Stlible Hill .
, u verkauf Lebmain .
Kr êa ^ ftr . «4 . I

■ Iii fett
mit Kredenz zu verkauf . :
Brauerstr . 1 . iB5S63

Chaiselongue
neue Stilhle . stnd sehr
bill . z . verk . Maier , Men -
delsfohnpla « . B5825

> dochh. m Jlofi »
baarm . u . ffell . evtl . auch
ie teilt . Qbaifclonau *
ehr vill . Tav «zie » « »ft

Gar »- v '' r . M, " 92«

Süfett ii . Ritim
Eichen , fast neu . wegen
Platzniangcl billig zu
vcrka» .se« . Zlmmeiffr . 2.
1. Stock . ÖÖ791

Chaiselongue , Diwans ,
ute Matr ., Patentröste ,
jetten in Holz u . Metall

in led . Preislage , ebenso
Kinderbetten , 1- u . 2tUr .
Schränke , eins . Wasch -
tische, Waschkommoden m.
Marm .» . Svieg .. Nacht -
' ische . Bertiko , fast neue
Nä »ima «<f>.. Tische , ztühfe
.rmailleherd . alleZ Hill . »
»vafter . Möbelg .. Lndw .
Wilhcfmffr . 5. B58I8

1 mittelgroßer
Eisschrank

tn gut . Zustande . 1 gebr .
N . Herd , der gut brennt
und backt . 1 Badewanne
mit Gasofen billig zu
verlaufen . B

Bürgerftrake SU

EDESIJ
SCHREIBMASCHINE
nicht nur für die Korrefpondenz / auch für die

ftuchhallung und alle andern Ableitungen /

Prospekte und unverbindliche Angebote durch 703a

die Generalvertreter für Baden und die Pfalz :

Friedmann & Seumer , Mannheim M2,11
Büromöbel : : Büromaschinen

Fernsprecher 7159 und 8159 Drahtwort : Mannfried

Vertreter für Karlsruhe : Karl Hafner , Amalienstr . 51

Diwan
nit 2 FauleuilS , gut er -
-Ilten , zu verlauf . : Vil -
.>riastraße 18 . Seitb ^ l .
Ztock. 85874

Lademyette
J .20/0,85 Mtr . m . Schiebe -
tiiren und 2 Schubladen ,
na m it ( » . vretsweri

it oertoufe « . 5 >85
Schreiner ! l K. Rudi .

iHiio »urrerftr . 6

Gebr. KnierkiapiuD !
und Klappsporlwa en

zu verbauten . JB5935
ffronenftT . R4. i >.

4 Gaslüster
billig zu verkaufen .
Stich . Seminarstraße 4» .
Anzusehen von 11 bis
3 Uhr . B5904

Standuhr
iebr . Standuhr , evtl . auf
Teilzahlung abzugeben .

Augeb . unter Nr . Z!8348
au die Badische Presse .

Lelztmiilili!
„Der ft». SortmoiPt "
von H . Daur . Gr . 100 X
120 , zu verlaus . Basel
I» . ,

""" SSE

tf ' cttonf » . « ctUiliuno

Ideal 218«
Slveroer
kontinental

Olga , neu , 135 M .
undandereSosteme low

Büromöbel
vrelsweri zu verkaufet
Aablungserteicki » t « » (i

K o f f ,JilW ,
Orga -Schreidm ch .

Mit vrakt Pav >erdalter .
et « , » onstr . u . .»iuhevör
185 m , mit li ' rt)

Mimonln
14 91- « . . vraevtvoll In
Ton u . Slu -Mtciuitn * . sebr
prciSw . I-
^ Ottenstein Sülm Situ
vieriuogazin . ® ofirn
(trabe ZI. .

Planosl
bil 11k <<te Hezues
quelle f. Quaiitats
Instrumente 1468 j

Th. KaeJer
Frbprimen8lr 24 .

Weißer Emailherd
sehr gut erhalten , 3sl ., ge-
deckter GciSherd . Gparbr .,
Junker u . Ruh . m . Tisch .
Tonnengarnil . u . Fleisch -
Maschine billig abzngcb :
Rudolsstrabe 16. 2. Stock .
linkS . © 5894

«tu pertanfen :
1 Kerd ,

1 groß . Waschzuber , eine
Anzahl 1 Liter -, Vi-, V4=S .>
Flosa,en , eine Messervny -
maschine , 1 Waape m . Ge -
wicht u . sonst BcrsÄicv .
zu verkaufen : Durlacher -
Allee 58 . Friedrich - bau ,
Zimmer 52, III . B5862
Gut erhaltener Herd

sllr 25 M »u verkaufen .
Novvurrerstr . 51 , 2 . St
rechtS, 995848

Nähmaschine
Scdwingfchisf , sehr guter -
halt . , bill . zu verkf . Rttv -
purrerstr . 88 . prt . B58S7

4 Takt lotottnö
steuerfrei , revaratur -
fret floi ' er Väufer « a -
btler illahmenbau vreis -
wert zu vert >. Anzuiehen

» chm von 5 Uhr a » .
Körnerftr . UZ—L5 .4 . Stock
Waiter .

Kurier -Motorrad
> PS . wie neu . 200 Mk .
Heller , Waldstr -' tze »u .

Leichtmotorrad
zu verkaufen . Preis 130
Mk . Schoa, . Grünwinkcl .
Gerberstr . 14 . B5867

Adler -Motorrad , 3 . Gg .-
Getriebe , l Hr . . u . Da -
menrad billig abzugeben :
Winterst ! . 23 . B5893

Damen -Rad
gut erh . . f . l>0 Jt z. VN .
Bulach . Hanl ' tftrafie 131,
2 . Stock , rechts . 335856

Damen - Fahrrad
bereits neu , sehr bill . zu
verkaufen . B5845
Rndolsstr . 8. L>thS . , II

^ --rrenrad .
,-put rrS( .n ; cR . z» verkau¬
fen 45 M .

Jii « " (fw Allee Nr . 9.
ä-Lii «lugeuilein . BS9E

Herren - und
Damenräder .

zu verk Zahlung ^ .
Ersatzteile , Reparat .

stein .

dvg

üiir
die

rsatzteile , Reparat . >
DurlaMerallee S.

WWW ?
Komm ., « chrelbtisc»
zu vkf . Fröhlich ,
straße 12.

beeren *
von SO M an neue
>oo ' td >ll GcbüdenV

Klavp -Ip » rtwag ^
ibereitS neu ) , Lack -P. ^.
schuhe, Gr . 22 . ruf « J7„i
dermantel f . 2laur . J ,i
Damenstiesel , Gr . / V '

j
verkauf . : Gluckftr . 6̂ ;!
linkS .

Klappsportwogen ,
ohne Dach u . « tuve - j,
gen zu verkauf . Luv ,
Wilhelmsir . 2 , Il -fJ 'Zi.. «pr .

deiner Gel >roctat »<, >i
iadcUos erhalten .

ittl u . ich anl «
oillig , n uerts . ni
? e l,mann ffnen * '!! ^ .
»

. eporth «
Sr . 42- 44 , sowie
Miidchenlleid von i^ »i.
fahren billig zu &
Adlerstr . 7. IV ..

dunkelblau und
«karie rt ) eleg . . aufz ?
fast neu . preiSwer ,
verkauf . : WeltzicnA ^
3 . Stock , rechts . ^

tiräftiges .
ältctts PfJ
r»ä, »Ä

'
fe «

ucku . Gest . ,
Av« k'

unter Nr ü.' 8S3« an >
» afttfchr Bresse .̂ - ^

Dobermann >
Schöne draune "

j i
mannftündin , ^

reiSw . zu verk . , .

weibl . , im 5 . st,«
erst « . Stamm » ., » ß«
fach prämiiert , c>i
hlindin . sowie S ^ ji
alte Inovhiinvin . .^ ,
Stammbaum .

lKX8;£ & fc -f
llcl . 3387 .
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Aculjin -iutretei .de Ä«zi--«j,r erhalte » de» « » -«na
di- ies .- -.cne ^ -inet ae,ciir»evc >--n "NS Uberaus tcsteln»
ben Roman aus iiinniA u>tf« nio« nack »artir »«rt.

Der Kerr GeKsrüMreKlor .
Bon ^ -

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .

:nw k Fortsetzung .) (Nachdruck veÄoten .)

l UId \ Der junge energische und so überaus sypmathische Bankier , des -

Z fabelhafte Erfolge das Erstaunen der internationalen Finanz -

dt bildeten , hatte die außerordentliche Liebenswürdigkeit , trotz der

. «ichränkthett seiner Zeit iu längeren geistvollen Ausführungen dem

dv « «richterstater seine Ansichten über das Projekt auseinanderzusetzen .

l ging davon aus , das, es die heilige nationale Pflicht der Bank -

f
' » sei. zu diesem grohen Werke die Initiative zu ergreisen . Jeden

sanken an Gewinn müsse man natürlich dabei htntenan setzen, und
'

„ ick'ihabe daher sein Projekt auf eine rein volkstümliche Basis gestellt

sollen keine Aktien ausgegeben werden , sondern Anteilscheine zu

t n^ nz kleinen Sätzen . Ein Dollar — das würde die Grundstufe bilden ,

ich * | würde also jeder an dem großen patriotischen Werke mittun

leĝ Iiftnen . Er sähe seine Lebensaufgabe darin es zu beginnen und

^ ^ Anführen .
"

*
„it Also lieft sich Reinhold Gehrke vernehmen .

di' Am Abend des Tages , da dieses Interview in der Zeitung stand .

, se'^ rst -> er zum ersten Mal die Lippen der Frau Eesine von Kästner

Rctftffen
$ aC, „Ich bin stolz aus dich '

, hauchte sie dabei .
Jiö Die „Vaterländische Neuland -Gesellschaft

" wurde gegründet .
*#s große Werk fing damit an . daß Vorwitz und Rctzenfeld die
!'toore . die sie in der Mark Brandenburg besaßen und die bis da -

. bin nicht einmal eine Papiermark getragen hatten , für 180 000

Ellars an die Gesellschaft verkauften . $>ert Doktor Behrens konnte

für die Vermittlung der Transaktion 30 Prozent einschreiben .

I fc®aon er allerdings die Hälfte dem Bankhaus « Reinhold Gehrke zu

Erweisen hatte . Ein Aufsichtsrat wurde konstituiert , in dem

Wirst Istentroß den Vorsitz übernahm und sowohl die Reichsregierung
die das preußische Ministerium einen Delegierten entsandten . Rein -

fob , Avalescu, Behrens und verschiedene andere Herren , deren
i«!chäftliche Bedeutung mehr in dem Klang ihrer Titel und Namen

bestand , traten gleichfalls ein und erhielten das angemessene Jahres -

geholt von 4000 Goldmark ausgesetzt .
Es war ; a da — das Geld . Das Publikum stürzte sich wie wahn -

sinnig auf die Anteilscheine der „Vaterländischen Reuland -Eesell -

schaft" , und am dritten Tage war die aufgelegte Liste bereits drei , vier ,
fünf Mal überzeichnet . An der Börse wurde das neue Papier na -

türlich sofort eingeführt und gehörte von der ersten Minute an zu
den Favoriten .

Reinhold Gehrke aber wurde unter Ernennung zum Kommer -

zienrat auf Vorschlag der Regierung in den Reichswirtschastsrat
entsendet . Die gesamte Presse brachte lange Artikel über ihn , und
in den illustrierten Zeitungen wurde überall sein Bild veröffentlicht .

Reinhold Gehrke vor drei Monaten zweiter Kassierer in der

Deposttenkasse der Deutschen Bankgesellschaft , war arriviert .
Er war oben , und Frau Geheimrat von Kestner , eine führende

Dame der Gesellschaft , war seine offizielle Geliebte .

XXXIII.
Das Schicksal ist nicht gerade sehr wählerisch in der Wahl der

Mittel , deren es sich bedient , um seine Fäden zu spinnen und zu
knoten

Hannah und Ma ; sahen dem Schauspiel von Reinholds Ausstieg
i»u . Hannah hätte es gleichgültig gelassen , doch blickte sie den Bruder
an , so krampfte sich ihr Herz zusammen . Der litt namenlos .

Aus seiner großen , wirklich heiligen Idee wurde eine wüste
Iobberangelegenheit !

Als Hannah ihm gesagt hatte , daß sie sich von Reinhold los -

gemacht , war ihm die Freude ins Gesicht gesprungen .
„Recht hast hast du , Mädel !" hatte er gerufen . „Haft vielleicht

das verloren , was die Leute eine großartige Partie nennen , aber
man gewinnt nur , wenn man einen Mann wie Reinhold Gehrke
verliert .

"

Die Mutter hatte dazu geschwiegen . Sie kannte ihre Tochter zu
gut , um auch nur den leisesten Versuch zu wagen , sie umstimmen zu
wollen . Und als sie dann gleich ihren Kindern erleben

mugte , wie Neinhold Gehrke das Eigentum ihres Zungen an sich
riß , sich groß machte an ihm , überwanden Groll und Schmerz in ihr
die Trauer um den verlorenen , so viel versprechenden Schwiegersohn .
Ihrem Bruder , dem Oberst , und der Freundin gegenüber machte sie

ihrem Herzen Lust — mit Hannah und Max sprach sie nicht darüber .
Was konnte die alte Frau auch tun , um den nagenden Kummer des

Sohnes zu lindern ?

Hannah versuchte es indessen immer wieder . Sie sah tiefer
in seine Seele hinein als die Mutter , und sie erkannte mit Angst ,
daß sich in ihm aus seiner Verbitterung , seinem Haß , und seiner
Perachtung irgend ein finsterer , unheimlicher Entschluß formte .
Immer mehr riegelte er sich gegen sie wie gegen die Mutter ab .
Saß oft Stundenlang , wenn er nicht im Büro seiner Organisation
(.ibciiete oder an ihren Versammlungen teilnahm , in seinem kleinen
Zimmer . Dachte nach . Brütete .

Was ? Um Gottes Willen — was ? Hannah fragte es sich
gitternd Sie fühlte sich schuldig an dem Unglück . Hätte sie nicht
so lange Heidenberg gegenüber geschwiegen : hätte sie ihn dazu be-
mogrN , sich für Max und seine Idee einzusetzen wäre es nie so
weit gekommen ! Und jetzt — jetzt ! Was kämpfte Max in feiner
verbitterten Einsamkeit sich aus ? Was ? Um Gottes Willen was ?

„Warte , bis Heid . nberg zurück ist !" sagte sie ihm mehr als
einmal .

..Warten ? Worauf ^ Damit er ein Kontucrensunternehm ?«
gründet ? Noch marktschreierischer ? Noch gemeiner ? "

Sie wand sich fast vor Schmerz unter den Peitschenhieben dieser
Worte .

„Das ist nicht Heidenbergs Art !" rief sie . ..Max , du darfst nicht
alle über einen Kamm scheren ! Lerne ihn erst richtig kennen ! Er
hat es mir fest versprochen , dein Projekt in die Welt ,-u bringen !
Dein Projekt , nicht das »>sr Herren Borkwitz und RetzenfeldI "

„Bah — mein Projekt !"

Und ehe sie wußte , was er wollte , war er an seinen Schreib »
tisch geeilt , hatte das Expose -, das Hannah ihm einst abgeschrieben ,
herausgenommen und in kleine Fetzen zerrissen .

,.Da hast du mein Projekt ! Da !" schrie er.
An dem Morgen , an dem die Ernennung Reinholds zum Kom -

merzienrat und Reichswirtschastsrat in d-i, Zeitungen , u lesen stand .
!agte sie zu Max : „Weißt du , jetzt wäre es Zeit gegen ihn und
Borkwitz vorzugehen . Wenn du jetzt mit der Anklage hervortreten
würdest "

Er schüttelte den Kopf .

„Wozu ? Iii würde man nicht glauben ? , Herr Reinhokd
Gehrke ist heute eine Macht . Er wird bald eine größere Macht sein
als der Generaldirektor . Mit Recht und Gesetz kommt man pege«
die Bande nicht auf ! Erschießen muß man sie und auf den Schind -
anger werfen !"

(Fortsetzung folgt .)
' "> ""*• : '

6aranliesStrflmpfe
o "ü! Hiiiiiii

Von der Reise zurück

Dr. Koellreufter.
R5NIk>

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen

&rau 9ofjanna Krämer
Dentutin

Kaiser-Allee 2t Telefon 2706

Sprechstunde 9 — 12 und 2 — 5 Vhr

Zu sämilidita Krankenkassen
zugelassen . B58S0

Der schönste Schmuck
für Veranden . Ballon. Kenflerbvetter uiw . find

uustrettlg unftre weltberühmte» 677o

Gebirgshiingenelken .
ReichtNultr . Preisliste über AibiraSbänaenelke »
und andere» Balkon - und Garienvilanien,r. u. ir

Ludwig Eibl & Co . , Traunstein (Odb.)

F/irs
KINDER¬
KLEIDUNG

bei

W. Boländer
Filiale Kaisersiraße 113

Die UM Meim testen Sä !
Wer aber Jetzt ins Leben hinaustritt, für
den heißt es früh aufstehen .

eWlIMM isi's halbe taten .
Wer pünktlich in seinen Dienst , rechtzeitig
an seine Arbeit soll , muß auch rechtzeitig
geweckt werden , also : 5459

MM taii m zuverlässig Wate

Große Auswahl b«i Am Stadt garten 1
Uhrmacherme ;ster Hauptbahnhof .

Sieger der Dautschlandfahrt 1925.
2 erste , I zweiter und 2 vierte Preise .
Unter den 20 bes ;en Fahrern befinden sich
4 Ziindapp . Wieder ein Beweis der
Zuverlässigkeit und Ausdauer des Zündapp -

MotorTades, 2 1/« und 2 ®/i PS .
Ferner „ Alisa ", 2 '/« und 3 PS.

Generalvertreter für Karlsruhe u . Umgegend : 5681

Motorradbaus GREUTER
Kheinstras ^e 49 Telefon 4959

Fahrräder — Ersatzteile — Reparaturen

. inn machen
einer * Vernich ?

Spczial -Rep . -Werkstatt
Karlsruhe

F . Thelnerl , Karisiraße20
— Telefon 3904 60S1

Silvasana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Arztlich empfohlen

Harnsäurelösend. anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie :
Gicht , Ischias , Rheumatismus,
Arterienverkalkung , Krampfadern -
geschwiire , offene Beine, Hämorrhoi¬
den, Hautausschlage, Blutverdickung,
Müdigkeit, Schlaflosigkeit u . a . m-

Silvasana
Das gute Hausmittel

zu haben in den Apotheken
Preis 2 Mk ., für seine Gesundheit also ca. §y» Pfg .
für den Tag . Bestandteile auf der Packung ,

Großvertrieb: 7221

Firma Leopold Fiebig , Karlsruhe .

M .arl Seidiger
Herren -Maß - Schneiderei
zs Akademiesir . 23 =

empfiehlt sich zur

Anfertigung von Herren=Garderobe
in einfacher bis elegantester Ausführung Gewähr für

tadellosen Sitz bei mäßigen Preisen . B5777

□ n

' Spezialitäten:
Original

Kirje!iwas#«r
LZwotsohwasssr t

kChtrry Brandyj

%\

rufen Sie H . wenn Sla Ihr »

etc. durch das altbewährte
SpezialhauB

D. T. 6. D. AdIsd Springer
Ettllngerstr . 51

restlos and billigst vertilgt
h*bm wollen . 3180

AetfeKvffer
Aktenmappen
Schulranzen
kaust man bHita V6&36

« aier .
Wfnbtlttonnnlati .

Bellen.
e « t rot. feicritAt

Dannenkvver , i ' strtjlfra.
grotzcs Doerbett . Unter»
» ett und 1 Kiffen mit 14
Ufo • Tauen fteDetn ge¬
füllt l «Yebett Gm 48. —,
Äoßjrtfce mit 2 fiiffen u
Ii- * fft. »artwkich . Keoeiu
aetttllt. Gm b8.— .

Bettsed ern
« raue. »er P >d Gm. t 10.
,art und tottcb Gm . 1 .50,
dtaue » » todaunen K Lk>,
etöletBfcöcrn .orotie 2 25,
weihe Haldfaunen 5. — .
Daun « n,oraue9 25 . weih
i2 6(i. i )fufier und ftata«
toa frei . Nichtg «I« " en
^) eld »urück . 724«
*fetH «6erno *»6f)#« Mo ..

© ettenfflbrit u . Verlan#
T>>. Strowcli »«!.

Cancl 88 .

Tapeten!
Grobe motverne Hu«»

wallt . !v!o « t >chst blDtflfte
Preise . Solide Tavezier»
aibctt Streng re' ll«
iüeötenun « ®427i

Sedasitan Münch
« « » isruv « Strichst, .28

^ riv » t- Sr « nnsi -vi

Kappclrodsek i . bad . Schwatzwald
-H -

Erhältlich in allen Sperlaloeschäften
und Felnkcsthandlunoeo .

6418«

una t einKcstnanaiunoeo . 7S

BeilESTTTeFläni

Edsmer
2 Kugel 9 Kfd . S.SS M
a Ptd. riolländ. Art oJj M
9 Pfd. L mhurfl . Art 5 .7o je

0 Harzerkase 5.40 .*
3Ö0 Harzerkäs » 7 .SC M
9 Pfd fcdamertettk. 9 .2a Jt
blPfd . Heist . T lsiter

Fettkäse tf . . . 7 .95 Jt
HPfd .Oän .Sohwelzer10 .9j.*
9 Pfd. land . fr Spepk 11.90M
D Pld raielkäse u
4 Ptd. Mettwurst z . 10 75 ^
' Ii Ost S^ inarcMher . 4 .50.*
äkg D beste Käthes 6 .25 M
5 kg Eimer Pflaumen'-Mus
A3t)7 5 50 H
9 Pfd . ff. Maroaiine 6.9b Jt
E . \ Altona 168.

jKAattM äL2bBaKrtm .ittartit/un Ttmmrn -n iVtttirnftrmit '̂ i

5600

Teppiche • Gardinen 1
Axminster la. , 2X3 m . . 96.—

Bettvorlagen in ied. Preisl - v. 1 .25
Läuferstoffe . . . . von M i ^5
Gobelln-ßlwandecken von X 15. —

Gobeiin -Tischdecken . ' von 9.—

Waschb. Tischdecken . > M 3-50
Relsedecken . . . . von -^ 14.—

Teilzahlung Bestatte * !

O. Huber.

Madras-Garnit , 3-teiK von 5L0 an
Engl. Tiill-Garnlt ., 3-tl ., von 4-80 an
Kochel -Garnlt ., 3-teil ., von M 12.- an
Halbstores bis zur feinsten

Ausführung . . . von -41 3.— an
Store-Cöpar , 130 cm breit . 2.50
Spannstolfe z. Selbstanfert- v. 1.80 an

K»m Ladan . deshalb so billifl !
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Darmstädfer und NafionalbanK
KommandUgeselhchafl auf Aklien

Bericht der persönlich haftenden Gesellschafter .
Die Banken , die in der Zeit der Inflation , als die von der Ent¬

wicklung des Geldwesens und des Währungssystems am meisten
abhängigen Wirtschaftsorgane , in erster Linie den Zerstörungen des
[nflationsprozesses ausgesetzt waren , werden auch in Zukunft
schwierigen Aufgaben zu begegnen haben . Sie werden für den
Wiederaufbau alles aufbieten müssen , um die geringen im Inlande
zur Bildung gelangenden Kapitalien der produktiven Wirtschaft zu¬
zuführen und um die eingetretene Vertrauensatmosphäre des aus¬
ländischen Geld - und Kapitalmarktes für die deutsche wirtschaft¬
liche Entwicklung zu sichern und zu stärken . Ihr durch die Infla¬
tion bedingter gewaltiger Organisationsapparat muß sich ebenfalls
mit zwingender Notwendigkeit den Forderungen unserer Zeit an¬
passen . Die Methode des Abbaues , die 1924 in entschiedener Weise
begonnen hat , wird fortgesetzt werden müssen , wobei sich der viel¬
fach schwerfällige Apparat organisch den Bedürfnissen der Wirt¬
schaft und der Notwendigkeit , Rentabilität zu erringen , im einzelnen
und in der Gesamtheit anzupassen haben wird .

Auch unser Institut war und ist sich dieser schwierigen Auf¬
gaben sowohl im vergangenen Jahre wie auch in der Gegenwart
und für die Zukunft bewußt . Die Zahl unserer Angestellten ist sehr
nennenswert von einem Höchststande von rund 29 000 auf rund
11 0000 Ende des Jahres 1924 zurückgegangen . Die Durchführung
dieses Abbaues bedeutet einen außergewöhnlichen Eingriff , und
wir sind erfüllt von dem Ernst dieser Maßnahme , die weitgehende
soziale Rücksichtnahme erfordert

Im Jahre 19?4 haben auch wir uns bemüht , die Beziehungen zu
den großen und «starken Kapital - und Geldmärkten des Auslandes
wieder anzuknüpfen und intimer zu gestalten . In Anbetracht der
«och Immer fließenden Entwicklung in Deutschland haben wir uns
bestrebt , eine Organisation zu finden , durch die eine reibungslose
und einheitliche Zusammenarbeit in der schwierigen Aufgabe des
deutschen Kreditgeschäftes zwischen ausländischem und deutschem
Kamtal geschaffen wird und durch die dem ausländischen Kapital
gleichzeitig eine große Gewähr für die Sicherheit und Kontrolle der
nach Deutschland zu investierenden Kapitalien gegeben ist . Von
diesem Gesichtspunkte aus ist im Anfang des Jahres 1924 die Grün¬
dung der Internationalen Bank te Amsterdam zustande
gekommen , die sich unter Mitwirkung und namhafter Beteiligung
holländischer , englischer , schwedischer und schweizerischer Bank¬
freunde vollziehen konnte . Wir selbst haben uns in starker Weise
an der mit einem volleingezahlten Kapital von 14 Mill . Gulden

ins Leben gerufenen Bank beteiligt . Der in dem Institut verkörperte
Gedanke hat sich in der Geschäftsentwicklung durchzusetzen ver¬
mocht und eine Tragfähigkeit erlangt , die uns auch für die Zukunft
eine günstige Entwicklung dieses Instituts erhoffen läßt

Die uns nahestehende Deutsch - Südamerikanische
Bank hat ihr Kapital und ihre Reserven in der Aufstellung der
Goldbilanz unverändert belassen können . Die Bank hat im Jahre
1924 in günstiger Entwicklung gestanden , wird jedoch ihren Gewinn
zur Stärkung der offenen und inneren Reserven verwenden .

Die Deutsche Orientbank hat eine Umstellung ihres
Kapitals auf 4 000 000 Ji vorgenommen und dasselbe um 2 000 000 Jl
auf 6 000 000 Ji erhöht - Die Bank hat durch Erwerb der Nieder¬
lassung der Banaue de la Seine in Konstantinopel sich ihrem eigent¬
lichen Betätigungsfeld von neuem zugewandt .

Die Mercurbank in Wien ist der großen Wirtschafts¬
krisis in Oesterreich im Jahre 1924 in erfolgreicher Weise begegnet
und wird ein angemessenes Erträgnis ausweisen können .

Unsere Kommanditen haben In befriedigender Weise ge¬
arbeitet und bei dem zeitweilig bedeutenden Effektengeschäft
nennenswerte Gewinne erzielen können .

Wir haben an der Schaffung der im Zusammenhang mit dem
Aufbau der Währung notwendigen Organisationen teilgenommen ,
so an der Gründung der Bank für Industrie - Obligatio¬
nen und insbesondere an der der Golddiskontbank , deren
Anteile im Posten „Dauernde Beteiligungen bei Banken und Bank¬
firmen " verbucht sind .

Unsere EmissIonstStigkeit war naturgemäß durch die Verhält¬
nisse des Kapitalmarktes sehr beengt .

Unsere Unkosten waren im Berichtsjahre ungünstig beeinflußt
durch die in Berlin noch immer infolge räumlicher Behinderung
nicht vollständige Zusammenlegung der verschiedenen Betriebe .
Wir hoffen jedoch , auch hier in absehbarer Zeit zu dem angestreb¬
ten Ziel zu kommen . Unser Bauprogramm kann nunmehr als ab¬
geschlossen angesehen werden , nachdem im Jahre 1924 die noch im
Gange befindlichen Neu - und Umbauten im wesentlichen vollendet
sind .

Die Erträgnisse aus dem Konto „Dauernde Beteiligungen " , so¬
wie dem Konsortial - und Effektenkonto haben wir nicht ausgewiesen ,
sondern zur inneren Stärkung verwandt . .

Unter vorsichtiger Bewertung aller Aktiven ergibt sied I4®
Gewinn - und Verlust -Konto
ein Bruttogewinn von . .
Nach,Absetzung der

Handlungsunkosten mit
der Steuern mit . , .

M
61 735 760 .27

5 140 793 .26

insgesamt

Ji t1
75 986637- '

66 876 553-#

verbleibt ein Reingewinn von . . . .
dessen Verteilung wir wie folgt vor¬

schlagen :
10% Dividende « .
Tantieme des Aufsichtrates . . .
Zuwendungen an den Pensionsfonds

für Beamte . . . ,

9110 074 ^

6 000 000 .—
360 000 .—

500 000 .—

insgesamt

so daß als Vortrag auf neue Rechnung .
verbleiben .

6 860 000 -

074 .1"2 250

Im Laufe des Geschäftsjahres 1924 schieden die Herren :
Jean Andrea e,
Paul Bernhard ,
Emil Wittenberg

*!'
als Geschäftsinhaber unserer Bank aus und wurden in der Geti «rj
Versammlung , die die Goldmarkbilanz genehmigte , in den Aufsicn ^
rat unserer Bank gewählt . Die Verdienste der Herren um uni
Institut sind in dieser Generalversammlung ein fr - u >>nd gewür ^
worden , und wir beschränken uns darauf , den Herren auch an ditVj
Stelle unseren Dank für ihre aufopfernde und erfolgreiche Tätig *®

J
auszusprechen , indem wir sr' eichzeitig unsere Genugtuung darii '1

zum Ausdruck bringen daß uns die wertvollen Dienste der Herr
durch ihren Eintritt in den Aufsichtsrat auch für die zukünftig
Zeiten erhalten bleiben .

Berlin , im März 1925.

Die persönlich haftenden Gesellschafter;
Dr Peheira -Schwarzbach . Bodenhelmer . Goldschmidt .

Dr . Rosin . von Slmson . Dr . Strubs .

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , qualvollem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden , verschied heute Mittag 2 Uhr,
im Alter von 69 Jahren , mein herzensguter Mann ,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Stil Adolf WUrth,OiHllIßlMri. I-
Karlsruhe , den 23. März 1925

Büppurreiätraße 50,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Würth , geb . Kuttruff.
Die Beerdigung findet auf Wunsch des Entschlafenen

In aier Stiile siait . B591ti

.•;Vf . aftvi " '"JL Äs
V3 •'

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Nadiricht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen Bat, meine inniggeliebte und treu¬
besorgte Gattin , unsere Mutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

| Josefine Franz
geb . Klorer

nach kurzein , schwereu , mit Geduld ertra¬
genem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , in die Ewigkeit abzurufen .

Oos , den 23. März 1925.
Dienstgebäude U. B593S

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Fronr , Lokomotivführer

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Mittwoch mit¬

tag 3 Uhr in Oos statt .

Empfehle mich im

Aufmachen
v. Vorhängen

sowie «Infertilen von
Betten und Polstermöbel .
Mäßige Preise . BS823

Friedrich Stöfs « ,
Polsterer u . Tekorateur .

g>oc «fftflraRc 26 .

empfiehlt sich im Neuan -
fertigen von Herren - und
Lederanziigen , auch Repa -
raluren bei billigster Be¬
rechnung . 335898
Soslenstr . 165 , II . , N s .

tveitzstickerw
empfiehlt ticb im Weih -
nüHen n . Ausbessern auf ! ,
d. Sau '«. Pesch . Angar -
fenftr . 37 . S ' d. III . » 5907

Statt Karten . B5899

Die Verlobung unserer
Tochter Leonie mit Hrn .

Gustav Wiesenberg
geben wir bekannt .

Hch . Pfenninger
und Frau.

Leonie Pfenninger
Gustav Wiesenberg

Verlobte

Karlsruhe Bühl

März 1925 .
.J

'81SS I » T i>« JJHJJUUUB,, - -uijuiiUi &
8g [g H <t » l 6 »vt| uojni .jj .ta tik U |* " ll u

'jujjlpiguDift UQ

cOQ QUOtttdl (pou 1JS
la . Eidersettkäje
9 Pfund ,# 6 00 — franko .

SampftSicfaSitit .
Reudsd « , « 750 . i 8 -229

GRESTE
in

ScMrltncf , Halb ~ Leinen
Kleiderstoffe , AnzsagstoHe

•well unier Preis
Sere I N III IV

5617

Mk . 1 . — 2 . — S S

%iÄ,Eriist Junge

in blau und schwarz

offeriert preiswert

» Heinrich Weintraube
52 Kronenstraße 52 6845 *

tl »
» » « » «' » » » » " » ' -» » » » » » » » » » v » RS «

werden bei mLbiaen Preisen out und faubet
ausgeführt . i 59IK )
Lud . Zylinder , Malermstr . , Nacks . v . H . Klmg

1 $ . Telefon 8177

Häuser -,
Grandsiüciss -Vei SuSernngen

durch die altrenommierte Firma

GeopolO C^OmbadläP, Immobilien
in Karlsruhe

Büro : Lauterbeigs ' r . 16 Tel . 558
Gegr . 1900 Handelsgerichtlich eingetragen .

Reiche ObJskle - AuswaM .

Den Bedarf
kiir den iowie AodenSl , Ku ?! dod ?n -
lact . Cmaillelack BiinellieiS «. Harttro .ienöl ,
Sronjei ». Pinsel , Bürgen . eic . ete . kauft man

vorteilhoit 1» der

Mgerie I . Lö ?ch » getrennt. 35
Für die jegifie « evarsszett empsehle ich den

verehrlichen Interessenten »nein reichhaltiges
Lager feinster 5171

Wg - und Sofsprfeen
in verschiedenen Größen und Packungen , zum
billigsten Tagespreis . Großabnehmer erhalten
Preisermäßigung . Versand erfolgt in Dosen u
Eimern mit Palentverschluß iowie in Fässern .

Friedrich DäubZe,
GurKenKomeroenfabriK ,

tkarlSruyc . Rüppurr , Fernsprecher 1811.

Tüchtige Vertreter , wo noch nicht vor -
banden , ge 'ucht.

flanatieiiföBfier , M . .
weibckeu. emnfteljl '

U . Zitaer .
.'lmnltenttr Iii . 11« :

Suche sofort
ca. 300 Mark

zu nefchäftl . Zwecken bei
entspr . Verzins » !» , . An -
geböte ti . Nr . M299 an
die Badische Presse .

Teilhaber .
Tüchtigem an intensive

Arbeit gewohnten Kauf -
mann Ist Gelegenheit ge -
boten , in rentable ^ sehr
erweiterungsfähiges Fa¬
brikation » - Unternehmen

einzutreten . Mindeste !» «
tage 10 000 Jl . Mögt ,
aitöfOhrt . Angebote mit
Ängo ? esi Ober feitberige
Tätigkeit , Koke des letzt
und ebil . später verfüg -
bnren iiapitals unter Nr .
10j -! n an die Vadifche
-3' rcffc erbeten .

Teilhaber gesucht.
Still o ^er täiia , mit 10 — Mk . >e nach Ve -

darf einzuzahlen nr>n kleiner ? em . ffa '' rlk am
" odeniee aefuchi 5?g >>rikation v . norzügl . Special -

konlumer «ik >'l . bekt eing ritlirr . bedeut . ausbausLvig
und eigene ->iliaie in Frankfurt .

Liierte » uu . . Nr . lutba an die Bad . Pr

Lrkaltun ^ s - Ki ' anklielten
Kstsrrke . Seknupien . »kute un6 Lkronizcke Lroncliisl - , l^uktrSkren - un6
dlssenkstsrrlie . ^ Zllims tleiserkeit . Hu8ten (auch beginnender Keuchhusten ),

Grippe etc . werden mit verblüffendem Erfolg durch die

Säuretherapie
nach Prof . Dr . v. Kapff behandelt

Urteil der Aerzte :
Erstaunlicher Rückgang der Krankheitserscheinungen , das Beste , was bis¬
her in der Inhalations -Therapie geboten wurde — Auffallende Besserung
des Allgemeinbefindens — Appetitanregend — Hebung des Körpergewichtes
— Vorzug der Billigkeit , der einfachen , unschädlichen Anwendungsweise

— Eine wesentliche Bereicherung unseres Heilschatzes .

Die Säuretherapie wird seit 15 Jahren
mit bestem Erfolge angewandt .

Ausfuhrliche Prospekte . Auskünfte und Abgabe der Apparate und Präparate
durch die Apotheken an allen größeren Plätzen -

Zuschriften erbeten an Generalvertrieb :

Dr . Ziegenspeck <& Gothmann G . m . b . H .
München , Hätaerlsir . 1Z .

Telegr .-Adr . : Zlegutb . A1013

02 <4 | (UDroh » ndt !

Iahlungsstockung

Geschästsaussicht

« ich Konkurs
beleiiiat bei rechi ^ inget
- -earbeiiuna durch Ber -

»ileich . .« reditberatung ?c
M . Schubert

Vii -» « rre » iior .« arlörude , « arUtr . >>.

Hypotheken
und Darlehen

in Hypothekenform ver -
mittelt diskret und reell
beknnnter Jiiimobilien .
yacbmann . Offerten unt .
Diskretion Nr . 5568 an
die Badifche Preffe .

Auf 1 . Svvothek werden

8M Mark
gesucht .

Offert , unt . Nr . Q829t
an die Badifche Preise .

(unen flute Sicherheit <u
leihen nefucfit . Angebme
uiifr Nr . CS8316 an die
Badische Presse erbeten

4-—5ÖÖ Mark
von Geschäftsmann geaen
Sicherheit u . fluten AinS
auf einige Monate gesucht
z. Gcfchaftsvergröf ;crnnfl .
Angebote unt . Nr 5604
an die Badifche Presse .

10000 Mark
von privater Hand zu
leiben gesucht auf ein
oder zwei Jahre zur Ab -
dectung einer Bankschuld
gegen 1 . Hypothek auf
ein KauZ im Werte von
40 0011 JL

Gi .fl . Angebote unter
Nr . 10-lKn an die Ba -
dijche Prelle .

Kapital- Anlage !
Jeder Geldbetrag
Velten MonaiSoerdienft
bei Anlage auf ^ 5 ^

I gqpothkii . Tkilliabtrsch .
Anaebo . e u . Nachfr . » eis
„Niiiko - und koftknlos "
« tkermann , Kriegsit 8 »
amtl . beeid . nuttirtiotot

Hör »
;

M ö d -

'S'äit

J Heß ' ü
flatierf " ' '

Visiieiikar -en Ägß #

UNG !
Wer sich ein richtiges Bild von dem großen Unterschied
machen will , ob ein Kraftwagen mit dem besten ,
es auf dem Gebiete der Autoölung gibt , geölt wird oder
nicht , mache einen Versuch mit meinem Spezlal - Autoo
K 614. Wer K 614 einmal verwandt hat , geht nie wiede
davon ab I Wer K 614 verwendet , schont seinen Kran¬
wagen , denn : K 614 ist

—

K 614 ist spezifisch leicht — also billig ! — Von re
goldge ber Farbe — also keine Mischung versen 'e
dener Sorten , sondern ein ganz reines Mineralöl , oli
Rückstände — geringster Treibstoff - u. Oelverbrauc
bei größter Ausnutzung und höchster Scbtti ' ®

fähigkeit ! Denkbar größte Schonung aller ' e '

Bleibt bei kaltem W etter flüsss ' **

Lieferbar ab Hamburg . Köln und Bonn
unter Ausnu ' znng billigster Verkehrswege . ..—.

Ferner Rizinusöl 1 - u . II . Press * 11^ .

Wilhelm Dreysse , Bonn -

A . ßempp ,
SF

A
e

Ä
,
ärf

RARLSRUHE Telefon W *

Händler erhalten Vorzutrsp r'^

ran

Verkautsbüro k. Karls¬
ruhe und Umgegend

Parkstraße 21
Faß - und Kannenlagerung .
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